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Snferlionspreis: 


* — —— 
Die Expedition des Geſelligen beforgt Anzeigen an alle anderen Zeitungen zu Originalpreifen ohne Porto- oder Speſenberechnung. 


Der Geſellige. 


Grandenzer Zeitung. 


Erſcheint täglich mit Aus nahme der Tage nach Sonn- und Feßtagen, foftet für Sraudenz in der 
Expedition und bei allen Poſtanſtalten vierteljährlich 1 Fak. 80 Pf., einzelne Nummern 15 Pf. 
18 Tf. die Kolonelzeile für Privatanzeigen aus dem Reg.⸗Bez. Marienwerder ſowie 
fur alle Stellengeſuche und- Angebote, — 20 F. für alle anderen Anzeigen, — im Reflamentheil 50 Bf 
Verantwortlich für den redaktionellen Theil: Paul Fiſcher, für den Ungeigentheil: Albert Broſchet, 
beide in Graudenz. — Druck und Berlag von Bufap Röthbe's Buchdruckerei in Graudenz. 


Brief⸗Adr.: „An den Geſelligen, Graudenz.“ Telegr.⸗Adr.: „Geſellige, Graudenz.“ 


No. 184. 
70. Jahrgang 2 


General-Anzeiger 


füt Weſt⸗ und Ostpreußen, Poſen und das öſtliche Pommern. 


Anzeigen nehmen an: Biſchofswerder: Franz Schulze. Briefen: B. Gonſchorowskl. Bromberg: Orue⸗ 
nauer'ſche Buchdruckeret, Guſtav dewy. Eulın: C. Brandt. 
Gollub: O. Auſten. Krone a. Br.: E. Philipp. Kulmſee: P. Haberer, Lautenburg: M. Jung. Llebemihk Opr.: 
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Dirſchau: C. Hopp. Dt. Eylau: O. Bärthold. 


Für die Monate Auguſt und September 


werden Beſtellungen auf den „Geſelligen“ von allen 
Poſtanſtalten und von den Landbriefträgern entgegen⸗ 
genommen. Der „Geſellige“ koſtet für zwei Monate 
1 Mk. 20 Pfg., wenn man ihn vom Poſtamt abholt, 
1 Mk. 50 Pfg., wenn er durch den Briefträger in's 
Haus gebracht wird. 

Neuhinzutretenden Abonnenten wird der Anfang des 
ſpannenden Romans „Der Doppelgänger“ von Karl 
Ed. Klopfer gratis nachgeliefert, wenn fie denſelben — am 
einfachſten durch Poſtkarte — von uns verlangen. 


Expedition des Geſelligen. 


Le ——— — — 


Das neue Jagdſcheingeſetz 

iſt am 31. Juli vom König von Preußen vollzogen und in 
der am 6. Auguſt ausgegebenen Nr. 29 der Geſetzſammlung 
und heute im „Reichsanzeiger“ veröffentlicht worden. Da 
in dem Geſetze ſelbſt ein beſonderer Zeitpunkt des Inkraft⸗ 
tretens nicht angegeben iſt, ſo erlangt es nach dem Geſetz 
vom 16. Februar 1874 mit dem 14. Tage nach dem Ablaufe 
jenes Tages, alſo am 20. Au guſt, Geſetzeskraft. 
Von dieſem Tage an erhält Jedermann im ganzen 
preußiſchen Staate (mit Ausnahme der Inſel Helgoland) 
einen einheitlichen Jagdſchein, der entweder auf ein 
vom Tage der Ausſtellung an rechnendes Zeitjahr gilt, 
Jahresjagdſchein heißt und 15 Mark koſtet, oder nur drei 
aufeinander folgende Tage gilt, Tagesjagdſchein 
heißt und drei Mark koſtet. 

Zu demſelben Preiſe erhalten auch alle Angehörigen 
anderer deutſcher Bundesſtaaten, einſchließlich der Reichs⸗ 
lande Elſaß⸗Lothringen, ſowie diejenigen Angehörigen außer⸗ 
deutſcher Staaten, welche in Preußen einen Wohnſitz oder 
Grundbeſitz haben, den Jahres- oder den Tagesjagdſchein. 
Nur wenn außerdeutſche Ausländer in zum feinen 
Wohnſitz oder Grundbeſitz haben, müſſen fie eine erhöhte 
Abgabe, und zwar von 40 Mk. für den Jahresjagdſchein 
und von 6 Mk. für den Tagesjagdſchein entrichten. Staats⸗ 
forſtbeamte ſowie diejenigen Gemeinde- und Privat⸗ 
forſtbeamten, welche 1 „ oder mittels ſchrift⸗ 
lichen Kontraktes auf mindeſtens drei Jahre angeſtellt und 
daraufhin auf Grund des 8 23 des Forſtdiebſtahlgeſetzes 
vom 15. April 1878 beeidigt ſind, endlich die in der für den 
Staatsforſtdienſt vorgeſchriebenen Ausbildung befindlichen 
Perſouen erhalten den Jagdſchein unentgeltlich. 

Eines Jagdſcheines bedarf es nicht: 1) zum Aus⸗ 
nehmen von Kiebitz⸗ und Möweneiern; 2) zu Treiber⸗ und 
ähnlichen, bei der Jagdausübung geleiſteten Hilfsdienſten; 
3) zur Ausübung der Jagd im Auftrage oder auf Ermäch⸗ 
tigung der Aufſichts⸗ oder dae a d in den geſetzlich 
vorgeſehenen Fällen. Der Auftrag oder die Ermächtigung 
vertritt die Stelle des Jagdſcheins. 

Neben der Jagdſcheinabgabe werden Ausfertigungs⸗ oder 
Stempelgebühren nicht erhoben. Gegen Eutrichtung von 
1 Mk. kaun eine Doppelausfertigung des Jagdſcheines ge⸗ 
währt werden. Die Jagdſcheinabgabe fließt zur 
Kreis⸗Kommunalkaſſe, in den Stadtkreiſen zur 
Gemeindekaſſe. Ueber die Verwendung der eingegangenen 
Beträge hat die Vertretung des betreffenden Kommunal⸗ 
verbandes zu beſchließen. 

Der Jagdſchein muß verſagt werden: 1) Perſonen, 
von denen eine unvorſichtige Führung des Schießgewehrs 
oder eine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit zu beſorgen 
iſt; 2) Perſonen, welche ſich nicht im Beſitze der bürgerlichen 
Ehrenrechte befinden, oder welche unter polizeilicher Aufſicht 
ſtehen; 3) oe welche in den letzten zehn Jahren 
a) wegen Diebſtahls, Unterſchlagung oder Hehlerei wieder⸗ 
holt, oder b) wegen Zuwiderhandlung gegen die 88 117 bis 
119 und 294 des Reichs ⸗Strafgeſetzbuchs mit mindeſtens 
drei Monaten Gefängniß beſtraft ſind. 

Der Jagdſchein kann verſagt werden: 1) Perſonen, 
welche in den letzten fünf Jahren a) wegen Diebſtahls, 
Unterſchlagung oder Hehlerei einmal, oder b) wegen Zuwider⸗ 
handlung gegen die 88 117 bis 119 des Reichs⸗Strafgeſetz⸗ 
buchs mit weniger als drei Monaten Gefängniß befttatt 
find; 2) Perſonen, welche in den letzten fünf Jahren wegen 
eines Forſtdiebſtahls, wegen eines Jagdbergehend, wegen 
einer Zuwiderhandlung gegen den 8 113 des Reichs⸗Straf⸗ 

dh ng wegen der Uebertretung einer jagdpolizeilichen 
orſchrift oder wegen unbefugten Schießens beſtraft ſind. 

Gegen Verfügungen, durch welche der Jagdſchein verſagt 
oder entzogen wird, finden diejenigen Rechtsmittel ſtatt, 
welche in den 88 127 bis 129 des Geſetzes über die allge⸗ 
meine Landesverwaltung vom 30. Juli 1883 gegen poli⸗ 
zeiliche Verfügungen gegeben find. 

Der Jahresjagdſchein iſt, wie der bisher allein gültige, 
von gelber, der ans fa ce von rother Farbe; die 
theureren Jagdſcheine für Ausländer weiſen außerdem ein 
a Fe grünes Kreuz auf. Die unentgeltlichen 

agdſcheine ſind wie bisher weiß. 

Die zuſtändigen das . d. h. die 
Landräthe, in Hohenzollern die Oberamtmänner, in den 
Stadtkreiſen die Ortspolizeibehörden (Polizeipräſidenten, 
ite eidirektoren, Bürgermeiſter) werden rechtzeitig im Be⸗ 
ws 15 1510 f i. eben 1 8 

uſtändig für Ertheilung des Jagdſcheines iſt die Jagd⸗ 
polizeibehörde nicht nur desjenigen Kreiſes, in ess 8 
Jäger wohnt, ſondern auch in dem er zur Ausübung der 


Jagd berechtigt iſt, alſo z. B. dort, wo er eine Jagd ge⸗ 
pachtet hat oder auch nur zu einer ſolchen eingeladen iſt. 

Mit Geldſtrafe bis zu 20 Mark wird beſtraft: 
1) wer bei Ausübung der Jagd ſeinen Jagdſchein oder die 
an deſſen Stelle tretende Beſcheinigung nicht bei ſich führt; 
2) wer die Jagd innerhalb der abgeſteckten Feſtungs⸗ 
rayons ausübt, ohne einen von der Feſtungsbehörde 
mit dem Einſichtsvermerk verſehenen Jagdſchein bei ſich 
zu führen. 

Mit Geldſtrafe von 15 bis 100 Mark wird beſtraft: 
wer ohne den vorgeſchriebenen Jagdſchein zu beſitzen, die 
Jagd ausübt, oder wer von einem für ungültig erklärten 
Jagdſchein Gebrauch macht. Iſt der Thäter in den letzten 
fünf Jahren wegen der gleichen Uebertretung vorbeſtraft, 
ſo können neben der Gelditrafe die Jagdgeräthe ſowie die 
Hunde, welche er bei der Zuwiderhandlung bei ſich geführt 
hat, eingezogen werden, ohne Unterſchied, ob der Schuldige 
Eigenthümer iſt oder nicht. 

Mit Rückſicht auf den binnen Kurzem bevorſtehenden 
Anfang der Hühnerjagd und die ſich daran an⸗ 
ſchließende Jagdſaiſon haben die Jagdliebhaber ſich recht⸗ 
zeitig davon zu vergewiſſern, daß fie ſich im Beſitze eines 
vorgeſchriebenen Jagdſcheines befinden. Denn die Jagd⸗ 
polizeibehörden ſind angewieſen worden, in Zukunft eine 
verſchärfte Kontrole der Jagdausübung eintreten zu 
laſſen, und die Strafen für denjenigen, der ſeinen Jagd⸗ 
ſchein zu Hauſe vergeſſen hat, wie namentlich für den⸗ 
jenigen, der auf der Jagd ohne den vorgeſchriebenen Jagd— 
ſchein betroffen wird, find gegen früher (wie aus den an⸗ 
geführten Strafbeſtimmungen erſichtlich) empfindlich erhöht. 
Die noch vor Inkrafttreten des Jagdſcheingeſetzes 
gelöſten Jagdſcheine behalten ihre Gültigkeit bis zum 
Ablaufe der Zeit, für welche ſie ausgeſtellt ſind. 

Erinnerungen an den Krieg von 1870. 

Am Jahrestage der Schlacht bei Wörth haben auch 
wieder viele Gedenkfeierlichkeiten ſtattgefunden. 

Die Kaiſerin Friedrich ließ am 6. Auguſt einen 
prachtvollen Kranz mit entſprechender Inſchrift an dem 
Kaiſer Friedrich⸗Deukmal in Bad Homburg niederlegen. 

In Rüdesheim am Rhein trafen am Dienſtag gegen 70 
Veterauen aus Dortmund und Hörde zu einem patriotiſchen 
Feſtakte am Nationaldenkmal auf dem Niederwald 
ein. Nach einer Rede des Majors a. D. Geheimen Ober⸗ 
bergraths Harz aus Dortmund, wurde ein großer Kranz 
am Denkmale niedergelegt. Dann zog ein Kriegerverband 
aus Sachſen vor das Denkmal. Dr. Hankel aus Dresden 
hielt eine Anſprache, jodanı wurden ſechs Eichenlaubkränze 
zu Füßen der Germania niedergelegt. 

In der Münchener Bonifaziuskirche wurde am 
6. Auguſt vom Mag ar re Veteranenverein eine Trauers 
feier verauſtaltet. or dem Hochaltar war, umgeben von 
Lorbeerbäumen und Gewehrpyramiden, ein prächtiger 
Katafalk errichtet, zu deſſen Seiten Veteranen die Ehren⸗ 
wache hielten. Zu der Feier waren erſchienen: der 
Diviſionskommandeur Ritter von Xylander, der Stadt⸗ 
kommandaut, eine Deputation des Magiſtrats, die dienſt⸗ 
freien Offiziere der Garniſon, eine große Zahl von 
Reſerveoffizieren und Feldzugsſoldaten. Nachdem der Vor⸗ 
ſtand des Veteranenvereins am Katafalk einen prächtigen 
Lorbeerkranz mit blauweißer Schleife niedergelegt hatte, 
wurde unter Begleitung von Militärmuſik eine feierliche 
Trauermeſſe celebrirt. Nach beendigter Feier begaben ſich 
die Theilnehmer nach der Eingangshalle des Rathhauſes. 
Daſelbſt hielt nach einem von der Militärmuſik geſpielten 
Choral der ehemalige Feldgeiſtliche Benediktiner⸗ 
pater Gro nen eine ergreifende Gedächtnißrede auf die 
Gefallenen, worin er nach einem Rückblick auf die großen 
Ereigniſſe des Krieges, die Opfermüthigkeit der bayeriſchen 
Truppen betonte und mit einem Gelübde der Erinnerung 
an die militäriſchen und bürgerlichen Tugenden, ſowie mit 
einer Huldigung für den Prinzregenten und den 
Kaiſer ſchloß. Der Vorſtand des Veteranenvereins legte 
auch hier einen prächtigen Kranz nieder. Der Beethoven'ſche 
Trauermarſch beendete die erhebende Feier. 

Am Grabe des Generals von der Tann legte der 
Veterauenverein am Nachmittage einen Lorbeerkranz nieder. 
Dabei hob Hauptmann Tanera in einer kurzen Auſprache 
die Verdienſte des Generals von der Tann um die 
bayriſche Armee hervor. Nach einem ſtillen Gebet bewegten 
ſich die Veteranen im Zuge nach dem auf demſelben 
Friedhofe liegenden reichgeſchmückten Grabe der im Jahre 
1870,71 in München geſtorbenen franzöſiſchen Ge⸗ 
fangenen, wo der erſte Sekretär des Vereins ebenfalls 
einen Lorbeerkranz mit blau⸗weißer Schleife unter folgenden 
Worten niederlegte: 

„Im Auftrage des bayeriſchen Veteranenvereins München 
lege ich dieſen Lorbeerkranz am Grabe der Franzoſen nieder. 
Auch ſie kämpften und ſtarben für das Vaterland; ſie 
waren zwar unſere Feinde, im Tode aber giebt es weder 
Freunde noch Feinde; wir weihen ihnen ein ſtilles Gebet.“ 

Noch lange umſtand eine große Menge die beiden 
Gräber. 

Den Beſchluß des Gedenktages von Wörth bildete in 
Minden ein vom bayriſchen Veteranenverein veranſtaltetes 
Feſt auf dem Löwenbräukeller, wobei Hauptmann 
Tanera die Feſtrede hielt und ein hiſtoriſches Feſtſpiel, be⸗ 
titelt „Vor der Schlacht von Wörth“, aufgeführt wurde, 
ſowie auf die Schlacht bezügliche lebende Bilder zur Dar⸗ 
ſtellung gelangten. 


In Wörth ſelbſt trafen am Morgen des 6. Auguſt 
viele Veteranen mit Kranzſpenden für die Gräber der 
Kameraden ein. Um 9 Uhr fand die Einweihung des 
Denkmals des heſſiſchen Jägerbataillons Nr. 11 bei 
Morsbroun ſtatt, welches 1870 dort 5 Offiziere und 64 
Mann verloren hatte. Alte Jäger, größtentheils Mit⸗ 
kämpfer von Wörth, waren über 100 anweſend. Vor dem 
Denkmal hielt erſt ein evangeliſcher, dann ein katholiſcher 
Feldgeiſtlicher eine Feſtpredigt, worauf der Kommandeur 
des 11. Jägerbataillons, Oberjtlientenant Emmich, die Ein⸗ 
weihung vornahm und mit einem Hoch auf den Kaiſer 
ſchloß, wonach die Muſik „Heil dir im Siegerkranz“ ſpielte. 
Um 10 Uhr ges drei Batterien des Feldartillerie⸗ 
regiments Nr. 31 Geſchützſalven ab; die Offiziere hielten 
Auſprachen an die Mannſchaften und erklärten das Schlacht⸗ 
feld. Dann begab ſich der Zug mit der Muſik des Krieger⸗ 
vereins Wörth und mit den Gäſten nach dem Kaiſer 
Friedrich⸗Denkmal, wo Dr. Brand⸗Wörth für die fremden 
Gäſte die Erklärung des Schlachtfeldes übernahm. Maſſen⸗ 
haft trafen Kränze ein, beſonders prächtige von der Groß⸗ 
herzogin von Baden für das Armeedenkmal und von der 
Provinzialhauptſtadt Poſen für das Denkmal des 58. In⸗ 
fanterieregiments. 

Während der Parade, welche am Gedenktage des Ge⸗ 
fecht3 bei Spicheren (6. Auguſt) der Großherzog von 
Baden über die Kriege rvereine bei Saarbrücken abhielt, 
traf folgendes Telegramm des Kaiſers ein: 

„Euere Königliche Hoheit wollen Meinen herzlichſten Dank 
für Ihre Theilnahme an der heutigen patriotiſchen Er⸗ 
innerungsfeier einer großen Zeit entgegenzunehmen, und bitte 
Ich, den dort aus allen Gauen Deutſchlands verſammelten 
kriegern, inſonderheit den Mitkämpfern jener Tage, Meinen 
Kaiſerlichen Gruß zu übermitteln. gez. Wilhelm.“ 


Aus Zweibrücken wird von einem dortigen Einwohner ein 
kleines Ereigniß aus den Auguſttagen der Kriegszeit mitgetheilt, 
welches durch ſeine Eigenartigkeit in den Jubiläumstagen 
Jutereſſe erregen wird. Die biedern Pfälzer hatten ihren 6er 
Groll gegen die Preußen niedergekämpft, jahen aber einer Ein⸗ 
quartirung der vermeintlich höchſt anſpruchsvollen preußiſchen 
Soldaten nicht beſonders freudig entgegen. Den durchmarſchirenden 
preußiſchen Truppen wurde ſelbſtverſtändlich reichliche gaſtliche 
Erquickung zugewandt. Als Bataillone eines poſenſchen 
Regiments bei kurzer Raſt mit bayeriſchem Bier recht frei⸗ 
giebig gelabt wurden, äußerte einer der Kommandeure dem 
liebenswürdigen Spender ſeine Bedenken über den Einfluß des 
Bieres auf die Marſchfähigkeit ſeiner Truppen und erbat ſich 
ſtatt deſſen, wenn möglich, Mineralwaſſer für ſeine Mann⸗ 
ſchaften. Sofort wurden dem Wunſche gemäß die Soldaten mit 
je einer Flaſche Selterswaſſer verſehen, worauf ſie mit fröhlichem 
Marſchlied das gaſtliche Zweibrücken verließen. Wer aber be⸗ 
ſchreibt das Erſtaunen der Bürger, als der Kommandeur andern 
Tags mit zwei Bauernwagen die leeren Flaſchen 
zurückſandte, die im Biwak der Truppen zur Ablieferung ge⸗ 
kommen waren! Als Zeichen preußiſcher Mannes zucht 
wurde dieſe Sendung mit höchſter Bewunderung betrachtet und 
beſprochen; ſie hat den Grund gelegt, daß dort an der Grenze 
die Mainlinie raſch in herzlichſter Brüderlichkeit überbrückt wurde. 

Die erſte feindliche Fahne wurde in der Schlacht bei 
Wörth einer Turko⸗Abtheilung vom Musketier Ernſt Wickel aus 
Gotha (welcher den Feldzug beim 1. Bataillon des 95. Jufanterie⸗ 
Regiments mitmachte) abgenommen. Das Bataillon erhielt die 
Fahne und der Musketier Wickel viele Ehrengaben, die ihm aller⸗ 
dings erjtamd. Oktober 1872 nad) längeren Unterſuchungen des That⸗ 
beſtandes auf dem Landwehrbataillonsbureau zu Gotha überreicht 
wurden. Dieſe Gaben beſtanden in einer Summe Geldes von 
1619 Thaleru, einer ſilbernen Aukeruhr und 42 Thalern für 
ſeine Familie, außerdem hatte Wickel ſchon vom Kommando der 
22. Diviſion eine Gratifikation von 10 Thalern erhalten. Außer⸗ 
dem erhielt Wickel das Eiſerne Kreuz zweiter Klaſſe. Vom 
preußiſchen Kriegsminiſterium empfing das erſte Bataillon des 
95. Infanterie-Regiments eine Summe von 1500 Thalern, die 
zur Unterſtützung von Unteroffiziersfamilien in Krankheitsfällen 
verwandt wird. 

Auf dem Berliner Bahnhöfe langten ſchon am 6. Auguſt 
Nachmittags 6 Uhr die erſten franzöſiſchen Kriegs⸗ 
gefangenen (aus der Schlacht bei Weißenburg vom 4. Auguſt) an, 
es waren gegen 500 Mann, darunter 10 Offiziere. Während die 
Gefangenen auf der damaligen Verbindungsbahn nach der Oſt⸗ 
bahn befördert wurden, um nach Graudenz überführt zu werden, 
ſuchten die gutmüthigen Berliner den Gefangenen durch Dar⸗ 
reichung von Zigarren eine Freundlichkeit zu erweiſen. Man 
verſuchte ſogar, mit den Turkos Unterhandlungen anzuknüpfen; 
beſonders neugierig waren die Berliner, wo die Turkos ihre 
Katzen gelaſſen hatten. Als nun dieſe Fragen kein Verſtändniß 
fanden, ſuchte ein findiger Kopf ſich dadurch verſtändlich zu machen, 
das er einen Afrikaner fragte: Wo Haft Du Miau⸗Miau? Dieſe 
Frage wurde damals in Berlin ſehr belacht. 

Dieſe Gefangenen ſcheinen aber nicht nach Graudenz, 
ſondern nach Königsberg gebracht worden zu ſein, denn aus dem 
Geſelligen“ von 1870 erſehen wir, daß erſt am 15. Auguſt 
Nachmittags ein Transport franzöſiſcher Kriegsgefangener, 102 
Mann ſtark (von dem bei Spicheren geſchlagenen Korps Froſſard) 
in Graudenz eintraf. Die meiſten gehörten der Linieninfanterie 
an, u. a. ein ganzes Regiments⸗Muſikkorps, das, wie uns erzählt 
wird, ſpäter in Graudenz munter Muſik machte und u. a. auch 
„Heil Dir im Siegerkranz“ ſpielte. Turkos wurden von dem 
Graudenzer Publikum, das mit großem Intereſſe die unfreiwilligen 
Gäſte in Augenſchein nahm, vergebens geſucht. 

Als in Terespol 1200 franzöſiſche, nach Königsberg de⸗ 
ſtimmte Kriegsgefangene eintrafen, benahm ſich ein Kaufmann 
Konopka aus Schwetz ſehr auffällig. Er ſoll früher in der 
franzöſiſchen Fremdenlegion gedient haben und bei der Rück⸗ 
erinnerung an die Zeit jeiner „gloire“ jo warm geworden fein, 
daß er den franzöſiſchen Soldaten mehrmals ein „vive l’empereur 
zurief. Herr Konopka mußte infolgedeſſen den Transport als 
Gefangener nach Königsberg mitmachen, 5 
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leitung mehrerer Strombaubeamten auf dem Dampfer „Gotthilf 

Hagen: eine Bereiſung der Weichſel. Heute unterrichtet ſich der 
Herr Regierungsbaurath über das Projekt eines Holzhafens 
bei Thorn. Die Bereiſung der Weichſel, an die ſich eine ſolche 
des Memelſtroms anſchließen wird, nimmt hier am 28. d. Mts. 
ihren Aufang. 

Lautenburg, 6. Anguſt. In Kl. Tauerſee iſt eine 
Arbeiterfamilie nach dem Genuſſe von giftigen Pilzen 
erkrankt und mußte in ärztliche Behandlung gegeben werden. 

Oſche, 6. Auguſt. Geſtern feierte Herr Pfarrer S. 
ſein Biäßriges Jubiläum als Propſt. — Der hieſige 
Kriegerverein wird den Sedantag durch ein größeres Waldfeſt 
in den Zatocken feiern. 

P Schlochan, 6. Auguſt. Das Jäger⸗ Bataillon Nr. 2 
wird in den Tagen vom 12. bis 16. Auguſt in dem Gelände 
zwiſchen Ottoshof, Woltersdorf, Pollnitz und Birgelau im hieſigen 
Kreiſe und dem Konitzer Stadtwalde ein Gefechtsſchießen mit ſcharfen 
Patronen abhalten. 

8 Tiegenhof, 6. Anguft. In unſerem' Nachbarorte Jungfer 
iſt heute ſchon wieder ein größerer Brand vorgekommen. 
Nachmittags entſtand in der Scheune der Hoſbeſitzerin Wittwe 
Trienke Feuer, das in kurzer Zeit nicht nur das erwähnte 
Gebäude, ſondern auch das maſſive Wohnhaus und einen Stall 
einäſcherte. Alles Vieh konnte gerettet werden. Leider iſt 
ſämmkliches Heu verbrannt, ebenſo viele diesjährige Erzeugniſſe 
des Ackerbaues. Das Feuer ſoll durch Selbſtentzündung naſſen 
Heues in der Scheune entſtanden ſein. 

E Schirwindt, 6. Auguſt. Am Sonnabend fuhr der 
Blitz in das Wohnhaus des Beſitzers S. zu Kusmen und traf 
eine im Zimmer befindliche Frau. Die Kleider, ſowie eine ganze 
Körperſeite wurden der Frau vollſtändig zerfetzt. Auf die Er⸗ 
haltung des Lebens der Frau iſt wenig Hoffnung. Die im 
Zimmer in Brand gerathenen Geräthſchaften konnten gelöſcht 
werden. In ſchwerer Weiſe wurde eine Fran in Kammeln 
heimgeſucht. Der Blitz traf den Säugling auf ihren Armen 
und tödtete ihn auf der Stelle. Der unglücklichen Frau 
wurden die Arme derart zugerichtet, daß fie abgenommen 
werden mußten. N 

Juſterburg, 6. Auguſt. Geſtern früh wurde auf den 
Eydtkuhnen⸗Königsberg⸗ Berliner Schnellzug in der Nähe von 
Trakehnen ein Schuß abgefeuert. Die Kugel nahm ihren Weg 
durch die Feuſterſcheibe eines Waggons und flog, glücklicherweiſe 
ohne einen Reiſenden zu verletzen, durch ein gegenüberliegendes 
Fenſter wieder hinaus. Ob es ſich um eine verirrte Kugel eines 
„Sonntagsjägers“ oder um ein Bubenſtück handelt, hat nicht 
feſtgeſtellt werden können. * 

Am verfloſſenen Dienſtag kehrte die Gattin eines Kaufmanns 
von Kranz hierher zurück. Die Dame hatte Flun dern mit⸗ 
gebracht und gab mehrere an eine befreundete Familie ab. 
Nach dem Genuß der Flundern ſind in beiden Familien 
zuſammen ſechs Perſonen erkrankt. Ein Kind ſchwebte in 
Lebensgefahr. Die Patienten haben bis fünf Tage das Bett 
hüten müſſen. Die hinzugezogenen beiden Aerzte erklärten 
übereinſtimmend, daß die Erkrankungen auf Vergiftung durch den 
Genuß der Flundern zurückzuführen ſind. 

Szittkehmen, 5. Auguſt. Bei dem geſtrigen Gewitter fuhr 
ein Blitz in dem Dorfe Dobawen in den hölzernen Stall des 
Beſitzers Witt und tödtete darin die beiden werthvollſten Stuten 
des Beſitzers. Gerade als der Schlag erfolgte, befand ſich der 
erwachſene Sohn auf dem Hofe in der Nähe des Stalles. Er 
wurde betäubt und in die Düngergrube geſchleudert, aus welcher 
ihn raſch hinzugeeilte Leute herauszogen. Sehr bald hatte er 
ſich erholt. - 

Pr. Hollaud, 6. Auguſt. Zur Bienenausſtellung find 
von mehr als 100 Ausſtellern etwa 1000 Ausſtellungsgegenſtände 
hierher geſandt. 

* Memel, 6. Auguſt. Dem Theaterdirektor Hanne mann 
iſt das Stadttheater für die Saiſon 1895,96 verpachtet worden. 
Es hatten ſich 21 Direktoren beworben. 

Ein ſchwerer Unfall hat ſich auf der Laugallen⸗Memeler 
Chauſſee ereignet. Der Fuhrhalterſohn Averbuch aus Ritawen 
in Rußland kam mit einer Fuhre Flachs gefahren und hatte die 
Handelsfrau Dore Nätler, gleichfalls aus Ritawen, auf ſeinem 
Fuhrwerk mitgenommen. Kurz vor Althof fiel die Nätler vom 
Wagen und wurde über Kopf und Hals überfahren, ſo daß ſie 
auf der Stelle ſtarb. Die Verunglückte war Wittwe und 
hinterläßt ſieben unmündige Kinder. 


Memel, 6. Auguſt. (M. D.) Am Sonnabend früh machte 
ein an der Ruſſiſchen Grenze bei Schnaugſten ſtationirter 
Ruſſiſcher Wa chtmeiſter, der erſt ſeit 14 Tagen verheirathet 
war, einen Spaziergang längs der Grenze und fand dabei einen 
Grenzſoldaten auf Poſten ſchlafend. Nachdem er ihn aus dem 
Schlafe geweckt hatte, ſetzte er ſeinen Gang weiter fort nach 
Garsden zu, kam dann nach ungefähr 1½ Stunden wieder an 
dem Poſten vorüber, der wieder ſchlief oder ſich ſchlafend ſtellte. 
Er verſetzte ihm ein paar Ohrfeigen und ſchalt ihn tüchtig aus, 
worauf der Soldat eine trotzige Antwort gab. Da der 
Wachtmeiſter einſah, daß der Burſche auf Revolte ausging, 
forderte er ihm die ihm übergebenen fünf ſcharfen Patronen ab, 
und jener gab ſie auch heraus. Als jedoch der Wachtmeiſter mit 
dem Bemerken weiter ging, er werde ihn zur Anzeige bringen, 
ſchoß der Soldat aus einer Entfernung von zwanzig Schritt 
ihm eine zurückbehaltene Patrone nach, mit der Bemerkung: 
„Hier haſt Du die ſechste, die Du vergeſſen hatteſt.“ Die Kugel 
traf den Wachtmeiſter in den Rücken und kam zur Bruſt 
heraus. Als der Sterbende um Hilfe rief, verſetzte ihm der 
Soldat noch drei Schläge mit dem Gewehrkolben. Die 
Zeiche vergrub er unter einer kleinen Brücke bei 
Liewern. Nach der Ablöſung legte ſich der Soldat im Wachtlokal 
ſchlafen, während ſchon Soldaten ausgeſandt wurden, den Wacht⸗ 
meiſter zu ſuchen, über deſſen langes Ausbleiben die junge Frau 
in Beſorgniß war. Als der Thäter erwachte und von dem Wacht⸗ 
habenden befragt wurde, ob er den Wachtmeiſter nicht geſehen 
habe, gab er ohne Weiteres die That mit allen Einzelheiten an. 
Am Montag wurde die Leiche und hinter dem Sarg marſchirend 
gefeſſelt der Mörder nach Ruſſiſch Krottingen gebracht. 

Bromberg, 6. Augnuſt. Ein ſchwerer Unglücksfall hat 
ſich geſtern Nachmittag hier ereignet. An einem Hauſe auf dem 
Friedrichsplatz wurde ein Gerüſt errichtet. Dabei war ein Quer⸗ 
balken nicht genügend befeſtigt worden und rutſchte infolgedeſſen 
an einem Ende etwa 30 Zentimeter tiefer. Der Zimmergeſelle 
Erdmann aus Schöndorf ſtürzte hierbei vom Gerüſt und 
fiel aus der Höhe des 3. Stockwerkes auf eine Marquiſe. Dieſe 
zerriß, Erdmann ſtürzte auf die Straße und zog ſich einen 
Schädelbruch zu. Er wurde ins Krankenhaus geſchafft, wo er 
hoffnungslos darniederliegt. 

In einer geſtern in der evangeliſchen Schule zu Lochowo 
abgehaltenen Verſammlung der Vertreter der zur Parochie 
Lochowo gehörigen Gemeinden Lochowo, Lochowice, Fuchsſchwanz 
3 wurde der Pfarrverweſer Knapp zum Pfarrer 
gewählt. 


Rawitſch, 5. Auguſt. Die Feſte zur Erinnerung an die 
Vaffenthaten von 1870/71 haben geſtern hier mit einer Erinnerungs⸗ 
feier an das Gefecht bei Weißen burg ihren Anfang genommen. 
Die Häuſer zeigten reichen Flaggenſchmuck. Vormittags fand in 
der evangeliſchen Kirche Militärgottesdienſt ſtatt, zu welchem 
auch die mit Eichenlaub bekränzten Fahnen des 1. und 2. und 
auch die neue Fahne des 4. Bataillons des 50. Inf. Regts. mit⸗ 
geführt wurden. An dem darauf folgenden Gottesdienſt für die 
Zivilgemeinde nahm der Kriegerverein Theil. Mittags fand die 
vom Kriegerverein am Kriegerdenkmal veranſtaltete Feier ſtatt. 
Das Deukmal war auf Koſten der Stadt herrlich geſchmückt. 
Eingeleitet wurde dieſe Feier, an der das geſammte Offizierkorps, 
Magiſtrat und Stadtverordnete und eine große Menſcheumenge 
ſich betheiligten, durch die Militärkapelle mit dem Choral „Nun 


danket alle Gott“. Hierauf hielt Fräul. Frick den gefallenen 
Kriegern eine Gedächtniß⸗ und Dankesrede und legte in Ge⸗ 
meinſchaft mit ſechs weißgekleideten Jungfrauen einen den ge⸗ 
fallenen Kameraden vom Kriegerverein gewidmeten Rieſenkranz 
am Denkmal nieder. Während dieſes Vorganges ſpielte die 
Kapelle die Volksmelodie „Ich hatt' einen Kameraden“. Sodann 
hielt Kaufmann Putzke, ein Mitkämpfer von 1870/71, die Feſtrede. 
Während deſſen wurden auch von Angehörigen der Gefallenen 
Kränze am Denkmal niedergelegt. Nach dem Kaiſerhoch ſpielte 
die Kapelle „Heil Dir im Siegerkranz“. Hierauf marſchirte der 
Kriegerverein nach der Poſenerſtraße, nahm hier Parade⸗Auf⸗ 
ſtellung und defilirte, nachdem Oberſtlieutenant von Aßmuth die 
Front abgeſchritten hatte, im Parademarſch. Nachmittags fand 
dann das Kriegerfeſt ſtatt, das den Charakter eines großen Volks⸗ 
feſtes annahm. Heute trafen viele frühere Angehörige des 
50. Regiments, darunter viele Offiziere, zur Theilnahme an der 
morgen und übermorgen ſtattfindenden Regimentsfeier ein. Vor⸗ 
mittags fand eine kirchliche Gedächtnißfeier in der katholiſchen 
Kirche ſtatt. Von den hieſigen Kriegern, welche den Tod fanden, 
iſt nur der bei Wörth gefallene Lieutenant Jaffe in heimath⸗ 
licher Erde beſtattet; auf ſein Grab ließ heute die Vaterſtadt 
Rawitſch einen Kranz niederlegen. 


Poſen, 6. Auguſt. Die in Berlin aufäffigen Mitglieder 
des Vereins ehemaliger 46er find heute hier eingetroffen. 
Sie wurden auf dem Bahnhofe von der Kapelle des 46. Infanterie⸗ 
Regiments abgeholt, worauf der Einmarſch in die Stadt erfolgte. 
Der Vorſitzende des Vereins legte an dem Denkmal Kaiſer 
Wilhelms L odor dem Generalkommando - Gebäude nach einer 
kurzen Anſprache einen Kranz nieder. Hierauf richtete der 
kommandi rende General an die Herren einige Worte, und 
drückte ſeine Freude darüber aus, daß ſie ſo zahlreich erſchienen 
ſeien. Der Zug marſchierte dann, begleitet von einer großen 
Menſchenmenge, nach dem Kernwerk, wo morgen der Erinnerungs⸗ 
tag der Schlacht bei Wörth gefeiert wird. Um 6 Uhr Abends 
fand heute im Garten des Offizierkaſinos im Kernwerk die Be⸗ 
grüßung der ehemaligen 46er ſtatt. Es waren gegen 80 Maun 
erſchienen. Bei dem 20. Feldartillerie -Regiment hat 
die Gedenkfeier bereits heute begonnen. Nachmittags 4 Uhr fand in 
der Kaſerne ein Regimentsappell ſtatt, bei welchem der 
Kommandeur, Oberſtlieutenant Humpertz eine Anſprache hielt, 
die mit einem Hoch auf den Kaiſer ſchloß. 


Schneidemühl, 6. Auguft. In der heutigen Sitzung der 
Strafkammer wurde gegen den Polizeiſergeanten Hüber von 
hier verhandelt, der beſchuldigt iſt, verſucht zu haben, die Ehe⸗ 
leute Bruch, welche in ſeinem Hauſe eine Reſtauration mit Damen⸗ 
bedienung betrieben, der Beſtrafung wegen Kuppelei rechtswidrig 
zu entziehen. Die Verhandlung wurde unter Ausſchluß der 
Oeffentlichkeit geführt. Aus der Begründung des Urtheils geht 
hervor, daß die Eheleute Bruch der Unzucht Vorſchub geleiſtet 
haben. Der Angeklagte hatte hiervon Kenntniß. Er war Be⸗ 
ſitzer des Hauſes, in dem die Reſtauration betrieben wurde, 
ferner hatte er als Polizeibeamter die Pflicht, wegen der regel⸗ 
mäßigen Ueberſchreitung der Polizeiſtunde Anzeige zu erſtatten. 
Dies hat er nicht gethan. Das Urtheil lautete deshalb wegen 
Verbrechens im Amte auf zwei Jahre Zuchthaus nebſt 
Ehrver luſt. 


Verſchiedenes. 


— Beim Radfahrer⸗Bundesfeſt in Graz wurde am 
Montag im Wettrennen um die Meiſterſchaft auf dem Nieder⸗ 
rade im Tauſendmeter⸗Fahren erſter Sieger Theodor 
Schlüter⸗Fleusburg, zweiter Mewes⸗ Altona. Im Dreier⸗ 
Fahren auf dem Niederrad bei 2000 Meter Bahn ſiegte 
Wieck als erſter, Reimings als zweiter und Perzelt als 
dritter. Das Hauptintereſſe erregte das Hundert Kilometer⸗ 
Meiſterſchaftsfahren auf dem Niederrad, aus welchem als erſter 
Sieger Mündener⸗Berlin mit zwei Stunden 47 Minuten 13,5 
Sekunden, als zweiter Seeger mit zwei Stunden 48 Minuten 
46 Sekunden hervorging. Schlüter ſtürzte beim 90. Kilometer 
und gab das Rennen auf. 


— Auf dem fünften Stolze'ſchen Stenographentage 
in Hannover wurden Sonntag die Wettſchreiben abgehalten, 
den Sieg trugen davon im Richtigſchreiben: 1) Frl. Kärgel⸗ 
Berlin, 2) Otto Jenſon⸗Berlin; im Schnellſchreiben nach 
Diktat bis 150 Silben in der Minute 1) Winckler⸗ Breslau, 
2) Nenkirch⸗Bernburg, bis 180 Silben 1) Leniger⸗Frankfurt, 
2) Frl. Kärgel, bis 240 Silben 1) Drews⸗Berlin (außer 
Wettbewerb), 2) Mencken⸗ Bremen, Hennings⸗Lübeck. Die 
großen Ehrenpreiſe der Stadt Hannover errangen Fr. Kärgel 
und Menden, 

— Bei einem Feuerwerk im Preſtonparke in 
Brighton (England) platzte am Montag, nachdem bereits zwei 
Mörſer abgefeuert waren, eine hundert Pfund wiegende Bombe, 
deren Stücke nach allen Richtungen flogen. Sechzehn 
Perſonen wurden verletzt, davon zwei ſchwer. Ein Knabe 
iſt den Verletzungen erlegen. 


— Gegen den Newyorker Polizeipräſidenten, Rooſevelt 
war kürzlich ein Attentat geplant. Ein an ihn adreſſirtes 
Packet, welches eine Höllenmaſchine enthielt, wurde im Poſt⸗ 
amte zeitig genug entdeckt, um deſſen Abſendung zu verhindern. 
Die Höllenmaſchine beſtand aus ſcharfen Patronen, die vermittelſt 
eines Zündfadens mit einem Packet Streichhölzer verbunden 
waren, welche durch Sandpapier entzündet werden ſollten. Die 
rückſichtsloſen Maßnahmen, welche Rooſevelt in ſeiner Eigenſchaft 
als Vorſitzender des Polizeiraths zur ſtrengen Ausführung der 
Sonntagsgeſetze getroffen hat, ſollen viel böſes Blut erregt haben 
und die Abſendung der Höllenmaſchine ſei auf die Wuth über ſein 
Vorgehen zurückzuführen. 

— [Sedan Böhme) Die Marketenderin des 5. Jäger⸗ 
bataillons gebar, ſo ſchreibt Ober⸗Telegr.⸗Sekr. Meyer, früher 
Feldwebel in der 1. Kompagnie dieſes Bataillons, auf dem 
Schlachtfelde von Sedan einen Sohn. Als nun die Mutter des 
Kindes vor Paris hörte, daß der Diviſionspfarrer käme, bat ſie 
mich um die Vermittelung, daß der Junge getauft würde. 
Nach beendeter Kommunion trug ich dem Herrn Diviſionspfarrer 
das Anliegen der Mutter des Kindes vor. Es wurde vom Küſter 
Waſſer beſorgt: Fähnrich Graf Blücher und ich übernahmen 
freiwillig die Pathenſchaft und das Kind wurde getauft. Als der 
Pfarrer den Segen ſprach, ſchickte der „Onkel Baldrian“ (Fort 
Mont⸗Valérien) drei Granaten über uns weg. Die Mutter, 
von dem Gefühle überwältigt, vergoß Freudenthränen. Später 
waren noch der Kronprinz und unſer Hauptmann v. Schwemmler 
zu Pathen gebeten worden. Dieſe hatten die Pathenſtellen auch 
angenommen. Der Sohn der Marketenderin, Oberjäger 
Böhme, der den Namen Sedan erhalten hatte, befindet ſich 
jetzt noch beim Bataillon, und zwar bei der 3. Kompagnie. 


Neu eſtes. (T. D.) 


2 Danzig, 7. Auguſt. Der Herr Oberpräſident 
hat dem hieſigen Verein „Frauenwohl“ die Erlaubniß ertheilt, 
für eine Lotterie bei Gelegenheit der nächſten Weihnachtsmeſſe 3000 
Looſe, das Stück zu 50 Pfennigen, auszugeben. — Zur Beſchickung 
der Graudenzer Gewerbeausſtellung hat ſich bereits eine 
Anzahl hieſiger Gewerbetreibender bereit erklärt. 

R Lemberg, 7. Auguſt. Ein Theil der Garniſon Przemysl 
it an einer Art Cholera oder Cholerine erkrankt welche er⸗ 
ſchreckend um ſich greift. Während der beiden letzten Tage ſind 
bei einem Regiment 67 Mann erkrankt. Täglich erkranken bei 
einem Regiment durchſchnittlich 60 Perſonen. Auch unter der 
Zivil⸗Bevölkerung herrſcht die Seuche. Der Garniſon⸗Kranken⸗ 
beſtand beträgt gegenwärtig 400. 

A Kopenhagen, 7. Auguſt. Der Geſundheitszuſtand 
des Königs hat ſich am Dienſtag gebeſſert; der König 


konnte auf kurze Zeit das Bett verlaſſen. (Siehe auch 
unter Dänemark.) 

: London. 7. Auguſt. In Folge Anftrags der 
engliſchen Regierung hat der engliſche Geſandte in Peking 
O'Connor vom chineſiſchen Reichsrathe eine militäriſche 
Eskorte für den engliſchen Konsul in Coutſchau verlangt, 
damit derſelbe ſich auf den Schauplatz der Greuelthaten 
begeben und die Unterſuchung vornehmen lönne. Weiter 
verlangte der Geſandte von der chineſiſchen Regierung 
den Erlaß einer Verfügung, worin die Todesſtrafe für 
die Urheber der Greuelthaten feſtgeſetzt und die ſtreugſten 
Befehle zum Schutze der engliſchen Unterthauen gegeben 
werden. Die chineſiſche Regierung hat die Forderungen 
bewilligt. (S. auch unter China.) 

: London. 7. Auguft. Der Hamburger Dampfer „Baraguafju“, 
nach Bahia unterwegs, iſt mit ſchwerer Havarie bei Ceara auf⸗ 
gelaufen. Das Schiff wurde im Sturm leck und hat die Maſten 
verloren. . 


! Paris, 7. Auguſt. In der Fremdenlegion nehmen die 
Deſertionen überhand. Der Kriegsminiſter hat deshalb eine 
Unterſuchung angeordnet. Im Monat Jali deſertirten allein 
15 Legionäre, darunter 10 Deutſche. 

s Belgrad, 7. Anguſt. Wie verlautet, finden 
zwiſchen Wien und hier Unterhandlungen wegen eines 
Beſuches des Königs von Serbien in Iſchl ſtatt. 

R Sofia, 7. Auguſt. Fürſt Ferdinand von Bul⸗ 
garien hat ſeinen Reiſcplan abgeändert und wird erſt am 
ns oder Montag zu kurzem Aufenthalt hier eine 
reffen. 


— — — — — » 
—[Babnbofsreftanrationenfind zu verpachten: Grems 
mühlen (zum 1. Oktober). Meldungen bis 26. inge Be⸗ 
dingungen unter Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahn⸗ 
Betriebs inſpektion Neumünſter. Trompet (1. Oktober). Meldungen 
bis 19. Auguſt. Bedingungen unter Einſendung von 50 Pfg. von 
der Kgl. Eiſenvahndirektion Köln. Naumburg (1. September). 
Meldungen bis 15. Auguſt. Bedingungen gegen Einſendung von 
50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Erfurt. Weismes 
(1. Oktober). Meldungen bis 19. Auguſt. Bedingungen unter 
Einſendung von 50 Pfg. von der Königl. Eiſenbahndirektion Köln. 
Mrotſchen (1. Oktober.) Meldungen bis 31. Auguſt. Bedingungen 
unter Einſendung von 50 Pf. von der Betriebsinſpektion Nakel a. N. 
Engers (1. Oktober). Meldungen bis 17. Auguſt. Bedingungen 
unter Einſendung von 50 Pf. von der Königl. Eiſenbahnbetriebs⸗ 
Inſpektion I. Neuwied. 

— —... REFERENT 


Wetter ⸗Ausſichten 

auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte in Hamburg. 

Donnerstag, den 8. Auguſt: Woltig mit Sonnenſchein, 
Regenfälle, mäßig warm. Lebhafter Wind an den Küſten. — 
Freitag, den 9.: Wolkig, wärmer, ſtrichweiſe Gewitterregen. 
Niederſchläge vom 6. Auguſt Morgens bis 7. Auguſt Morgens. 
Bromberg... . 4, mm] Mocker b. Thorn 66mm 
Dirſchauu . 10,5 Neufahrwaſſer .. 8 
Gergehmen / Saalfeld Opr. 15,6 Pr. Stargard 8 & 
D EL; Stradem b. Dt. Eylau 17,0 „ 
Marienburg. . . . 1083 


7 " 


Metter Depeſchen vom 


| 


7. Auguſt 1895. 12 
Stationen Mo Wind⸗ 82 Wett me ea "a3 
* Eu na Iſins] SITE 
va | Hana ja] Meie [78] 2316 

Memel 746 W. 6 | bededt +17 | 387 
Neufahrwaſſer 749 SSW | 6 | bedeckt | 15 | STE 
Swinemünde 750 WNW̃ 6 [bedeckt 15 188 8 
amburg 752 W. 7 bedeckt 14 28 
hannover 754 SW 4 bedeckt 15 38418 
Berlin 254 WSW 6 wolkig 16 [SSR 
Breslau 757 SSW. | 3 wolkenlos n a I 8 
daparanda 753 O. 6 bedeckt +17 8232 
Stockholm — N. 4 bedeckt +16 „SE 
Kopenhagen 747 WNW 3 [bedeckt 16 88 
Wien 760 W. 1 bedeckt 17 En 
Petersburg — Br —. — = 128 
Paris 760 SSW. 2 wolkig 14 3285 
Aberdeen 753 W. 2 bedeckt r14 [S318 

Varmouth 754 | W. 4 wolkig +15 2 


Graudenz, 7. Auguſt. Getreidebericht der Handels kommiſſion 
Weizen 124—136 Pfund boll. Mk. 132142. — Roggen 
120—126 Pfund boll. Mk. 108— 114. — Gerſte Futter⸗ Mk. 95 
bis 105, Brau⸗ —— — Hafer Mk. 105—115. — Erben 
Futter- Mt. 100-110, a 

Danzig, 7. Auguſt. Getreide⸗Depeſche. (H. v. Morftein.) 
7/8. 6.8. 7.8. 6.18 


[Fr * 
Weizen: Umſ. To.] 50 90 erste gr. (00.700 105 | 105 
inl. hochb. u. weiß. 142 144 | „EI. (025-660 Gr.) 95 95 
inl. hellbunt . 137 149 Hafer iul. ....| 115 115 


Trauſ. hochb. u. w. 105 106 [Erbsen inl. 115 115 
Tranſit bellb. ..| 102 103 “ Tranf. ,| 90 90 
Termin z. fr. Verk. Rübsen inl. ...| 166 166 
Septbr.⸗Oktbr. . | 139,00) 140,50 Spiritus (loco pr. 


Tranf. Sept.⸗Okt. 105,00 106,00] 10000 Liter 90.) 
Regu „ 139 140 | mit 50 Mk. Steuer 1700 57,00 
Roggen: inländ. 111 | 111,00) mit 30 Mk. Steuer 37,00 } 37,09 


ru). poln. z. Truſ. 76,00 | 76,00 Tendenz: Weizen (pr. 745 Gr. 
Term. Sept.⸗Okt. 114.00 115,00] Qual.⸗Gew.): matter. 
Zranj. Sept.⸗Okt. 80,50 | 81,00] Roggen (pr. 714 Gr. Qual.⸗ 
Regul.⸗Pr. z. fr. V.] 111 111 Gew.): unverändert. 
Königsberg, 7. Auguſt. Spiritus⸗Depeſche. (Portatins 
u. Grothe, Getreide⸗, Spirilus⸗ und Wolle⸗Kommiſſtyns⸗Geſchäft) 
per 10000 Liter % loco konting. Mk. 57,25 Brief, unkonting. 
Mk. 36,50 Geld. 


Berlin, 7. Auguſt. (gez) @elreider evirlinsen ende 
= l 78 g 
4/Reichs⸗Aul. 


I,’ De 


1.70, 8. 0 
Weizen loco 137150139152 105,70 105,80 


September. . 143,50 147,25 | 3½¾ % „ 9 104,60 | 104,50 
Oktober .. 145,75 149,25 | 3% „ 0 100,25 100,25 
Roggen loco 113-118 114-119 4% Pr. Conſ.⸗A. 105,25 | 105,20 


September .. 116,50 119,00 f 3½% „ „ 
Oktober 119.50 122,00 | 30% „ „ m 
Hafer loco. . 126-152 126-152] 3½ Wſtpr.Pföb. 
September .. 136,75 137,00 3% „ * 

Dftober „..| 126,00| 126,00 520 
Spiritus: 3½ % Pom. „ 


104,50 | 104,50 
100,10 | 100,20 
101,90 | 101,90 
97,00 
101,40 | 101,40 
101,40 | 101,40 


loco (70er). . | 87,20) 37,30 3¼ 0% Poſ. „ 100,70 100,70 
September „| 41,50] 41,60 | Disk.⸗Com.⸗A. 219,75 219,25 
Oktober . . 4040| 40,60 | Laurahütte .. | 138,75 137,75 
Dezember .. 39,601 39,80 | Italien. Reute 89,20] 89,25 
Tendenz: Weizen matter, Privat ⸗ Disk. 1¼½ % 1¼9%/ 


Roggen matter, Hafer Ruſſiſche Noten 


matt, Spiritus matt. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Die bekannte große Hochzüchterei des engliſchen weißen 
Schweins zu Friedrichswerth i. Thüringen hat vor Kurzem 
einen „Prospekt“ herausgegeben, in welchem der Beſitzer der Zucht 
Herr Ed. Meyer zu Friedrichswerlh manche praktiſche Winke 
über die Aufzucht und Ernährung giebt. Bei den wichtigsten 
Fragen, von denen die Rentabilität der Schweinezucht abhängt, 
verweiſt Herr Ed. Meyer auf das von ihm neu herausgegebene 
Buch der Thaer⸗Bibliothek „Die Schweinezucht“, welches im Pank 
Parep'ſchen Verlage zu Berlin erſchlenen iſt und durch jede Buch⸗ 
handlung für 2,50 Mk. bezogen werden kann. Der Proſpekt wird 
— und franko überſandt. Hervorgehoben iſt darin auch die 

ehandlung der Thiere nach Ankunft bei den Beſtellern und der 
Ausſpruch von Wünſchen betr. die äußeren Formen des beſtellten 
Thieres, da es bei der Größe der Zuchtanſtalt in Friedrichswerth 
meiſtens möglich iſt, beſondere Wünſche in Kypfbildung, Ohren⸗ 
ſtellung Behaarung 2c. zu berückſichtigen. Hierdurch wird der 
einzelne kleinere Züchter in die Lage geſetzt. durch den Erwerb 
eines ſeiner Zuchtrichtung möglichſt angepaßten Vaterthieres die 
ne e ſeiner Zucht konſtant zu machen aber 
zu erhalten. 


Polhenburget Vereius⸗Sterbeloſſe 


zu Goerlitz. 


Die zum 5. d. Mts. einberufene Bezirks⸗Verſammlung des 9. Be irks, 
welcher den Regierun 1 Bromberg außer den Kreiſen Gneſen u. Witkowo 
und ferner die Kreiſe Marienwerder, Strasburg i. Weſtpr. Brieſen, Thorn, 
Eulm, Graudenz, Schwetz, Flatow und Deutſch Krone umfaßt, mußte wegen 
Beſchiuß unfähigkeit vertagt werden, weshalb zu 


Montag, den 12, Auguſt d. 38, 
8 > - Abends 8 Uhr 2 4 
in die oberen Räumlichkeiten des Sauer ſchen Reſtaurants bierſelbſt, Wilhelm⸗ 
ſtraße Nr. 70, eine anderweite Bezirks⸗Verſammlung, welche ea 1 4 der 
Geſchäftsorduung für die Bezirksverſammlungen in jedem Falle beſchlußfähig 
iſt, hiermit berufen wird. 
Tages⸗ Ordnung. 

„Mittheilung des Jahres⸗ und des Zjährigen Verwaltungsberichtes. 
Mittbeitungen über den zur Vorlage an die General⸗Verſammlung kommen» 
den Entwurf eines neuen Statuts. 85 
Wahl des Bezirks⸗Vorſitzenden und feines Stellvertreters für die nächſte 

204 rige Geſchäftsperiodde. > 
. Wabl des Bezirkspertreters für die am 14. September d. 33. anſtehende 

General⸗Verſammlung. 0 
„Beſchlußfaſſung über etwaige Anträge an den Vorſtand bezw. an die 

Genera ie . 

Die Mitglieder haben beim Eintritte in die Verſammlung ihre Be⸗ 
rechtigung zur Theilnahme durch das Sterbekaſſenbuch nachzuweiſen. 


Walter A. Woods 39 


Getreide⸗Mähemaſchinen und Garbeubinder 


zu weſentlich ermäßigten Vreiſen. SU 
N a ar“ Neuerleichter 
e Napa Garben- 


Ä Binder! 


mäher 
mit 4 feſten Rechen 
bewährteste 


Getreidenäher 65 55 rien 


N N 9 Zu 7 


Neuer leichter IN 
mit eingeſchloſſenem SR 
Triebwerk u. contr. F 
Ablegevorrichtung. 


Bromberg, den 5. Auguſt 1895. — a 
Sommer, Gerichtsſekretär u. Hauptmann a. D., 475 = = = Binde- 
13447] Bezivts-Burligender. * * a al — Apparat. 
. empfiehlt 13104] 


A. P. Muscate birschau 
Maſchinenfabrik und Eiſengießerei. 


[3521] Einen zuverläſſigen 


Hodam & Ressler, Danzig banzie 
Mafbinenfabrik 
© General-Wgenten von Heinrich Lanz, Mannheim 


empfehlen [5300] E 


134551 Bei dem am 3. Auguſt cr. in unferer Dadypappenfabrif, 


Dampf⸗ 1 Schönfließ 26, ſtattgehabten Brande iſt es Dank der augeſtrengten Korreſpondenten für Schwetz 
D pf Heinrich Lanz Arbeit der vereinten Löſchmannſchaften gelungen, einen Theil ſucht Kedartien des Gefelligen, 
reſchſätze Mannheim der Fabrik und nufere ſämmtlichen Lagerräume mit fertiger 


Waare zu halten. Hierdurch find wir in der Lage, alle Anf- 
träge, wie bisher, prompt zu expediren. i 


2 Haurwitz & Co., Die Kameraden die 
Königsberg i. Pr., Weidendamm Nr. 5. ihre Fahrkarten von 


der Fahrt nach Preuß. 


ccc —— nee, ̃ ²•— 'm se eier 7—˖—— en 
9 * R Stargard noch nicht ab» 
III ! ni wirt e! gegeben, werden erſucht, 
1 4 4 . 8 Uhr im Schützenhauſe zu 
; 8 flerſcheinen. 
i [3432] Am Freitag, den 9. d. Mts., Vormittags 10 Uhr, werde ich beim [3609] Der Vorſtaud 
[ Gutsbeſitzer Herrn Mennike, Nitzwalde, mit einer Milwankee⸗Mäh⸗ und der F.⸗W. Viktoria⸗Schützengilde. 
Sindemaſchine, ſowie mit einer Grasmähmaſchine er ra ge ea aa BGE pe 


d Probemähen. * Schützenhaus, 


Dieſe Maſchinen arbeiten gleich gut, ob Lager, Berge oder Ebene. Alle Herren Heute Donnerſtag 


Landwirthe, die ſich dafür interejjiven, werden hierzu ganz ergebenſt eingeladen. 


Emil Hoffmann, Maſchinen- Handlung, Familien- Konzert, 
Weine, TIVOLI. 


Donnerſtag, den 8. Anguſt, 
Abends 8 Uhr 


Nur eine Aufführung! 
Bei anukiger Witterung im Garten 


Vereine 
=. Versammlungen 
Vergnügqungen. 


unbeitritten W 
meilt bevorzugte 
Maſchinen WE 
in Deutſchland. MR 


Keine Ersparniss an Lagern 
Keine Ersparniss an Wellen! 
Keine Ersparniss an Lenkstangen! 


Keine Ersparniss an Riemense 1eiben? 
Keine Ersparnissan Riemen! 


Heherhaunt keine Exfparuiß auf often der Känſer 
und keine Exſoarniß auf Kofen der Annerhaftiakeit 
der Maſchinen! 


Danzer richtige Eintheilung, i der ee und vortreffliche 

Ausführung aller im Intereſſe wirklicher Solidität nöthigen Theile. 

Größte Dauerhaftigkeit aller arbeitenden Theile. Höchſte Leiſtung 
nach Qualität und Quantität. 


E aiif über ei an Die rich DR 
255 von Bismarck ſce Güter = Ber Zu W 
J wallung, Varzin, gelieferte Z&_ 5 
2 Ianz'ſche daupf⸗Dreſchapparate. Ze 


Nachdem ich nun den erſten von Ihnen bezogenen Heinrich 
Lanz'ſchen Dampf⸗Dreſch⸗Apparat ſeit einigen Jahren im Betriebe 
habe und die Lokomobile, wenn das Dreſchen beendigt iſt, zu ſonſtigen 
Arbeiten, wie Schroten, Häckſelſchneiden ꝛc. benſtze, kann ich Ihnen 
auch heute noch meine vollſte Zufriedenheit mit den Leiſtungen ſowohl 
der Lokomobile als auch des Dreſchkaſtens wiederholen. 2 
hr Reparaturen find an beiden Maſchinen wenig . 2 
geweſen. Es zeugt dieſes jedenfalls von eben jo gutem Material, 


D ! D ! D ! 
Deering! Deering! Deering! 5 
: onſt im Saal 
= find die einzig exiſtirenden 174571 inen, deren Wellen in 

Kugellagern laufen, daher die leicht gehendſten. 


8 Einziges 
n Deering Ponp⸗Garbenbinder U Zigeuner⸗Konz 
2 8° Deering Ideal⸗Gelrtidenäher 7 teimer-Sunerl 
| BE Deering Ideal⸗Grasmäher "SM 


une von National⸗ und 
erhielten auf der Welt⸗Ausſtellung in Chicago 1893 


haraktertänzen 
16 erfie Preiſe und Medaillen. 


} gegeben vom 
= | Oesterr.-Ungar. Damen, und Herren- 
Orchester „Räköczy“. 
Großartige Geigen⸗ Piſton⸗ u. Cymbal⸗ 
“VLirtuoſer in ihren ſchmuckvollen Landes⸗ 
trachten, darunter 4 Tänzer und 


wie von der wohldurchdachten, praktiſchen Konſtruktion der Maſchinen, Alle Konkurrenten zuſammen nur 10 Preiſe. 3 PN \ 
zumal die Maſchinen auf der hieſigen bedeutenden Herrſchaft ſtark in. Lager halten die General⸗Agenten 4 | Sensationell! Sensationell! 
Anspruch genommen werden. Serpentintanz! 


Seim Ankauf eines zweiten Dreſchapparates, den ich nun 
auch ſchon ſeit einiger Zeit im Betrieb habe, habe ich gern. wieder 
Ihrem Fabrikate den Vorzug gegeben un beſtätige hiermit gern, 
daß die Leiſtungen auch dieſes zweiten Apparates mich ſowohl mit 
Dein auf den reinen Druſch und die Reinigung, als auch die Be⸗ 
wältigung großer Mengen vollkommen zufrieden geſtellt habe. 

Varzin, den 6. Juni 1895. 4 
gez. Fürſtli ie Güterverwaltung, 


2 


U. A.: Schlangentauz, Schuzetter⸗ 
lingstanz, . Lichts 
e 


ffekten. 
. Kaſſenpreis: 60 Pf, Schüler und 
(Linder die Hälfte. Vorvertauf: 
150 Pf., ein Familienbillet, giltig für 3 


Hodam Ressler, Danzig. 


Konditorei des Herrn Güſſow, in der 
Zigarrenhandlung des Herrn Sommer⸗ 
feld und im Tivoli. 12837 


Eianlissement Schoeneich, 


Sonntag, den 11. Auguſt: 
roße 


Großes 
Garten⸗Konzert 


mit nachfolgendem 


Tanzkränzchen. 


Der Omnibus fährt um 3½ Uhr 
Nachm. vom Getreidemarkt ab, außer⸗ 
dem ſteht mein Fuhrwerk zum 3 Uhr⸗ 

uge in Miſchke zur Abholung von 
[3525] 


äſten bereit. 
P. Unruh. 


135131 Die zweite Sendung 1 
prachtvolle, friſche, ſchleſiſche Doppelt giebt 


Irtibhaus⸗Auguasfrüchte“ wer gleich giebt! 


empfingen foveben und offeriren das „ — er 


Pfund mit Mk. 3.2 heiten in Schulden u. größte Noth 
F. A. Gaebel Söhne. geratheue zan Beamten amilie, 


2 derſel bei ei t kärg⸗ 

ED. tigen Senat nit weht maatih, 

. € unte E er E 

28 Zur Herbſt⸗ u. Winters m Ian: te Errettung ans ihrer 
lieferung offerire fracht⸗ 


ch von Bismarck 


Varzin. 


Dr Michaelis’ 
BichelCacao 


Alleinige Fabrikanten: 


Gebr. Stollwerck in Köln a. Rh. 


Als tägliches, diätetisches Getränk 
empfohlen. 

Dasselbe zeichnet sich durch Wohlgeschmack, Nährgehalt 
und leichte Verdaulichkeit hervorragend aus. 

Mit Milch gekocht ist Dr. Michaelis’ Eichel Gacao als täg- 
liches Getränk ebenso anregend wie kräftigend und besonders 
emptehlenswerth für Kinder, sowie für Personen mit geschwächten 
Verdauungs-Organen. \ E a 

Mit Wasser gekocht ist es ein nährendes Heilmittel gegen 
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13533] Ich bin von Lauggarten nach 
Poggenpfuhl 2223, I 
verzogen. Sprechſtunden wie bisher. 
Danzig, den 6. Auguſt 1895. 


Dr. M. Semon. 
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Dr. Michaelis’ Bichel- Cacao ist garantirt frei von Alkalien 
i dischen Caeao 


Gebrauchs-Anweisung auf den Büchsen. 
Verkaufspreise per Büchse: M. 8,50, M. 1,30 und M. 0,50, 


Gewiſſenhafter Privatunterri t in 28 

allen Gymnaſtalfächern. Meld. icht! Käse. 

u. Nr. 3608 an d. Exped. d. Geſell. erb. Suche — = Se: ae arte 

ee l tr. erkäſe, e 
[3806] Gut erhaltener kupferner kann auch im Kleinen Juantum fein. 

Keſſel billig zu verkaufen Offert. 5 briefl. m. Aufſchr. Nr. 3570 


Oberthornerſtraße 4, L I durch die Exped. d. Geſell, erbeten. 


7. 8882528265 K K N 8e K 852825 


Perſonen, 1,20 Mk., zu haben in der 
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Zweites Blatt, 


| Grandenz, Donnerstag] 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 7. Auguſt. 


+ — Als Ausnahmen von dem im Geſetz über die Beſteuerung 
des Tabaks enthaltenen Verbote der Verwendung von 
Tabakſurrogaten kann neuerdings die Verwendung von 
Vaniller oots bei der Herſtellung von Tabakfabrikaten wider⸗ 
Die dabei zu beobachtenden Kontrol⸗ 
vorſchriften werden den Fabrikanten auf Erſuchen von der 
Steuerbehörde mitgetheilt werden. Die für das genannte Tabak⸗ 
ſurrogat zu entrichtende Abgabe iſt auf 65 Mk. für 100 Kilo⸗ 
gramm nach Maßgabe ſeines Gewichts in fabrikationsreifem 
Zuſtande feſtgeſetzt worden. Die jährlich zu verwendende Mindeſt⸗ 
menge des Surrogats beträgt 20 Kilogramm. Die Vanilleroots, 
getrocknete Wurzeln und Blätter der Liatris odoratissima, werden 
zur Parfümirung der fein geſchnittenen Rauchtabake (Cincinnati 


ruflich geſtattet werden. 


und Shag) verwandt. 


7 — Bei der Einfuhr von Leinöl in zum Transport dieſer 
Flüſſigkeit eigens eingerichteten Fahrzeugen ohne andere un⸗ 
mittelbare Umſchließung iſt das zollpflichtige Gewicht in der Weiſe 
zu ermitteln, daß zu dem Eigengewicht des Leinöls 20 Prozent 


dieſes Gewichtes zugeſchlagen werden. 


7 — Anträge der Beſitzer der vor dem 1. Oktober 1895 neu 
landwirth⸗ 
ſchaftlichen und Material⸗ Brennereien auf Veranlagung 
dieſer Brennereien zum Kontingent für die Betriebsjahre 
1896,98 find, nach einem Erlaß des Provinzial Steuer⸗Direktors 
der Provinz Weſtpreußen, ſchriftlich zu ſtellen und werden 
nur berückſichtigt, wenn ſie bei der Steuerſtelle, in deren Bezirk 
die Brennerei liegt, vor dem 1. Januar 1896 eingegangen ſind. 

— Die Einnahmen des Weſtpreußiſchen Feuer⸗ 
Sozietäts⸗Fonds für das Etatsjahr 1. April 1894 95 betrugen 
nach Mittheilung des Landesdirektors Jaeckel 845045,13 M., 
die Ausgaben 767 080,43 Mk., ſodaß ein Beſtand von 77 964,70 M. 
verbleibt. Die Vermögens⸗Bilanz der Sozietät balanzirte am 
Schluſſe des Etatsjahres in Aktiven und Paſſiven mit 1247 275,57 M. 

—Nach der Zivilprozeßord nung iſt zur Erlangung 
des Armen rechtes dem Gericht ein von der „obrigkeitlichen 
Behörde der Partei“ auszuſtellendes: Arm uthszeugniß vor⸗ 
zulegen. Dieſe Beſtimmung findet auch auf diejenigen Armuths⸗ 
zeugniſſe Anwendung, welche zur Begründung eines Antrages 
auf Stundung oder Niederſchlagung von Gerichtskoſten erforderlich 
ſind. Darüber, welche Behörde das Zeugniß auszuſtellen hat, 
ſind in der Zivilprozeßordnung nähere Beſtimmungen nicht 
getroffen; nach der Begründung fällt die Bezeichnung der zu⸗ 
ſtändigen Behörden der Verwaltung zu. In Preußen 
iſt bisher davon abgeſehen worden, eine allgemeine Anordnung 
dieſer Art zu erlaſſen, indem man davon ausging, daß der 8 8 
des Geſetzes vom 10. Mai 1851, betr. den Anſatz und die Erhebung 
der Gerichtskoſten, inſofern noch in Kraft geblieben ſei, als er 
den Ortspolizeibehörden die Ausſtellung von Armuthszeugniſſen 


entſtandenen und betriebsfähig hergerichteten 


zuweiſe. Mit dem bevorſtehenden Inkrafttreten des Preußiſchen 
Gerichtskoſtengeſetzes tritt eine Aenderung der bisherigen Sach⸗ 
lage ein, da in $ 124 deſſelben das Geſetz vom 10. Mai 1851 
aufgehoben wird. Es iſt daher in Ausſicht genommen, zur Ver⸗ 
meidung von Zweifeln demnächſt durch eine allgemeine 
Anordnung die zuſtändigen Behörden zu beſtimmen. 


— Zum Ankauf von Remonten im Alter von drei und 


ausnahmsweiſe vier Jahren ſind nachſtehende Märkte anberaumt: 


am 20. Auguſt in Deutſch Krone, am 22. in Flatow, am 23. in 
Zechlau, Kreis Schlochan, am 24. in Konitz, am 26. in Tuchel, 
am 30. in Mewe, am 31, in Neuenburg, am 2, September in 
Schwetz. 


— Der Fernſprechbetrieb in Köslin, ſowie der Fern⸗ 
verkehr mit Stolp, Stolpmünde, Kolberg, Stettin, Berlin und 
mehreren anderen Städten iſt geſtern eröffnet worden. 

— Am 28. September findet in Heilsberg ein Termin 
zur Prüfung von Schmieden ſtatt, welche die Befähigung zum 
Betriebe des Hufbeſchlagge werbes erwerben wollen. 

— Zur würdigen Feier des Sedanfeſtes werden jetzt auch 
in Graudenz Vorbereitungen getroffen. Die Herren Stadtrath 
Wagner und Realſchuldirektor Grott hatten zu geſtern Abend in 
das Löwenbräu eine Anzahl Herren eingeladen, um einen vor⸗ 
läufigen Feſtplan zu entwerfen, über deſſen Ausführung dann 
die Vereine und Innungen 2c. noch im Laufe dieſer Woche be⸗ 
rathen ſollen, damit nächſten Sonntag die endgiltige Feſtordnung 
feſtgeſtellt werden, insbeſondere das Engagement der Muſikkorps 
erfolgen kann. Es iſt geplant: Auf dem Denkmalsplatz des 
Feſtungsberges Feſtakt, an deſſen Beginn ein gemeinſamer 
Choral mit Muſikbegleitung geſungen wird, dann Feſtrede und 
Geſang der Wacht am Rhein. Feſtzug durch die Stadt. Im 
Feſtzuge ſoll ein Wagen die Germania, umgeben von Kriegern 
der verſchiedeuen deutſchen Stämme, tragen. Am Krieger⸗ 
denkmal vor dem Stadtwalde feiert der Kriegerverein 
noch einen beſonderen Feſtakt, an dem auch im Hinblick auf 
den beſchränkten Raum Deputationen der anderen Vereine mit 
ihren Fahnen theilnehmen und Kränze niederlegen ſollen. Im 
Stadtwalde findet dann bis 7 Uhr Freikonzert ſtatt, der Krieger⸗ 
verein Graudenz, der auch die Kriegervereine der Umgegend ein⸗ 
laden wird, veranſtaltet noch ein Konzert im Schützenhauſe, zu 
dem Jedermann gegen ein kleines Eintrittsgeld Zutritt haben 
ſoll. Die Betheiligung der Schulen iſt derart gedacht, daß an 
dem Feſtakte auf dem Feſtungsberge und an dem Feſtzuge von 
den Volksſchulen nur die Knaben der Klaſſen 1—3 theilnehmen, 
den kleinen Schülern will man den langen Marſch nicht zu⸗ 
muthen und die Mädchen ſollen überhaupt am Zuge nicht theil⸗ 
nehmen, ſondern nur Spalier bilden. Von den ſtädtiſchen 
Behörden erwartet man, daß die Stadt etwa 300-500 Mk. 
zu den Feſtkoſten beitragen wird, damit nicht nur das ganze 
Feſt würdig ausgeſtattet werden kann, ſondern auch ein Fonds 
zur Unterſtützung von Kriegs⸗Veterauen, der dem 
Kriegerverein zur Verfügung geſtellt werden ſoll, übrig bleibt. 
Die nächſte Komitee-Sigung findet Sonntag Vormittag im Adler⸗ 
garten ſtatt. 


— Im Monat Juli [find in Graudenz 42 Knaben und 
28 Mädchen lebend geboren worden; außerdem kam eine Todt⸗ 
geburt vox. Es ſtarben 35 männliche und 30 weibliche Perſonen, 
darunter 22 eheliche und 6 außereheliche Kinder im Alter bis 
zu 1 Jahr. Todesurſachen waren Scharlach in 1, Brechdurchfall 
in 13 (darunter Brechdurchfall der Kinder in 8), Lungenſchwind⸗ 
ſucht in 6, akute Erkrankungen der At mungsorgane in 3, andere 
Kraukheiten in 37, Todſchlag in 1, erunglückung und Selbſt⸗ 
mord in je 2 Fällen. 


— Zwei gemein gefährliche Gauner treiben ſeit 
mehreren Jahren in Weſt⸗ und Oſtpreußen mit großer 
Geſchicklichkeit und eben ſo großer Frechheit ihr Unweſen, ohne 
daß es den Behörden bisher gelungen iſt, ihrer habhaft zu 
werden, obwohl unausgeſetzt eifrig nach ihnen geſucht wird. Es 
find dies der Fleiſchergeſelle Julius Maraun und die Wittwe 
Marie Neumann, welche falſche Brandbeſcheinigungen der 
Laudrathsämter Königsberg, Gerdauen, Elbing und Onferdurg, 
angefertigt und davon Gebrauch gemacht haben. Ferner haben 
die Fälſcher eine Menge Stempel und zwar der Landraths⸗ 
ämter Bromberg, Konitz, Heilgenbeil, Elbing, Culm, Marienwerder, 
des Gemeindevorſtandes und des Schulzenamtes Neudorf an⸗ 
gefertigt und damit viele Schwindeleien verübt. = 
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Pr. Stargard, ſeit 40 Jahren Herrn Mannheim gehörig geweſen, 
iſt in den Beſitz des Herrn Arthur Buſch in Marienwerder 
übergegangen. 

— Durch königlichen Erlaß iſt der Landgemeinde Studziniec 
bei Schubin die deutſche Benennung „Grünthal“ beigelegt 
worden. 

— [Militäriſches.] Michaelis, Sek. Lt. vom Juf. 
Regt. Nr. 116, in das Juf. Regt. Nr. 45 verſetzt. Saxe, 
Premier⸗Lieutenant vom Juf. Regt. Nr. 129, von dem Kommando 
zur Dienſtleiſtung bei der Militär » Intendant. entbunden. 
Eggers, Sek. Lt. vom Ulan. Regt. Nr. 8, unter Verlängerung 
ſeines Kommandos zur Botſchaft in Madrid um ein Jahr a la 
suite des Regiments gejtellt. Frhr. v. Uckermann, Haupt⸗ 
mann vom Generaljtabe der 25. Diviſion, zum Generalſtabe der 
Kommand. von Poſen verſetzt. 

— Der Referendar Dr. jur. Kollath in Bromberg iſt als 
beſoldeter Beigeordneter (zweiter Bürgermeiſter) der Stadt 
Juowrazlaw für die geſetzliche Amtsdauer von 12 Jahren be- 
ſtätigt worden. N 

— Der Kaplan Skowronski aus Neuteich ift zum Miſſions⸗ 
pfarrer in Heiligenbeil ernannt. 

— Der Regierungs⸗Aſſeſſor Dr. Klein zu Gumbinnen, iſt 
zum Regierungsrath ernannt. Der Regierungs⸗Aſſeſſor v. Gehren 
zu Stettin iſt zum Stellvertreter des erſten ernannten Mitgliedes 
des Bezirksausſchuſſes zu Stettin auf die Dauer ſeines Haupt⸗ 
amtes daſelbſt ernannt. 

— Dem Gewichtsſetzer a. D. Haaſe nei zu Königsberg iſt 
das Allgemeine Ehrenzeichen verliehen. 

— Die Wiederwahl des bisherigen unbeſoldeten Beigeordneten 
der Stadt Allenſtein, Rentner Hammer, für eine fernere Amts⸗ 
dauer von ſechs Jahren iſt beſtätigt worden. 

a Culm, 6. Auguſt. Heute feierte der Hier ftationierte 
Lokomotivführer Herr Liſchke ſein 25jähriges Dienſtjubiläum. 
Beim Beginn des Deutſch⸗franzöſiſchen Feldzuges angeſtellt, 
wurde er bald als Zugführer nach Frankreich kommandiert und 
blieb bis zur Beendigung des Feldzuges dort. Die Bürger⸗ 
ſchützengilde Winrich v. Kniprode, deſſen Mitglied der Jubilar 
iſt, ließ ihm durch eine Deputation einen von ihr geſtifteten 
ſilbernen Tafelaufſatz überreichen. Von der hieſigen Jäger- 
kapelle wurde ihm ein Ständchen gebracht. 

d Aus dem Kreiſe Culm, 6. Auguſt. Herr Hofbeſitzer 
Scheidler⸗Gr. Neuguth iſt zum Kreistagsmitgliede an Stelle 
des freiwillig ausgeſchiedenen Herrn Major a. D. Bock⸗Wieſen⸗ 
thal gewählt worden. 

O Aus dem Kreiſe Brieſen, 6. Auguſt. Einen ſeltenen 
Fund machte kürzlich der Mühlenbeſitzer O. in P. Als er 
nämlich auf ſeinem Wohnhauſe das Strohdach ausbeſſern ließ, 
fand der Decker im alten Dachſtroh zwei noch gut erhaltene 
Hundertmarkſcheine, die jedenfalls von dem Vorbeſitzer 
herrühren, welcher bisweilen ſolche ſonderbare Verſtecke wählte 
und ſie ſpäter vergaß. 

Strasburg, 5. Auguſt. Das 248 Hektar große Rittergut 
Soß no, bisher im Beſitz des Herrn Romuald vd. Jes zierski 
iſt in der Swangsverfteigerung für 104000 Mk. an den Kauf⸗ 
mann Sigmund Michalski aus Berlin übergegangen. Letzterer 
hat ſeine Rechte an die Rentier Bernhard Kopans ki'ſchen Ehe⸗ 
leute aus Gr. Gorezenica abgetreten. 

Mariensverder, 6. Auguſt. (N. W. M.) Die durch Weggang 
des als Direktor nach Marienburg berufenen Herrn Horn frei 
gewordene erſte Lehrerſtelle an der hieſigen höheren 
Mädchenſchule ſollte urſprünglich mit einem Herrn aus 
Juſterburg beſetzt werden. Da ſich aber die Unterhandlungen 
mit dieſem zerſchlagen haben, iſt Herr Dr. Haaſe von der 
Handelsſchule zu Gotha in die Stelle, die nunmehr vom Magiſtrat 
als erſte Oberlehrerſtelle bezeichnet worden iſt, berufen worden. 
Dieſe Berufung iſt von der Regierung beſtätigt worden, ſo daß 
Herr Dr. Haaſe am 1. Oktober ſein Amt antreten wird. 

Der Krieger⸗Verein hielt geſtern Abend eine Verſammlung 
ab. Es wurde beſchloſſen, die 25jährige Wiederkehr des Sedan⸗ 
tages im neuen Schützenhauſe zu feiern und die anderen Vereine 
um ihre Theilnahme an dieſem Feſte zu erſuchen. Die Schützen⸗ 
gilde und der Gewerbeverein haben bereits zugeſagt. Weiter 
wurde beſchloſſen, den Jahrestag der Schlacht bei Gravelotte am 
18. Auguſt im „Tivoli“ zu feiern, zu welchem Zweck 120 Mark 
bereit geſtellt wurden. 

* Kreis Schwetz, 5. Auguſt. Durch Flugfeuer aus 
Lokomotiven ſind hier kürzlich zwei Brände verurſacht 
worden. Der erſte Brand entſtand in dem Kleefelde des Gutes 
Friedingen und hätte weite Strecken vernichtet, wenn nicht der 
Bahnwärter Lawrenz dasſelbe rechtzeitig bemerkt und unter 

roßer Anſtrengung gelöſcht hätte; der zweite Brand entſtand dicht 
bel Pruſt, indem Feuer in eine Taunenhecke, welche als Schnee⸗ 
wall dient, flog, und dieſe faſt vollſtändig vernichtete. 

* Schloppe, 5. Auguſt. Die Honigernte iſt in dieſem 
Sommer ſehr ertragreich geweſen. Einige Imker haben bis 
fünf Zentner Honig geſchleudert und das Pfund mit 70 Pf. 
verkauft. 

* Br. Stargard, 5. Auguſt. Bei dem Bau der Provinzlal⸗ 
rreuanſtalt in Konradſtein find eine große Anzahl 
taliener mit Erdarbeiten beſchäftigt. Die Leute ſind in 

vier Baracken untergebracht. 

2. Krojanke, 6. Auguſt. In der Sitzung des land wirt 
ſchaftlichen Vereins, an der auch die Herren Landrathsamts⸗ 
verweſer Aſſeſſor Freiherr v. Ma ſſen bach⸗ Flatow, Pfarrer 
Bohn⸗Krojanke und Pfarrer Schulz⸗Slawianowo Theil nahmen, 
hielt Herr Heller - Peitſchendorf einen Vortrag über die 
Raiffeiſen'ſchen Darlehnskaſſen. Die Verſammlung beſchloß 
die Gründung einer ſolchen Kaſſe, und es wurden 15 Beitritts⸗ 
erklärungen abgegeben. Es wurden gewählt: in den Vorſtand 
die Herren Pfarrer Bohn, Beſitzer Otto und Sattlermeiſter 
Lüdtke, in den Aufſichtsrath: die Herren Oberamtmann Hacht⸗ 
mann, Kaufmann Dander, Förſter Hoffmann, Beſitzer G. Belz, 
Fleiſchermeiſter Orczykowski und Beſitzer C. Dahlke (jun.) Das 
Rechneramt wurde dem Herrn Lehrer Schneider übertragen. 
Schließlich wurde der Beitritt zur Zentral⸗Darlehnskaſſe und 
General-Anwaltſchaft zu Neuwied erklärt. 

* Dirſchau, 6. Auguſt. Vom 5. Auguſt Mittags 12 Uhr 
bis zum 6. Auguſt Mittags ſind hier 32,3 Millimeter Regen 
gefallen. Es iſt dies der ſtärkſte Niederſchlag innerhalb 
24 Stunden in dieſem Jahre geweſen. 

Dirſchau, 6. Auguſt. In der Generalverſammlung 
der Aktionäre der Zuckerfabrik Dir ſchau, welche geſtern 
der unter dem Vorſitz des Herrn Rittergutsbeſitzers Heine⸗ 

tarkau — wurde, wurde beſchloſſen, den Verluſt von 
108 770 Mk. aus dem Spezialreſervefonds zu decken und aus 
denſelben Mitteln eine Dividende von vier Prozent zu zahlen. 
Die aus dem Aufſichtsrath ausſcheidenden Mitglieder Guts⸗ 
beſitzer Brandt⸗Amalienhof und Gronemann⸗Subkau wurden 
wieder⸗ und Herr Kaufmann Weſſel⸗Danzig für den in die 
Direktion übergetretenen Herrn Sanitätsrath Dr. Scheffler 
neugewählt. Zu Erweiterungsanlagen der Schienengeleiſe 
auf dem hieſigen Perſonenbahnhofe beanſprucht der Eiſenbahn⸗ 
skus eine 332 Quadratmeter große Parzelle auf dem Fabrik⸗ 
ofe. Der Aufſichtsrath hat beſchloſſen, die Parzelle zu 25 Mk. 


— Das 560 Morgen große Gut Saaben im Kreiſe 


für den Quadratmeter abzutreten. Da jedoch der Fiskus dieſen 
Preis für zu hoch hält, ſo iſt das Euteignungsverfahren eins 
geleitet worden. Die Generalverſammlung erklärte ſich damit 
einverſtanden, daß die Parzelle zu einem Preiſe, der von dem 
Auſſichtsrath zu genehmigen iſt, an den Eiſenbahnfiskus über⸗ 
laſſen wird. ’ 
Das hieſige Schuhmachergewerk hat beſchloſſen, zur 
Feier des Sedanfeſtes eine neue Gewerkfahne anzuſchaffen. 


5 Tiegeuhof, 6. Auguſt. Der landwirthſchaftliche 
Verein zu Tiegenort bereitet eine „Petition gegen die 
Margarine“ vor. — In der Zeit vom 31. Juli bis zum 
5. Auguſt war der Schiffsverkehr hier ſehr rege, denn es 
paſſirten die Platenhöfer Schleuſe allein 123 Fahrzeuge. 

d Aus dem Kreiſe Neuſtadt, 6. Auguſt. Der Amts⸗ 
vorſteher Lohauß in Zoppot iſt mit der Wahrnehmung der 
Amtsgeſchäfte in den Amtsbezirken Kölln und Quaſchin während 
der Krankheit des dortigen Amtsvorſtehers betraut. Letzterer 
hat ſich infolge eines In ſektenſtiches eine ſtarke Blut⸗ 
vergiftung zugezogen. 

Marienburg, 6. Anguſt. Die mit dem Schieß verein ver⸗ 
einigte Schützengilde, die älteſte der Provinz, beabſichtigt den 
Burggarten, wo ſie ihren Schießplatz hat, anzukaufen und den 
Spielplatz durch Niederlegung eines Walles — die Wälle ſchloſſen 
zur Ritterzeit einen Fiſchteich ein — mit dem Garten zu 
verbinden. 

Allenſtein, 6. Auguſt. Auf der hieſigen Bienenwirth⸗ 
ſchaftlichen Ausſtellung find Geräthſchaften und bei der 
Bieneuwirthſchaft verwendete Gegenſtände in großer Zahl aus⸗ 
geſtellt, noch reichlicher ſind die ausgeſtellten Erzeugniſſe der 
Bienenzucht, Waben, Wachs, Honig, Meth, Limonade und Honig⸗ 
kuchen. Erſte Preiſe erhielten Lehrer Knoblau ch⸗Nickelsdorf, 
Lehrer Kuhn ⸗ Deuthen; zweite Preiſe Lehrer Preſch⸗ 
Jommendorf, Tiſchlermeiſter Pompecki⸗ Jommendorf, dritte 
Preiſe Lehrer Kirſtein⸗ Spiegelberg, Lehrer Anhuth⸗Otten⸗ 
dorf; vierte Preiſe Lehrer Herrmaun⸗Gr. Trinkhaus, Lehrer 
Terkowski⸗Kirſchlainen, Tiſchlermeiſter Aßman n⸗ Steinberg; 
fünfte Preiſe Lehrer v. Oppenkowski⸗Gr. Kleeberg, Lehrer 
Ziermann⸗Friedrichsſtädt, Lehrer Kuklick⸗Alt⸗Vierzighuben, 
Beſitzer Kowalewski⸗ Schönbrück, Beſitzer Jagalla⸗Köslienen, 
Reſtaurateur R. Rogalla⸗-Allenſtein, Lehrer Broich ⸗Wengaithen, 
Pfarrer Barczewski⸗Braunswalde. Den Nichtmitgliedern des 
Vereins, die auch ausgeſtellt hatten, wurde die Platzmiethe 
erlaſſen. . 

Braunsberg, 6. Auguſt. Der Kreistag lehnte heute die 
Herabſetzung des Zinzfußes für Einlagen bei der Kreisſparkaſſe 
mit allen gegen eine Stimme ab. Der Kreistag erklärte ſich 
damit einverſtanden, daß die Stadt Wormditt aus der gemein⸗ 
ſamen Gemeindekrankenverſicherung des Kreiſes vom 1. Oktober 
ab ausſcheidet. Die Bewilligung von Belohnungen aus Kreis⸗ 
mitteln an Dienſtboten für längere Dienſtzeit wurde abgelehnt. 
Der Kreisausſchuß wurde ermächtigt, den Vergleich mit dem 
Wegebaufiskus betr. den Bau einer Chauſſee Mehl ſack⸗ 
Landsberg abzuſchließen. Für den Grund und Boden einer 
Chauſſee Wormditt⸗Heilsberg wurden 1000 Mark bewilligt. — 
Eine Gauverſammlung der katholiſchen kaufmänniſchen 
Vereine in Königsberg, Danzig, Allenſtein und Braunsberg wird 
am künftigen Sonntag hier ſtattfinden. 

EI Lyck, 4. Auguſt. In der letzten Stadtverordneten⸗ 
Sitzung wurde beſchloſſen, die ſtädtiſche Kaſerne an den 
Fiskus auf weitere 15 Jahre zu vermiethen und die Reparaturen 
nach dem Anschlag ausführen zu laſſen. 

1:1 Lyck, 6. Auguſt. Das Ergebniß der Berufs⸗ und 
Gewerbezählung iſt für unſere Stadt folgendes: es ſind feſt⸗ 
geſtellt 1997 Haushaltungen mit 6366 männlichen und 4899 weib⸗ 
lichen, zuſammen 11265 Perſonen. Wie man ſieht, zählt unſer 
Ort zu den wenigen in Deutſchland, in welchem das weibliche 
Element der Zahl nach kein Uebergewicht hat. 

Lyck, 5. Auguſt. Ein ſchreckliches Brandunglllck hat 
ſich am Sonnabend Nachmittag in Grabnick ereignet. Ju einem 
Inſthauſe ſollte bei dem Arbeiter Matzko ein Kind beerdigt 
werden, und Herr Pfarrer Bylda hatte die Leiche gerade ein⸗ 
geſegnet, als der Ruf „Feuer!“ erſcholl. Es brannte ein be⸗ 
nachbartes Juſthaus; ſchnell wurde die Leiche ins Freie gebracht, 
und die Trauergeſellſchaft ging flugs an die Rettung; doch war 
es ſchon zu ſpät, das Inſthaus brannte, da es von Holz unter 
Strohdach aufgeführt war, lichterloh und auch das andere Haus 
faßte ſchon Feuer, ſodaß jeder an die Rettung ſeiner eigenen 
Habe denken mußte. In dem Wirrwarr blieb es zuerſt un⸗ 
beachtet, daß zwei Kinder des Juſtmanns Bartkie witz, im 
Alter von acht und ½ Jahren, nicht da waren, die Eltern 
befanden ſich im Felde bei der Arbeit. Als man ſchließlich nach 
ihnen forſchte, ſtellte es ſich heraus, daß das achtjährige Mädchen 
noch bei den Beerdigungsfeierlichkeiten zugegen geweſen war und 
auf den Ruf „Feuer“ verſchwunden war, jedenfalls um ſein 
jüngeres Brüderchen zu retten, und daß es mit dieſem zu⸗ 
ſammen in den Flammnun den Tod gefunden hatte, 
Inzwiſchen war das andere Haus von Flammen umgeben und 
dem Einſturz nahe, als man bemerkte, daß eine Frau Gufer 
an einem Fenſter vergebliche Anſtrengungen machte, ins Freie 
zu gelangen. Ein ihr zu Hilfe eilender Arbeiter wurde durch 
eine Flamme geblendet und prallte, durch mehrere Brandwunden 
verletzt, zurück, worauf ſich Herr Pfarrer Bylda in die 
Flammen ſtürzte und die alte, ſchon ohnmächtige Frau dem 
Tode entriß. Merkwürdigerweiſe hat der Herr Pfarrer ſo 
gut wie keine Verletzungen erlitten. Die beiden Inſtkathen, 
welche ſechs Familien zum Obdach dienten, ſowie noch ein Stall 
ſind niedergebrannt. 


V Goldap. 6. Auguſt. Das hier garnifonitende 59. Jnfanterie⸗ 
regiment beging heute die 25 jährige Gedenkfeier des Schlacht⸗ 
tages von Wörth, zu welcher auch mehrere Veteranen desſelben 
Regiments aus dem Jahre 1870 erſchienen waren. Eingeleitet 
wurde die Feier durch Zapfenſtreich und Reveille. Um 10 Uhr 
Vormittags fand auf dem mit Tannengrün, Laubgewinden, 
Fahnen und Schlachtenbildern geſchmückten Kaſernenhofe ein von 
Herrn Superintendenten Wodäge abgehaltener Feldgottesdienſt 
ſtatt. Nachmittags nahmen die Truppen auf dem kleinen 
Exerzierplatze Aufſtellung und führten den Parademarſch vor 
dem Herrn Oberſt Glauer aus. Dieſer gedachte in kurzer, 
kerniger Rede der großen Verdienſte des 59. Regiments an dem 
glücklichen Ausgange der Schlacht bei Wörth und brachte ein 
Hoch auf den Kaijer aus. Im Laufe des Nachmittags ſpeiſte 
das Offizierkorps im Kaſino, während die Mannſchaften des 
Regiments in den Räumen des Kaſernements feſtlich bewirthet 
wurden. — Bei dem heftigen Gewitter, welches in der Nacht 
zu geſtern über einen Theil des Kreiſes dahinzog, entzündete 
ein Blitz das Stallgebäude des Grundbeſitzers Worat in 
Regellen und legte es mit der diesjährigen Futterernte und ver⸗ 
ſchiedenen Wirthſchaftsgeräthen in Aſche. Auch ſind zwei Stücke 
Rindvieh und mehreres Geflügel in den Flammen umgekommen. 

Frauenburg, 5. Auguſt. Dem Gardeſchützen Brandt in 
Berlin- Lichterfelde, Sohn des Kaufmanns Brandt hierſelbſt, iſt 
die Rettungsmedaille am Bande verliehen worden. 

00, Wehlau, 6. Auguſt. Unſere e vangeliſche Pfarr⸗ 
kirche iſt im Laufe der Zeit fo baufällig geworden, daß ſie zur 
Verhinderung von Unglücksfällen ſeit geraumer 1 — in einzelnen 
Theilen abgeſperrt iſt. Nach längeren uterhandlungen 
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daß der Knabe ertrunken ſei. Die ſofort angeſtellten Nach⸗ 
Er nach der Leiche des ermordeten Knaben waren bisher 
erfolglos. 

— Die d ind ig keit der Poſt hat ſich kürzlich in Watten⸗ 
ſchei d (Weſtfalen) wieder glänzend bewährt. Eine Poſtkarte, 
welche in Brüſſel aufgegeben war, lautete: „An den gröbſten 
Wirth in Wattenſcheid.“ Die Poſtkarte wurde einem dortigen 
Wirthe zugeſtellt, der ſie auch, was das ſchönſte in dieſer Sache 
iſt, mit beſtem Humor annahm. 


GE Landsberg a. W., 6. Auguſt. Der Etat der St. 
Marienkirche für das Jahr 1895/96 balaneirt in Einnahme 
und Ausgabe mit 16627 Mk. Das geſammte Legatenvermögen 
der Kirche weiſt in 40 Vermächtniſſen die Summe von 39050 Mk. 
auf. — Aus Anlaß der 25. Wiederkehr der Tage von 1870,71 
findet hier am 1. und 2. September eine Feier ſtatt, an der 
ſich ſämmtliche Vereine und Korporationen betheiligen werden. 
Zu dem Feſt hat die Stadt 300 Mk. Zuſchuß bewilligt. 


Im Sommertheater zu Graudenz 

erregte am Dienſtag das bisher hier noch nicht gegebene 
Schauſpiel „Die Hochzeit von Valeni“ ungetheiltes Intereſſe. 
Das Drama ſpielt in der Gegenwart in Rumänien und das 
Stück halbaſiatiſchen Lebens, das die Verfaſſer, Ganghofer 
und Brociner, vor uns aufrollen, feſſelt den Zuſchauer und 
macht manches nach deutſchen Begriffen vielleicht Unwahrſcheinliche 
für uns annehmbar. 

Der reiche Gutsherr von Valeni, Ariſtide Notars, läßt 
San da, die Tochter des Zigeuners Barbu, deſſen Frau er, 
weil ſie ihrem Manne treu geblieben, einſt zu Tode peitſchen 
ließ, erziehen und heirathet ſie, nachdem ſie zur Jungfrau 
emporgeblüht iſt. Sie liebt aber halb unbewußt Jonel, den 
Sohn des bankerotten Bojaren Fortunat, der in Deutſchland 
die Rechte ſtudirt hat und am Tage vor der Vermählung Sandas 
mit Notara in die Heimath zurückkehrt, wo er ſich als Advokat 
niederlaſſen will. Zur Rettung ſeiner ruinirten Familie ſoll er 
Pia Bogdan, eine Millionärin, heirathen und entſchließt ſich 
dazu, ohne das Mädchen geſehen zu haben, zu dem ihn jedoch 
gleich bei der erſten Begegnung heiße Liebe erfaßt, die auch 
erwidert wird. 

Im Hauſe des Bojaren Fortunat verkehrt häufig der 
Staatsanwalt Tſchuku, ein häßlicher, verwachſener Menſch, der 
Sanda bis zur Raſerei liebt und ſich, trotz ſeiner körperlichen 
Mängel, Hoffnung auf ihren Beſitz gemacht hat. Sandas Ver⸗ 
mählung mit Notars geht inzwiſchen vor ſich; die Gäſte haben 
das Schloß zum Theil bereits verlaſſen, da hat Sanda, während 
ihr Gatte, der verlebte und alternde Notara, mit einigen Kum⸗ 
panen noch beim Campagner und beim Spiele ſitzt, mit Jonel 
eine durch Zufall herbeigeführte Unterredung, in welcher ihre 
lange zurückgedämmte Leidenſchaft mit Macht ausbricht. Sanda 
geſteht Jonel ihre Liebe, wird aber von dieſem zurückgewieſen. 
Gleich darauf naht ihr der halbtrunkene Tſchuku, der zur 
Beruhigung ſeiner krankhaft erregten Nerven ſtets ein Fläſchchen 
Morphium bei ſich trägt. Er zeigt Sanda im Laufe der Unter⸗ 
redung dieſes Fläſchchen; ſie, im Anſturm ihrer Gefühle und 
im Nachhall der Zurückweiſung durch Jonel, entreißt Tſchukn 
das Fläſchchen, um ſich den Tod zu geben. Sie ſchüttet den 
ganzen Inhalt in einen mit Champagner gefüllten Kelch und 
ſetzt dieſen an, um ihn zu leeren. Das von fern klingende 
Geigenſpiel ihres Vaters, des Zigeuners Barbu, hindert ſie 
daran; ihr Gatte, Notarä, erſcheint und trinkt den Giftbecher 
in Sanda's Gegenwart aus, ohne daß dieſe die moraliſche Kraft 
beſitzt, ihn daran zu hindern. Notar ſtirbt; anfänglich wird! 
Herzſchlag als Todesurſache angenommen, ſpäter ſtellt ſich erſt 
Vergiftung heraus und Sanda wird vor Gericht geſtellt. Tſchukn 
ſelbſt iſt ihr Ankläger, Jonel vertheidigt ſie. Da ſtürmt eine 
Rotte aufſtändiſcher Bauern, Freiſaſſen von Valeni, denen 
Notar ihre Ländereien genommen hatte, in den Gerichtsſaal 
und ihr Führer Dragoſch erſchießt, ſtatt, wie beabſichtigt, den 
Advokaten Jonel, der nach ſeiner Meinung die Sache der 
Bauern ſchlecht geführt hat, aus Verſehen Sanda, die des Gift⸗ 
mordes Angeklagte. 

Geſpielt wurde im Allgemeinen recht brav. Fräulein 
Lannes hatte mit der großen Rolle der Sanda, jener 
ziviliſirten Zigeunerin, die mit der ganzen Gluth ihres Stammes 
auch deſſen Fehler, die Rachſucht, trotz aller Kultur behalten hat, 
einen guten Erfolg. Herr Lau hätte den Jonel weniger lau 
ſpielen ſollen; einen Liebhaber, noch dazu einen feurigen 
Rumänen, der, wie wir im Verlaufe des Stückes erfahren, ſo 
glühende Briefe ſchreibt und noch glühendere Verſe macht, denkt 
man ſich doch weniger langweilig. Als Tſchuku gab Herr 
Bruck einen neuen Beweis ſeiner großen Begabung als 
Charakterdarſteller. Er bot eine bis in das kleinſte Detail fein 
ausgearbeitete, dem Leben abgelauſchte Leiſtung. Fräulein 
Hoffmann ſtellte die kindliche, ſeelenreine Pia ganz vortrefflich 
dar. Der Zigeuner Barbu des Herrn Löwenfeld war eine 
ſehr charakteriſtiſch gehaltene Charge. Die Geſellſchaftsſcenen 
werden bei einer Wiederholung, die ſich ſehr empfehlen dürfte, 


mit den oberſten kirchlichen Behörden iſt es nun gelungen, 
zum Ausbau der Kirche eine Beihilfe von 9000 Mk. zu erlangen. 
Die übrige Bauſumme iſt aus dem Provinzial⸗ Hilfsfonds auf⸗ 
genommen worden, um mit den nothwendigen Arbeiten ſchnell 
vorgehen zu können. Dieſe Kirche iſt eine der älteſten in 
der Provinz; bereits am 26. September 1880 hat das Feſt des 
500 jährigen Beſtehens ſtattgefunden. Leider wurde der frühere 
hohe Thurm im Jahre 1540 vom Blitz zerſchmettert und im 
nächſten Jahre 60 Fuß niedriger wieder aufgebaut. Seine 
gegenwärtige Höhe beträgt 159 Fuß. 

Krone a. d. Brahe, 6. Auguſt. Einen ſchau ri gen 
Fund machte vor einigen Tagen der Todtengräber auf dem 
Friedhofe der evangeliſchen Gemeinde. Unter einem alten Grab⸗ 
Hügel fand er nämlich die nur leicht verſcharrte Leiche eines 
etwa acht Tage alten Kindes. Als des Mordes verdächtig 
wurde die unverehelichte B. verhaftet. 

Strelno, 6. Auguſt. Bei Kruſch witz wurde geſtern ein 
bewaffneter ruſſiſcher Grenz ſoldat feſtgenommen, welcher 
die Grenze ohne Erlaubniß überſchritten hatte. Er befindet ſich 
in Kruſchwitz in Haft. 

Streino, 5. Auguſt. Dem Prälaten Wolinski iſt vom 
Miniſterium die Genehmigung zur Errichtung einer zweiten 
Niederlaſſung der Eliſabethinerinnen für die Ausübung 
der Krankenpflege in Strelno und Umgegend und gleichzeitig für 
die Leitung einer Kinderbewahranſtalt ertheilt worden. 

Weiſtenhöhe, 5. Auguſt. Auf der von Herrn Ritter⸗ 
gutspächter Mehl zu Poburke veranſtalteten Rambouillet⸗ 
Bock⸗Auktion wurden 54 Böcke zum Preiſe von 100 bis 450 Mk. 
verkauft. 

Argeuan, 6. Auguſt. Einer der bei dem Brandunglück 
auf dem Vorwerk Kreutzkrug ſchwerverletzten Perſonen, ein 
Familien vater, iſt img rankenhauſe inJnowrazlaw geſtorben, 
ſo daß das Feuer bis jetzt ſechs Opfer gefordert hat. Ueber 
die Entſtehung des Feuers wird noch mitgetheilt, daß das 
Gebäude an allen vier Ecken zugleich in Brand gerieth. 
Der Brandſtiftung iſt eine Frau verdächtig, die die That aus 
Rache begangen haben ſoll. 

Poſen, 6. Auguſt. Aus Anlaß des heutigen Gedenktages 
der Schlacht bei Wörth fand heute früh vor dem Provinzial⸗ 
kriegerdenkmal die Parade der geſammten Garniſon ſtatt. 
Das Denkmal war mit Laubgewinden reich geſchmückt. Vor dem 
Denkmal nahm der kommandirende General v. Seeckt mit 
ſämmtlichen dem Generalkommando zugetheilten Offizieren und 
der Generalſtab ſowie der Stadtkommandant Aufſtellung. Um 
8 Uhr langten aus dem Uebungsgelände bei Starolenka das 
Huſaren⸗Regiment und die Feld⸗Artillerie vor dem Denkmal an; 
die Kanonen waren mit Eichenlanb geſchmückt. Gegen 9 Uhr 
kamen die Infanterie⸗ Regimenter an. Als erſtes zog das 
46. Regiment am Denkmal vorüber, dann folgten das 6. und 
47. Regiment in feldmarſchmäßiger Ausrüſtung. Während des 
Vorbeimarſches wurden von den Fahnen⸗Unteroffizieren die von 
der Hülle befreiten und mit Eichenlaub geſchmückten Fahnen vor 
dem Denkmal entrollt. Den Schluß machte das 5. Fuß⸗Artillerie⸗ 
Regiment. Vor jedem Bataillon deſſelben fuhr eine Batterie 
Feſtungsgeſchütze, von denen das erſte mit einer Eichenlaub⸗ 
Guirlande umrankt war. Jedes der Regimenter hatte am 
Denkmal einen mit einer Widmungsſchleife verſehenen großen 
Eichenlaubkranz niederlegen laſſen. Eine große Menſchenmenge 
wohnte dem militäriſchen Schauſpiele bei. 

+ Oſtrowo, 3. Auguſt. In Adelnau finden vom 8. d. Mts. 
ab neben den Wochenmärkten regelmäßieg auch Getreidemärkte 
ſtatt, auf welchen Sämereien und landwirthſchaftliche Produkte 
zum Verkauf kommen ſollen. # = 

Kolmar i. P., 5. Auguſt. In der Generalverſammlung des 
ſeit 1879 hier beſtehenden „Sedan vereins“ wurden bei der 
Neuwahl des Vorſtandes gewählt: zum Vorſitzenden Kreisphyſikus 
Dr. Witting, als Stellvertreter Kreisſekretär Gumtz; als 
Schatzmeiſter Kataſterkontroleur Koellnerz als Schriftführer 
Dr. Heim; als Beiſitzer Superintendent Münnich, Dampf⸗ 
ſchneldemühlenbeſitzer Franke, Stadtverordnetenvorſteher Böth⸗ 
mann, Amtsrichter Kuntze und Rektor Caſten. — Im Stadt⸗ 
verordnetenſaale wurde vorgeſtern eine Sitzung der Vertreter 
ſämmtlicher hieſiger Vereine und Innungen zur Berathung einer 
allgemeinen Feier des Sedantages abgehalten. Am 1. September 
ſoll ein Fackelzug, am 2. September ein Volksfeſt auf dem 
Sedanplatze ſtattfinden. 

K Gremboczyn, 6. August. Geſtern feierte das Schmiede⸗ 
meiſter Roeder ' ſche Ehepaar das Feſt der goldenen 


ee Unter den in letzter Zeit maſſenhaft erſchienenen Schul⸗ 
büchern nimmt die „Deutſche Fibel für die Unterftufe utra⸗ 
quiſtiſcher Schulen“ von Böttcher u. Ambraßat (Selbſtverlag von 
Oskar Böttcher, Berlin NW. Lehrterſtr. 37) eine ganz hervor⸗ 
ragende Stellung ein. An Ausſtattung, gutem Papier, vor⸗ 
züglichen Bildern, ſehr deutlichem und großem Druck wird ſie 
wohl von keiner anderen Fibel übertroffen. Die Anordnung des 
Stoffes zeigt, wie man es bei zwei bewährten Schulmännern 
wohl erwarten darf, nirgends Lücken, ſondern ſchreitet gleichmäßig 
vom Leichten zum Schweren fort und erhält vor allem auch das 
Intereſſe der Kleinen beim Leſen. Fibel gebunden 50 Pf., 
Leſebuch gebunden 35 Pf., beide Theile zuſ. geb. 75 Pf. 


Der Poſthilfsbote Säbelbein. 
Der Poſthilfsbote Säbelbein 
Läd't für Berlin Packete ein. 
Der Hilfspackmeiſter Livius 
Schaut treulich, wie er ſoll und muß, 
Ob auch der Hilfsbot' Säbelbein 
Läd't für Berlin Packete ein. 
Da naht ſich auch Herr Stiefelbrand, 
Seines Zeichens Praktikant. 
Der ſchauet ſtarr und unverwandt: 
Ob Hilfspackmeiſter Livius 
Nachſehe, wie er ſoll und muß — 
Daß auch der Hilfsbot' Säbelbein 
Läd't für Berlin Packete ein. 


Darauf kommt, wie von ungefähr. 
Herr Schellen — Oberſekretär. 
Er kontrolirt: Ob Stiefelbrand 
Auch ſchauet ſtarr und unverwandt, 
Wie Hilfspackmeiſter Livius 
Nachſchaue, wie er ſoll und muß, 
Daß auch der Hilfsbot' Säbelbein 
Läd't für Berlin Paclete ein. 

Und ſiehe, aus des Tunnels Thor 
Tritt ſtolz des Amtes Direktor. 
Sein Adlerblick erblitzt daher: 

Ob Schellen — Oberſekretär — 
Auch kontrolir', daß Stiefelbrand 
Nachſchaue, ſtarr und unverwandt, 
Wie Hilfspackmeiſter Livius 

Sich überzeugt, ſo wie er muß, 
Daß Hilfspoſtbote Säbelbein 
Läd't für Berlin Packete ein. 


Die Glocke klingt, fort fährt der Zug! 
Ach, leider war nicht Zeit genug, 
Daß der Hilfsbote Säbelbein 

Läd't ſämmtliche Packete ein. 

Es blieb, o böſes Mißgeſchick, 

Der Ladung Hälfte noch zurück. 


Da ſchwindet durch des Tunnels Thor 

Dahin des Amtes Direktor. 

Herr Schellen — Oberſekretär — 

Klabaſtert ſpornſtreichs hinterher, 

Worauf der junge Stiefelbrand 

Im Warteſaale I verſchwand 

Und Livius trinket voll Verdruß, 

In „vierter“ einen Schnaps zum Schluß. 

Auf dem Perron ſteht ganz allein 

Der Poſthilfsbote Säbelbein 

Und ſpricht: So geht es allemal, 

Weil Mangel iſt an Perſonal! 
— . — ——ç—7ĩ§—v—ꝛ———— — 
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Hochzeit. Dem Zubelpaar wurde ein kaiſerliches Geſchenk] ſich gewiß noch glatter abſpielen. — st. Sprechſaal. 
von 30 Mk. autbeil, — — gm Ahe lie Anden Bulär 158 as 17 . Aufnaßme, feen wenn dle 
8 x eo 1 A 7 Redaktion die darin ausgeſprochenen Auſüchten nicht vertritt, en nur di 
Pakoſch, Auguſt. Geſtern Nachmittag wurden unter Verſchiedenes. enge 5 5 ng a 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 


großer Betheiligung die Leichen des im Brunnen verunglückten 
Schmiedemeiſters Kraft und ſeines Sohnes beerdigt. Am 
Leichenzuge betheiligten ſich verſchiedene Vereine mit umflorten 
Fahnen, ſo der Männerturnverein, der Geſangverein und der 
evangeliſche Männerverein, ebenſo die Schloſſer⸗ und Schmiede⸗ 
innung. Die beiden Verunglückten haben in einem Grabe ihre 
Ruheſtätte gefunden. 

Frauſtadt, 5. Auguſt. Der Arbeiter Stanislaus Zielinski 
von hier, welcher auf dem Dominium Ober⸗Röhrsdorf als 
Erntearbeiter beſchäftigt war, war damit bejchäftigt, Roggen⸗ 
garben vom Schober auf den Dreſchkaſten der Dampfdreſchmaſchine 
zu werfen. Plötzlich begann eine Anzahl Garben des Schobers 
zu rutſchen, Zilinski glitt mit ihnen zur Erde und zwar ſo 
unglücklich, daß er mit dem Unterleibe auf eine am Schober 
ſtehende Heugabel aufgeſpießt wurde. Zilinski wurde in das 
hieſige Johanniter⸗Hoſpital gebracht und liegt hoffnungslos 
darnieder. 

Labes, 6. Auguſt. Frau Papenfuß, welche bei dem 
Brande in Mellen ſchwer verlegt wurde und infolgedeſſen nach 
dem Kraukenhauſe in Wangerin gebracht werden mußte, iſt dort 
geſtorben. Sie war erſt 27 Jahre alt. 

Stargard, i. P., 6. Auguſt. Der frühere Buchhalter des 
Abelſchen Bankhauſes, Lubaſcher, welcher geſtern in das hieſige 
Unterſuchungsgefängniß gebracht war, hat ſich dort erhängt. 
Es ift dies der [dritte Selbſtmord in der Abelſchen Konkurs⸗ 
angelegenheit. 

Dramburg, 5. Auguſt. Zur Berathung über die Er⸗ 
richtung einer Warm badeauſtalt hierſelbſt ſowie die Aus⸗ 
nutzung der zwiſchen dem Louiſenhain und der Drage entdeckten 
eiſenhaltigen Mineralquellen fand am Sonnabend eine 
Verſammlung ſtatt. Der Entdecker der Quelle und Urheber des 
Unternehmens, Herr Apotheker Brandt, eröffnete die Ver⸗ 
ſammlung und erörterte das Projekt. Geplant wird in erſter 
Linie die Errichtung einer Badeanſtalt, in welcher Wannenbäder 
mit allen mediziniſchen Zuſätzen verabreicht werden ſollen, ſodann 
die Ausnützung der vor Allem freie Kohlenſäure in bedeutender 
Menge enthaltenden Quellen als Trinkwaſſer. Das Unternehmen 
könne vorläufig in beſcheidenen Grenzen gehalten und jpäter 
nach Bedarf erweitert werden. Die Koften dürften am beſten 
durch Ausgabe von Antheilſcheinen in Höhe von 100 Mark auf⸗ 
zubringen und der Plan ſelbſt durch Gründung einer Genoſſen⸗ 
ſchaft mit beſchränkter Haftpflicht auszuführen ſein. Nachdem 
Herr Landrath v. Brockh auſen darauf hingewieſen hatte, daß 
die Nutzbarmachung der Quellen als Trinkwaſſer (Brunnen) der 
geringen Koſten wegen ſehr vortheilhaft ſein würde und auch 
anzunehmen ſei, daß die Warmbadeanſtalt ſich rentiren würde, 

machte er darauf aufmerkſam, daß man vor allen Dingen mit 
den Beſitzern des Grund und Bodens verhandeln müſſe, um ſich 
der Quellen zu verſichern. Auf Vorſchlag des Herrn Brauerei⸗ 
beſitzers Nagel wurden von den anweſenden Herren über 200 
Mark zur Deckung der erſten nothwendigen Ausgaben für Bohr⸗ 
verſuche, Zeichnungen, Koſtenanſchläge u. ſ. w. gezeichnet. Hierauf 
wurde ein le ewählt, dem es obliegt, für die Sache ſo 
fange thätig zu jein, bis in einer ſpäter abzuhaltenden Generalver⸗ 
Sammlung die Wahl des Vorſtandes erfolgt. Die Verwirklichung 


bes Unternehmens it wit Sicherbeit zu erwarten 


T Gegen den Hitzſchlag empfiehlt Profeſſor C. Binz die 
Anwendung von Chinin. Der Hitzſchlag iſt offenbar nichts 
weiter als eine eigenartige ſchwere Stoffwechſelſtörung, die durch 
zu hohe Körperwärme erzeugt wird. Die eiweißumſetzenden 
Zellen erzeugen Produkte, welche das Blut verändern, die 
Nerveucentren vergiften und damit die bekannte Symptomen⸗ 
gruppe ſchaffen. Vom Chinin iſt bekannt, daß es die Thätigkeit 
von Zellen herabſetzt, beſonders bei höheren Wärmegraden des 
Körpers, im Fieber. Auf die überhitzten Zellen des Hitzſchlagkranken 
dürfte demnach das Chinin denſelben Einfluß ausüben. Auf 
Grund von Berichten engliſch⸗indiſcher Militärärzte und eigner 
Thierverſuche empfiehlt Binz die Anwendung des Chinins in 
Form von Einſpritzungen unter die Haut, wodurch eine raſche 
und ſichere Wirkung erzielt werde. Für die praktiſche Anwendung 
bewährte ſich der Gebrauch von doppeltſalzſaurem Chinin, das 
in deſtillirtem Waſſer von Zimmerwärme leicht löslich iſt und 
in klarer Löſung auf dem Marſche mitgeführt werden kann. 

— Das Kgl. Kommando des Gardefüſilier⸗Regiments (gez. 
Oberſt v. Kroſigk) erſucht uns um Aufnahme folgenden Aufrufs: 
„Das Garde⸗Füſilier⸗Regiment beabſichtigt, zur Erinnerung 
an 1870/71 am 18. Auguſt 7 Uhr Abends für Mannſchaften und 
Unteroffiziere eine Feſtlichkeit auf dem Kaſernenhof zu ver⸗ 
anſtalten. Diejenigen ehemaligen Unteroffiziere und 
Garde⸗Füſiliere, welche den Krieg 1870,71 beim Regiment 
mitgekämpft haben und ſich an dieſer Feſtlichkeit freiwillig zu 
betheiligen wünſchen, werden erſucht, ſich ſobald als möglich, 
ſpäteſtens bis zum 15. Auguſt bei der Kompagnie anzumelden, 
in der ſie während des Krieges geſtanden haben. Als Legitimation 
für den Eintritt in die Kaſerne dient die Feldzugsmedaille. Ein 
Regimentsappell unter Betheiligung der alten Angehörigen 
des Regiments iſt — vorbehaltlich höherer Beſtimmungen — für 
den 18. Auguſt Vorm. in Ausſicht genommen. 

— In die Luft geſprengt. wurde am Montag durch 
eine Keſſelexploſion der braſilianiſche Kreuzer „Trajano“ 
im Hafen von Rio de Janeiro. 16 von den Mannſchaften wurden 
getödtet und verwundet. 

— Zwiſchen Waſungen und Depfershaufen (Thüringen) 
iſt am Dienſtag kurz vor Unterkatz die Perſonenpoſt einen 
Abhang hinuntergeſtürzt. Der Poſtwagen wurde zertrümmert. 
Der Inſaſſe Lehrer Völker aus Unterkatz, iſt an den erlittenen 
Verletzungen geſtorben. 

— Ein jugendlicher Mörder iſt vor kurzem in Gel ſen⸗ 
kirchen (Weſtfalen) verhaftet worden. Seit dem 23. Juli war 
der neunjährige Sohn des Bergmanns Ann ſchews ki verſchwunden 
und alle Nachforſchungen, auch die der Behörden blieben erfolglos, 
bis am letzten Sonntag ein Mitſchüler des Verſchwundenen 
als Mörder deſſelben entdeckt wurde. Er hatte ſich ſeinen 
Schulkameraden gegenüber verrathen, durch welche die Sache zu 
1 der Polizei kam. Der kaum zwölfjährige Knabe geſtand 
bei ſeinem Verhör, daß er den Anuſchewski, mit dem er kurz 
vorher in Streit gerathen war, zu dem zwiſchen Gelſenkirchen 
und Notthauſen ſich hinziehenden Tiefthal⸗Kanal gelockt, ihn 
dort aus Rache in das tiefe Waſſer geſtoßen und ſich erſt 
von dem Orte jeiner Unthat entfernt habe, als er überzeugt war, 


Zur Wahl des General⸗Landſchaftsdirektors. 

Auf den auch an mich gerichteten offenen Brief des Herrn 
von Bieler⸗Melno erlaube ich mir das Folgende zu erwidern. 
Dem Proteſt des Herrn von Bieler kann ich mich nicht an⸗ 
ſchließen. Weder die einzelnen landwirthſchaftlicheu Vereine 
noch der Zentralverein ſind ausſchließlich von ſtimmberechtigten 
Mitgliedern der Weſtpr. Landſchaft gebildet. Stimmberechtigt 
ſind nur die Beſitzer mit ritterſchaftlichen Pfandbriefen 
beliehener Güter. Der Zentralverein konnte zwar ohne Zweifel 
Angelegenheiten der Landſchaft beſprechen, eigentlich kompetent 
zu einem Beſchluſſe war derſelbe indeſſen nicht. Aus dieſem 
Grunde erſchien es mir zwecklos, der fraglichen Reſolution zu 
widerſprechen. Aber weiter, im Verlauf des von Herrn v. Bieler 
angezogenen Zuſammenſeins des Zentralvereins Weſtpr. Land⸗ 
wirthe zu Ende März d. Js. begegnete ich ſo weit auseinander⸗ 
gehenden Wünſchen und Anſichten über die Perſönlichkeit des zu 
wählenden General⸗Landſchaftsdirektors, daß ich mir ſagen 
mußte, daß es kaum zum Segen der Sache gereſchen konnte, 
wenn dieſe auseinandergehenden Wünſche in einer neuen all⸗ 
gemeinen Wahl von Vertretern, denen das Mandat der Wahl 
einer beſtimmten Perſon auf den Weg gegeben wurde, zum Aus⸗ 
trag gebracht werden ſollten. 

Eine ſachgemäße Agitation für eine ſolche Wahl wird durch 
die große Ausdehnung der landſchaftlichen Wahlkreiſe (der land⸗ 
ſchaftliche Culmer Kreis umfaßt m. W. fünf landräthliche Kreiſe) 
und den Mangel an perſönlicher Bekauntſchaft unter den Wahl⸗ 
berechtigten unendlich erſchwert. Ferner haben die Anträge des 
Vereins Schwetz, wie auch die des Culmer landw. Vereins 
gezeigt, daß die Anſichten über die für die Weſtpr. Landſchaft 
prakliſch möglichen und durchführbaren Wünſche noch ſehr wenig 
geklärt ſind. — Die Aufhebung des Zwanges zur Gebäude⸗ 
Verſicherung bei der Landſchaft z. B. würde das gauze Inſtitut 
in Gefahr bringen. Eine Aenderung der Taxgrundſätze für den 
Gebäude⸗Verſicherungswerth wäre wünſchenswerth, es müßte 
aber eine Aenderung des Brandſchadentaxverfahrens 
dem m. E. dann unbedingt vorausgehen. Die Durchführung 
einer offiziellen Konvertirung der 3½ prozentigen in 
Zzprozentige Pfandbriefe wird ſich m. E. überhaupt keine 
Direktion lange mehr entzlehen können. — Der Uneinigkeit über 
die Wahl in den Kreiſen der an der Verwaltung nicht betheiligten 
wahlberechtigten Beſitzer ER erſcheint mit heute die 
Einigkeit des engeren Ausſchuſſes über die zu wählende Per⸗ 
3 hoch erfreulich. Ich nehme an, daß dies ein Zeichen 
ſt, daß vor allem dabei an die Sache gedacht iſt, irgend welche 
politiſche und perſönliche Fragen aber außer Betracht geblieben 
ſind. Eine gewiſſe Beſchränkung hat die Wahl ohnehin in der 
eringen Höhe des Gehaltes 09 und in dem Fehlen einer 
Benfion, Eine ſonſt ſehr tüchtige Perſönlichkeit ſoll aus dem 
letzteren Grunde auf eine voraufgegangene vertrauliche Anfrage 
2 haben. 

Dies ſind die Gründe, weshalb ich das Verfahren des engeren 
Ausſchuſſes, auch wenn es ein wenig nach Bevormundung aus⸗ 
ſieht, durchaus billige. 

Joſephsdorf. 1. Anguſt 1895. Konr. Plehn. 5 


1 
. 


BE I 
7 u pen nn ů — 


Nach⸗ 
bisher 


itten⸗ 
ſtkarte, 
ö bſten 
ortigen 
Sache 


Schul⸗ 
e utra⸗ 
ag von 
hervor⸗ 
„ vor⸗ 
ird fie 
ng des 
ännern 
mäßig 
ich das 
0 Pf., 


— 


enn die 
zur die 
n ver⸗ 


herrn 
dern. 

au⸗ 
reine 
igten 
chtigt 
iefen 
yeijel 
etent 
eſem 
u zu 
ieler 
and» 
ider⸗ 
3 zu 
agen 
unte, 

all⸗ 
Vahl 
Aus⸗ 


urch 
and⸗ 
eiſe) 
zahl⸗ 

des 
eius 
chaft 
enig 
ude⸗ 


über 


= = 7 — 5 — K = 


Konkursverfahren. 


[3422] In dem Konkursverfahren über 
Carl Streubel gebs en Gutes] das Vermögen des Kaufmanns Bern⸗ 
Friedenthal Blatt 56 ſtehen in Ab⸗ hard Goldmann zu Graudenz it 
theilung III No. 1 aus dem Erbvergleiche | zur Abnahme der lußrechnung des 
vom 9. November 1837 für die Mathilde Verwalters, zur Erhebung von Ein⸗ 
Adam mit 30% verzinsliche Vatererb⸗ wendungen gegen das Schlußverzeichniß 
theile von 100 Thaler 9 Pf. = 300 M. der bei der Vertheilung zu berück⸗ 
9 Pf. eingetragen. Dieſe Poſt iſt bezahlt ſichtigenden Forderungen der Schluß⸗ 
— de zu 80 a —5 termin auf 

rechtigten darüber löſchungsfähig quit⸗ 3 

tirt. Die bezweckte Löſchung kann aber den 6. September 1895 
„„ 
einzelner zur Löſchung Verpflichteter dem : ” 
nicht haben ermittelt werden können | jelbit, Zimmer Nr. 13 beſtimmt. 


und weil die über die Poſt lautende Graundenz, den 31. Juli 1895. 


Hypothekenurkunde verloren gegangen iſt 8 = 
7 55 Szymanski. 

Auf Antrag des Vester Carl Gerichtsſchreiber des Königlichen 
Amtsgerichts. 


Streubel werden daher die unbekann⸗ 
Zwaugsberſteigerung. 


ten Berechtigten der bezeichneten Poſt 
Das im Grundbuche von Marienau 


Aufgebot. | 


Im Grundbuche des dem Gutsbeſitzer 


[8344] Das den B. J. Meyer'ſchen Erben gehörige 


Haus * 
Culm, Graudenzerſtr. 21, nahe dem Markt, in beſter Geſchäftslage, mit zwei 
8 bar. nebeneinander liegenden großen Läden vorzüglichen geräumigen Kellern, Re⸗ 
dem auf der Gerichtsſchreiberei des miſe u. ſ. w., iſt erbtheilungshalber ſofort zu berkaufen. In einem der Läden 
Königlichen Amtsgerichts bier nieder⸗ wird ſeit ca. 50 Jahren ein ſchwungbaftes Kolonialwagren⸗ und Schank⸗ 
gelegten Verzeichniſſe ſind dabei 22977 Geſchäft, in dem anderen ein Zigarren⸗, Papier⸗ und Galanteriewagren⸗ 
Mark 65 Pfennige nicht bevorrechtigte Geſchäft' mit Erfolg betrieben. Nähere Auskunft ertheilt 
Forderungen zu berückſichtigen. J. Kiewe, Graudenz. €. Hirschfeld Culm a/ W. 


Grandenz, den 2. Augst 1808. NN NN NN NN NN NN NN N NN NN N 


Earl Schleiff, Konkursverwalter. 
6 


Verdingung. z Kolouialwaaren⸗Geſchäft. & 


; safe ey Kite 8 In einer größeren Provinzialſtadt Weſtpreußens iſt ein alt ein⸗ 
f un e 8 n b a pre 
0, Bien Serie ee geführtes Kolonialwaaren⸗Geſchäft bei einer „Anzahlung von 
Nr. 141 für die Zeit vom 19. Auguſt mindeſtens 4000 Mk. und einem entſprechenden Abſtande per ſofort 
bis einſchl. 5. September cr. in Graudenz oder ſpäter zu verpachten. Umſatz groß. Meldungen werd. brieflich 
erforderlichen Mengen an Fleiſch, m. d. Aufſchr. Nr. 3588 d. d. Exped. des Geſelligen erbeten. 
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Vekauntmachung. 


13448] In dem Bernhard Gold⸗ 
mann ſchen Konkursverfahren ſoll die 
Schlußvertheilung erfolgen. Hierzu ſind 
1148 Mark 88 Pfennige verfügbar. Nach 


aufgefordert, ihre Anſprüche und Rechte 
ſpäteſtens im Aufgebotstermin [3718 


den 20. September 1895, 


lich vergeben werden. : un Zee 
Lieferungsunternehmer wollen ihre 13494] Mein in Damerau p. Drausnitz 


Vormittags 11 uhr Band II — Blatt 75 — auf den Namen Offerten bis 12. d. Mts. an die unter⸗ — — Nselegenes 
bei dem unterzeichneten Gericht. Zimmer des verſtordenen Beſitzers Samnel zeichnete Kommiſſion gelangen laſſen. Nr f vu 
Guenther eingetragenein der Gemarkung Menuage⸗Kommiſſion F Bauer ugrundſtück 


No. — anzumelden und die Hypotheken⸗ 
urkunde 1 widrigenfalls ſie 
mit ihren Ansprüchen auf die Poſt 
werden ausgeſchloſſen und die Poſt im 
Grundbuche wird gelöſcht werden. 


Grandenz, den 25. Mai 1898. 
Königliches Amtsgericht. 
Vormittags 10 Uhr 


: Auangsverfleigerung. vor dem unterzeichneten Gericht — an 
13476 


Im Wege der Zwangsvoll⸗ Gexichtsſtelle — Zimmer Nr. 13 zwangs⸗ 

treckung ſoll das im Grundbuche von weiſe verſteigert werden. 
euenburg, Band III — Blatt M| Das Grundſtück iſt mit 104,49 Mk. 

— auf den Namen des Bäckermeiſters Reiuertrag, und einer Fläche von 
Conrad Lipski zu Neuenburg, weſcher 6,81,26 Hektar zur Grundſteuer, mit 
mit Hulda geb. Schneider in Güter⸗ 120 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude 
gemeinfchaft verheirathet iſt, ein⸗ ſteuer veranlagt. inte 8h aus der 
getragene, im Gemeindebezirke Neuen- Stenerrolle, beglaubigte Abſchrift des 
burg belegene Geundſtück, Neuenburg | — Grundbuchblatts — etwaige Ab⸗ 
Band III, Bl. 94 end 2 das ern 

12 = |betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
am 21. September 1895, ſondere Kaufbedingungen können in der 

Vormittags Wa Uhr Gerichtsſchreibherei, Abtheilung IV, 
por dem unterzeichneten Gericht — an Zimmer Nr. 11 eingeſehen werden. 
Gerichtsſtelle — verſteigert werden. Diejenigen, welche das Eigenthum 

Das Grundſtück beſteht aus Wohn⸗ des Grundſtücks beanſpruchen, werden 

baus in der Danziger Straße nebjt | aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
Stall und iſt mit 159 Mk. Reinertrag ſteigerungstermins die Einſtellung des 
reſp. Nutzungswerth zur Gebäudeſtener Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ 
beglaubigte Abſchrift des Grundbuch- | geld in Bezug auf den Auſpruch an die 
blatts — Grundbuchartikels — Tn Stelle des Grundſtücks tritt. 
Abſchätzungen und andere das Grund⸗ Das Urtheil über die Ertheilung 
tück betreffende Nachweiſungen, ſowie des Zuſchlags wird 132911 


29 
am 4. Oktober 1895, 


3 — 152 Morg., Wirthſchaftsgebände auf dem 
— 8 —— : an ala etengsjäßiger — — bin 
2928 t ti it S ieths⸗ ich gewillt zu verkaufen, eventuell zu 
en aan . bend. hel hit. . Koniser. 
Thorn, iſt Todesfalls billig zu ver⸗ [3502] Wegen Todesfall. eine faſt neue 
kaufen durch Schittenhelm, Thorn, Gallerie⸗Holländermüßzle mit Wind- 
Culmer Vorſtadt Nr. 88. Retourmarke roſe, 3 Gängen, flott. Kundſchaft, groß. 
erbeten. Kirchdorf, zwiſchen 4 Dom., maſſiven 
ötel L Ranges r 2 Be een 
. b. geringer Anzahl. zu verk. Zu erfr. 
Ho ei J. Ranges bei Beggert, Schneidemäßl, 
nen, maſſiv, komfortabel, Jahresumſaz . Brauerſtraße 8. 
35000 Mk., iſt für 36000 Mk. bei] [3585] Mein in Flatow Wpr. gelegenes 
68000 ME. Anz zu verk. Hyp feit. Off. Grundſtück m. groß maſſiv Geb. ſchön. 
w. u. Nr. 3021 d. d. Exp. d. Gef. erbet. Ooſtgart. 20 Mrg. Ackerl. 5 Mrg. Wieſeu. 
Mein H zotel 1 7 el 7 be — _ een ich 
of. preistn. b. te. Anzahl. verkauf. 
10 ein Bo E R — ei Bohrung 2 
in Thorn beabſichtige ich unter günſtig. ab. Auskunft ertheilt d. Exped d. 
Bedin nungen zu verpachten. a Schneidemühler Tagebl. i. Schueidemühl. 
ſen 5 


ausgeſchloſſen. - 11 7 7 
Br. ee e Parzelſirungs⸗ Anzeige. 
und andere das Grundſtück 3 Mein Kolonialwaaren⸗ l. . 8 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 


* * " * = 

bedingungen können in der Gerichts⸗ Deſtillations⸗Geſchäft 3 Brennerei Ent 
ſchreiberei II, Zimmer Nr. 2, eingeſehen | circa 1000 Morg. zu arzellizen, und 
werden. mit geräumiger Auffahrt, bedeutender r BL Seba bis 500 Murg. 

Alle Realberechtigten werden auf⸗ Reſtauration und Ladenausſchauk, Bedi oder ohne Gebäude abgegeben. 
gefordert, die nicht von ſelbſt auf den nachweislich mit beſtem Erfolg betrieben, | Bedingungen ſehr günſtig. Lierzu ſoll 
Erſteher übergehenden Anſprüche, deren beabſichtige ich krankheitshalber ſofort — d. 14. Auguſt Termin in 
Vorhandenſein oder Betrag aus dem zu verkaufen. Gebäude neu. Zur meiner Wohnung anſtehen. 


des III. Bataillons Juftr.⸗Regts. 
Nr. 141. Strasburg Wpr. 


Zwaungsverſteigerung. 

[3528] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Saſſen Band 41, Seite 605, auf den 
Namen der Rittergutsbeſitzer Julius 
u. Amalie geb. Stümer—Kemper'“ſchen 
Eheleute eingetragene Grundſtück Ritter⸗ 
gut Saſſen 


am 5. Oktober 1895 


Vormittags 10 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Ort und Stelle in Saſſen — verſteigert 
werden. ; 

Das Grundſtück iſt mit 4497,90 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
555,99,11 hettar zur Grundſteuer, mit 
1650 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle und beglaubigte Abſchrift des 
Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 


Marienau, Kreiſes Marienwerder, be⸗ 
legene Grundſtück ſoll auf Antrag des 
Fräuleins Elite Guenther zu Marienau 
zum Zwecke der Auseinanderſetzung 
unter den Miteigenthümern 


am 4. Oktober 1895, 


Aa 


ejondere Kaufbedingungen können in 


rel » Seit der Eintr eber ? 50 er i Rabitz, Gutsbeſitzer. 

der Gerichtsſchreiberei, Abth. III., ö Grundbuche zur Zeit der Eintragung Uebernahme Mk. 30000 erforderlich. en 2 
i 6, eingeſeh erden. . Mittags 12½ Uhr des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ «EB 2 

* Kertbere taken werben auf⸗ eventl. ſogleich nach Schluß der Ver- vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ & Rempel, Reſt Reutengut. 


rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, ſpäte⸗ 
ſtens im Verſteigerungs⸗ Termin vor 
der Aufforderung zur Abgabe von Ge⸗ 
boten anzumelden und, falls der be⸗ 
treibende Gläubiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls diejelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
riugſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
geldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
ſprüche im Range zurücktreten. 


verkündet werden. 


Saalfeld, den 30. Juli 1898. 
Königliches Amtsgericht 


Zwangs berſteigerung. 


[9638] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Polniſch Ruden Blatt 21 auf den 
Namen des Robert Kufjath ein⸗ 
getragene, im Kreiſe Flatow belegene 
Grundſtück 


* u w 
am 30. September 1895, 
Vormittags 10½% Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — Zimmer No. 4, ver⸗ 
ſteigert werden. 5 
Das Grundſtück iſt mit 125,67 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 7758,72 
Hektar zur Grundſteuer, mit 300 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebäudeſtener ver⸗ 
anlagt. A 
Das 3 über die Ertheilung des 


Zuſchlags wir 


am 1. Oktober 1895, 


„Vormittags 10% Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Flatow, den 6. Zuli 1895. 
Königliches Amtsgericht. 


Pald⸗Verkauf. 


15 Hektar 60—90 jähr. Kiefern⸗Hochwald, 
4700 Feſtmtr. Derbholzmaſſe, gutes 
Bauholz, freihändig zu verkaufen. 
Meldungen werden brieflich mit Auf⸗ 
ſchrift Nr. 3472 an die Expedition des 
Geſelligen erbeten. 


1 Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäftseinrichtung 


beſtehend aus 3 Firmenſchildern, 3 Repo⸗ 
fitorien, Spinden mit und ohne Schub⸗ 
laden, 2 Regale, 1 Tonbank mit Eſchen⸗ 
holzplatte, 1 Ladenpult, 1 Spiegel, 1 
Kaffeemühle, 1 fünfarmiger Gaskron⸗ 
leuchter, 1 Schaufenſter⸗Gaslampe, 3 
Portieren, 2 Dtzd. Bierſeidel, div. Wein⸗ 
b 1 gr. Tabaksdoſe, einige Hundert 
iv. Liqueurflaſchen ꝛc. iſt im Ganzen 
oder theilweiſe 


billig zu verkaufen. 
Reflektanten wollen ſich an A. K los- 


kowski, Bromberg, Albertſtraße 7, 
wenden. 134931 


[3348] Marienburg Weſtpr. 3577] Meine Ziegelei, welche im 
7 — Großen betrieben wird, und mit der 
Ein Hotel neh 1 Königl. Forſt grenzt, 2 Meilen von der 
x -— ig 4 Meile —— 
„ 17 er Oletzko⸗Widminner Chauſſee un 
4 56 Ti fl ½ Kilometer vom Kirchdorf Orlowen, 
Koloniglwagren⸗ . in mit 200 Morgen Land, durchweg Weizen⸗ 
in einer Stadt der Prov. Poſen iſt boden und 2ſchnittigen Wieſen, ſowie 
Erbregulirungshalber billig zu ver⸗ noch ein Reit von ca. 150 Mrg. eben⸗ 
kaufen. Maſſive Gebäude, gutes In⸗ falls durchweg Weizenboden und gute 
ventar und Mobiliar. Der Preis für Wieſen. Gebäude und Inventarium, 
n Eu . Jar we enge gb unt. * RE 
keieni 8 Ei un obiliar beträg Mk. Zur Bedingungen als Rentengut, auch frei- 
dez Gender beaufpruchen, werden Uebernahme mit Waarenbeſtand ge⸗ | bändig ſobald als möglich verkauft 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ hören 12—15 000 Mk. Umſatz 50000 werden. Nähere Auskunft ertheilt 
ſteigerungs⸗Termins die Einſtellung des Mk. Reingewinn 3000 Mk. Reflek⸗ „S. Franzus, Widminnen Opr., 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ | tanten wollen ſich unter Rr. 2880 in Scharffetker, Gutsbeſ, Kl. Lenkür, 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ der Expedition des Geſelligen melden. pr. Orlowen. 
eld in Bezug auf den Auſpruch an die et Verkannte hillım 
Stelle des Grundſtücks tritt. Sichert Eriſtenz! 2 Verkaufe billig 
Das Urtheil über die Ertheilung des] „ao 8 8 92 weil für Mündelhypothek in der Sub⸗ 
Zuſchlags wird 12828] Mein in beſter Geſchäftslage haſtation erſtanden, bei 36000 Mt. 
am 7. Oktober 1895 am Markt gelegenes Anzahlung, ein 
Mittags 12 Uhr Mannfahtuts, Konfehtions- und a 
an Gerichtsſtelle — Zimmer Nr. 1 — N ) 2 N Il 
Modewaartu⸗Geſchäft . 
welches nachweislich mit beſtem Erfolge td. 383 ha, ca. 1480 Morg., fait 
ſeit 15 Jahren betreibe, im 15 — zurchg roahtleefäh. Acker, at. Wieſen, 


Haus nebit Speicher ſofort oder ſpäter berrſch. Wohnhaus, maſſſp. Wirth⸗ 
zu verkaufen. Das Haus eignet ſich Khaftsaeb., led. u. todt. Ine, ei 
ſeiner vorzüglichen Lage wegen | Mehl Ernte — Mitdiverfanf an die 
nicht nur zum Mannfakturwaaren⸗ Molkerei — lohnende Schweinezucht 
Geſchäft allein, ſodern auch gleich⸗ günſtig gel,, an Kreuzpunkt von 
zeitig zu jedem anderen (Ge- 5 Bahnen u. Gymnaſialſtadt in der 
treide zc.) er N a 
Jacob W̃ olff, Nordenburg Opr. Provz. P ommern. Hypoth. u. Kaſſeng. 


Bier⸗Verlag f Feſter Preis 200 000 Mk. 


gut. Gefch., feinſte Lage in gr. Garniſonſt., Näheres unter St. 47 durch Rudolf 


ſof. zu übernehmen. Anzahlung nach] Moſſe, Berlin SW. [3536] 
Vereinbarung. Off. briefl. u. Nr. 364717 7 


an bie EL Get. erbeten. ns Ein Ritter uf 
Ein Vückereigrundſtücß in Dftpreußen, 4100 Mergen g mit 


- voller Ernte und überkomplettem Ins 
beſtehend aus maſſivem Wohnhaus, ventar, wegen Krankheit zu verkaufen, 
Stall und Scheune und 6 Morgen Land, im Ganzen oder getheilt. Meldungen 
iſt von ſofort billig zu verkaufen evtl.] werd. briefl. m. 5. Aufſchr. Nr. 3564 
zu Nader r Waage ride [3293] [d. d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

Nähere Auskunft erthei Ein Rübengut mM 

S. Woſerau, Roſenberg Weſtpr. 560 Mrg. pr. Gulmerland inkl. 120 Mrg. 


N TW g. Wieſen, ca 2600 Mk. Grundſt.⸗Reinert., 
Poſthalterei⸗BVerkauf mit voller Ernte u. Inpent, ſofort bei 

N 4 * 20000 Mk. Anz 3. verk. Näh. 5 Marke d. 
Nachweisl. ſehr ee Brose. Pr. [3579] O. v. Loſch, Langfu Ir Danzig, 


150, Anz. 60 Mi täb. d. [3233] 


ie eee Rittergut 


8 * 

Brauerei 728 Mrg., durchweg Weſſenboden, dicht 
ober u. untergährig, gute Gebande u.] an Stadt und Bahn, ſchöne maſf. Ge⸗ 
Kellereien, bedeuf. Umſatz, m. keb. u. todt. bände, großartiges Inpentar iſt für 
Juventar zu perkaufen. Näheres durch | 140000 Mk. bei 30000 Mk. Anzaut. zu 
13586] Braßler, Beaulieu⸗Krieſcht. nl feft. Geft. Off. ip. 
. 188 ge d in P 60 in a Martt i € alt d. e d. Geſell. erb. 
e. lebh. Kreisſt. Oſtpr., w. ſ. ca. 30 J. m. ‚er 4 
nachw. g. Erf. e. Mater.» u. Kolonialw.⸗ 1 e eee 
Geſch verb, m. Reſtaur betr. wird, iſt eine Gaftiwirthihun zu dacht machen. 
u. günſt. 5 bei kleiner An⸗ mit mäß. An u tä A 20 hg oder 
zahlung von 9 eich zu verkaufen. Off. dre dc erat. au übernehmen 


briefl. unter Nr. 2506 an die Exp. des auch wäre ders, bereit in e. Grundſtü 
Geſelligen erbeten. 


od. Gaſtwirthſchaft einzuheirathen. Off. 

Sm einer Tehbaften gun. | TI unter Sr. 3600 am die Erh 
3 1 „ Oro. des Geſelligen erbeten. 
Brovinzialitadt iſt ein am] e get erbeten 


u er bel Ei N 
genes 

L Gesche in junger Kaufmann 
f 1 hi nis 8 en a Ver⸗ 
x „ wün in ein 8 ial⸗ 
Wie engel alt 5. Delikateß⸗ oder Zigarren⸗ Geschäft ein? 
einer! Nee t al b re . zutreten gegen Kaution, daß er geneigt 
Fur Mebernahme geber 8 bis 10000 wäre, jpäter zu übernehmen. Berl. Off. 
ark. Gefl. Offert. w. unt. Nr. 2109 unt. Nr. 1890 poſtl. Bromberg I erbet. 

durch die Exped. des Gejell, erbeten. Ein Gasthaus 
11463) Ich beabfichtige mein wird von ſofort oder 1. April k. J. zu 


8 pachten geſucht. 
Grundſtück ij Gefl. Offerten unter Nr. 3610 an 


ße, Wesen ee S ha die . des Geſelligen erbeten. 
-öße, woſelbſt e. flottgehende Ziegelei | 13580] Suche zu k & er 
betrieb. wird, Alters wegen ſehr preis⸗ kleines länd t ARTE 
werth zu verkaufen. Sperling. Off. u. C. S. poſtl. Gruczno, Kreis Schwetz. 


gefordert, die nicht von ſelbſt auf den ſteigerung an Gerichtsſtelle, Zimmer 
Erſteher übergehenden ar deren | Nr. 13, verkündet werden. 
Vorbandenjein oder Betrag aus de Marienwerder, 
des Bersten zur Zeit ie Meg m, den 30. Juli 1895 
es Verſteigerungsvermerks nicht ber- 3 f ei * 
vorging, inöbelonbere derartige Fedde. Königliches Amtsgericht IV. 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 0 2 
kehrenden Hebungen oder Kosten, ſpä⸗ 3 1 f f fl 
teſtens im Verſteigerungstermin Schr walgs 1 kl ern 2 
Aufforderung zur Abgabe von Geboten | [3374] Im Wege der Zwangsvoll⸗ 
anzumelden und, falls der betreibende] ſtreckung ſoll das im Grundbuche von 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte Adlich CThomiaza Band 1 — Blatt 1 
laubhaft zu machen, widrigenfalls die] — auf den Namen des Kaufmanns 
eben bei Feſtſtellung des geringſten Eduard Treumann in Berlin ein⸗ 
Gebots nicht berückſichtigt werden und getragene, zu Adlich Chomig za belegene 
bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen Rittergut 5 * 
zur ER Auſprüche im Range am 30. Oktober 1895 
Diejenigen, welche das Eigenthum Vormittags 11 uhr 
des Grundſtücks E vor dem unterzeichneten Gericht — an 
aufgefordert, vor Schluß des Ver- Ort und Stelle im herrſchaftlichen 
teigerungstermins die Einſtellung des | Hauſe — verſteigert werden . 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ „ Das Grundſtück iſt mit 6729,09 Mk. 
falls nach erfolgtem Zuschlag das Kauf- Reinertrag und einer Fläche von 
ale d ezug auf den Anſpruch an die 1953 Mi. ar zus 5 
Stelle des Grundſtü ritt. Mk. Ni erth zur Gebäude⸗ 
Das Urtheil ber bie Erteilung des | teuer veranlagt, Auszug aus der 
Zuſchlags wird G N 1 des 
h = | Srundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
am 21, September 1895, und andere das Grundſtück betreffende 
„Vormittags 12 Uhr Nachweiſungen, ſowie beſondere Kauf⸗ 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. Hein ungen un: 105 ar Gerichts⸗ 
Mer EN veiberei eingeſehen werden. 
Neuenburg, d. 31. Juli 1895. lle Realberechtigten werden auf- 
Königliches Amtsgericht. efordert, die nicht von 1 auf den 
2 BIS rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
wangsbel ſteigerung Vorhandenſein oder Betrag aus dem 
a ei Re Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
feen een de z Gerd uch ren gan abe eder erh ingen 
[ 1 „insbeſondere derartige Forderungen 
Een Rittergut, Band I, auf den von Kapital Zinſen, wiederkehrenden 
Namen der verwittweten Frau Bertha | Hebungen ober Koſten, ſpäteſtens im 
Kayſer, geh. Plath, eingetragene, zu Verſteigerungstermin vor der Auf⸗ 
Ludom, Kreis Obornik, belegene Ritter⸗ forderung zur Abgabe von Geboten an⸗ 
gut 28. er zur u er ruhe 
— rm aubiger widerſpricht, dem Gerichte 
am 8 September 1895, glaubhaft zu machen, widrigenfalls die⸗ 
ah surmittags 10 Uhr ſelben bei Feſtſtellung des geringiten 
Gerichtänene 2. Jin a N Gebots Er berückſichtigt werden und 
. immer Nr. 3, ver⸗ bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen 
48 Rittergut iſt mit 17.740 83 Mt. e Anſprüche im Range 
Reinertrag u. einer Fläche von 1921,3706 ur dieſen kan 


Ä iejenigen, Ei 

Hektar zur Grundſteuer, mit 3844 Mk. des Grund K 
anten west zur Gebäudeſteuer ver⸗ aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
* Ante aus der Steuerrolle, Keigerungsterming die Einſtellung des 
latte ente, Ahſchrift des Grundbuch. Verfahrens herbeizuführen, widrigen- 
blätts, etwaige Abſchätzungen und andere falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
das Grundſtück betreffende Nachweiſun⸗ Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
Fön ſowie beſondere Kaufbedingungen an die Stelle des Grundstücks tritt 
Dune in ber Gerſchtsſchreiberei, Ad Das Urtheik über dle Ertheilung 
tbeilung II, eingeſehen werden. des Zuſchlags wird 


D 8 U 11 ie f oi 1 A 
Da . — über die Ertheilung des am 31, Sktober 1895 


Buſchlags wir 
rn N 
am 1. Oktober 1895, an Gierichtätelle verfeindet werden 


Vormittags 11 U 
an Gerichtsſtelle, Eimer Nr. 5, ver- Labiſchin, den 31. Juli 1896. 
Königliches Amtsgericht. 


kündet werden. 
Verdingung 


Obornik, den 15. Zuni 189. 
Königlichen Antsgerict. 
der Lieferung von 300 Tauſend Siegel 


Fiſcherei⸗Yerpachlung. ſteinen — die Dirſchauer Ueberführung. 


134501 Die Fiſcherei a Die Bedingungen ſind gegen koſtenfreie 
dem Klo 7 bu | Geldeinſendung von 1,00 Mk. von der 
dem Bürger⸗See Unterzeichneten zu erhalten. Zuſchlags⸗ 

oll vom 1. Dezember d. Js. ab auf] friſt 3 Wochen. Die Angebote find ver⸗ 
nach einander folgenden Jahren ver“ ſiegelt mit der Nufſchrift: 8 
pachtet werden. Dazu iſt ein Termin auf „Lieferung von Ziegelſteinen für 


98 9 die Dirſchauer Ueberführung“ 
Montag, b. 26. Auauit d. J. bis zum 17, Auguſt d. J. 


Vorm. 11 Uhr 
im Albe 1 en Gaſthauſe zu koſtenfrei an die Unter elconete einzu⸗ 
Die Pa ben: REN, werden in ſenden, desgl. die geſtegel ken mit Namen 
0 ingung rden verſehenen Probeſteine. Angebote ohne 
Termin bekannt gemacht, find aber Proben werden nicht berückſichtigt. An⸗ 
en In biefigen Geſchäfts⸗ gebote auf Theillieferungen werden zu⸗ 


laſſen. 3 ——ð—ß—— ͤ ů ů——— ů— —— 

t Nendörſchen, 6. Auguſt 1895, — 100—200 
Die Majorats-Beriveftung, Dirſchan, den ©: Auguſt 1895. | in kaufen > E. Meld. werb. brief. 
Zielke. Kol. Eiſenb.⸗ĩBetriebs⸗Jnſpektion I. Ent. Nr. 3592 d. b. Exp. d. Gefell. erb. 
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m m so, — — 


Gtſellſchaftsrtiſe her Salon⸗Daupſer „Balder“ 


nach Stockholm und Wisby. 


Abfahrt von Neufahrwaſſer am 15. Auguſt, Nachmittags 4 Uhr. Rückkehr 
21/22. Auguſt. Preis excl. Beköſtigung Mi. 90 pro Perſon. Verpflegung 
Mk. 4,50 pro Tag. Aufenthalt auch in Stockholm an Bord. Programme 
gratis. Baldige Anmeldungen erbitten 


13526] Behnke & Sieg, Danzig. 
Schwefelbad Fangenſalza 


(an der Gotha⸗Leinefelder Bahn), geöffnet von Anfang Dat bis Ende September 
Bäder⸗, Trink⸗ und Inhalations⸗Kur für Katarrthe un chroniſche Entzündungen 
der Athmungsorgane, namentlich Aſthma, uterleibsſtocungen, Lues, 
Rheuma, Gicht, Hautkrankheiten, chroniſche Metallvergifiungen, 
Wohnung und volle Penſion im Kurhauſe. — Proſpekte und jede Auskunft 
ertheilt [8524] Die Direktion. 


„ Jede Dame 


wird eine tüchtige Schneiderin u. kommt leicht 3. Exiſtenz d. Fink's geſetz 
lich geſchützten briefli en Unterricht im Maßn., Schnittz., Zuschneiden. Selbitit.. 
Arbeiten n. d. 4. Brief. Probebrief grat. Berlin, H. Fink, Krauſenſtr. 69, I 


Arbeiten n. d. bebrief grat. Berlin, H. lun SIE = 
13559] Gebrauchte Repofitorien zur Ae Verkäuflich in Kontken per 
Einrichtung eines Schuhwagren⸗Geſch, Mlerewo Wyr. 


5 
werden zu kaufen geſucht. Offerten zu ’ 
richten an T. May, Pr. Stargard. | tte 8 weine 
113520] Dom. Glogowiec bei Amſee + 
Fr re he ICE MER 


bat zum Verkauf einen ſehr ſchönen, 
gut eingefahrenen, ca. 4 Jahre alten Verkäuflich: 


Ziegehammel Ef, „L ora“ 


nebſt kleinem inderwagen und eine braune Pudelpointer⸗ 


— hündin, im dritten Felde, ſteht feſt vor 
5 Hühner und Haſen, apportirt letztere auf 
weite Entfernungen, auch zur Waſſerjagd 
geeignet, haſenrein, ftubenrein und gut 
gegen Kinder. Feſter Preis 100 Mark. 
Kobicke, Königl. Forſtaufſeher, 
[3560] Lobdowo per Wrotzk Wpr. 


ferde⸗Verkauf Zwinger „Corona“ 
jet 2 2 ene 10 at abzugeben: 7 1 
i den 9. d. Mts., Bor» enpinutſcher, 2—3 M. alt, rauh⸗ 
ren Uhr, werden im Hofe der haarig, ausgew. beſte Raubzeug⸗ 
alten Artillerie Kaſerne wei zum Sr ß At ame Stubenhunde, p. 
Artilleriedienſt nicht mehr brau bare] St. 15 Mk.; 
Pferde meiſtbietend gegen gleich baare Bernhardiner, aus eingetragenen u. 
Bezahlung verkauft. Ar. 35 a an billigem prelſe 
‚eds Arti ie⸗ r. 35. einige Foxterriers zu bi A 
Feld ⸗Arkillerie⸗Regiment 5 C 


1370] Streichfertige Oelfarben 
Firniſt, Lacke u. ſ. w. offerirt billigſt 
— FE 
8 Pfd.⸗Kol. Seegal 1 ſtark ff. 


—— * Mk. 5½g. Nachn. 
egener’s Räucherei, Swinemünde, 


134591 Einige hundert Zentner 


Roſenkartoffeln 


a 150 Mk. in Eſchendorf b. Teresvol 
verkäuflich. 

[3483] Für Schuhmacher! 
Neue e mit Stahlarm 
u. kleinſt. Armknopf iſt Umſtände halber 
ſofort billig gi verkaufen. 

B. Kaszubowski, Schöneck Wpr. 


Tilſiter Käſe 
wirklich gute Waare, à Ctr. Mk. 15, 
Limburger 
a Ctr. Mk. 13, offerirt 


Zentral⸗Molterei Gr. Eſchenbruch ö 
[3529] bei Puſchdorf Oſtyr. 


Heute Mittag 1 Uhr entschlief sanft nach langem qual ; 
vollen Leiden meine inniggeliebte Frau, unsere gute theure 
Mutter, Schwägerin, Tante und Schwiegertochter, Frau 


Christine von Diemar 


geb. Zimmermann 
in ihrem noch nicht vollendeten 59. Lebensjahre, welches um 
stille Theilnahme bittend, hierdurch tiefbetrübt anzeigen 


Graudenz, den 6. August 1895 


Die Hinterbliebenen, 


Die Beerdigung findet Freitag, den 9. August, auf dem 
Kirchhofe in Dossoczyn statt. [3431] 1 


DR 


* 

Iwangsperleigerung. 
12568] Die im Grundbuche von Rieſen⸗ 
burg Band VIII Blatt 215, Rieſenburg 
Gärten Band I Blatt 25, Rieſenburg 
Band XII Blatt 338, Rieſenburg Band 
IX Blatt 242 und Rieſenburg Hufen 
Band V Blatt 142 auf den Namen des 
Spediteurs Guſtav Flindt einge⸗ 
tragenen, in der Stadt Rieſenburg be⸗ 
ilegenen Grundſtücke ſollen auf Antrag 
der Erben des Guſtav Flindt zum 
Zwecke der Auseinanderſetzung unter 

den Miteigenthümern 


am 30. September 1895, 
Vormittags 9 Uhr 
vor dem unterzeichneten Gericht — an 
Gerichtsſtelle — zwangsweiſe verſteigert 
werden. 6 
Die Grundſtücke find mit 7,86 Thlr. 
Reinertrag und einer Fläche von 208,77 
Hektar zur Grundſteuer, mit 1408 Mk. 
Nutzungswerth zur Gebändeſteuer ver⸗ 
anlagt. Auszug aus der Steuerrolle, 
beglaubigte Abſchrift der Grundbuch⸗ 
blätter, etwaige Abſchätzungen und an 
dere die Grundſtſicke betreffende Nach⸗ 
weiſungen, ſowie bejondere Kauf⸗ 
ſchrelbercl ei 8 3 ae! Gerichts⸗ 
reiberei eingeſehen werden. 
Diejenigen, welche das Eigenthum : 2 a 
der Horden beanfruchen, werben Ein 6 jähr Fuchswallach Buchhändler u. Buchdruckereibeſitzer. 
au t, or S u 3 3 2 = * —— 
ſgekungstermi e 1,75 m geob, ſehr gutes Wagenpferd, 


ſteigerungstermins die Einſtellung des 2 u . 

Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ verkäufl. bei Joh, Görtz Koma Zeil ſerd 

falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kauf⸗ bel Gr. Kommers.“ 

geld in Bezug auf den Anſpruch an die Verkänuflich: für Manöver ſofoxt zu 
0 miethen eventl. zu kaufen 


e a ee Slut 
4 übe e Er 1 2 ; 
sw ag Braune Sine gaze Sead Sur erbeten. 15258) 
5½ Zoll, 9 Jahre alt, fer ——— 


Zuſchlags wird 
ſtarkes, breites, vorzüglich ausſehendes 50 große junge eugliſche 


eit⸗ a ferd. 
und ee. e dee Mutterſchafe 


Offerten werden brieflich mit Aufſchrift 


136121 Heute verschied mein Er 
; alter, treuer Diener 75 


Anton Jablonski. 


Diese Anzeige seinen 5 
vielen Gönnern und meinen 
Freunden. . 


es Geld verkehr. 


von Blücher 
Ostrowitt. 


ER 


Mk. 15000 


im Ganzen oder getheilt zu 5% auf 
ſichere Hypothek ſofort zu vergeb. Meld. 
©. R. 106 poſtl. Graudenz erb. [3512] 


2000 Mk. 


werden von ſogl. gegen ſichere Hypothek 
geſucht. Meldungen werden brieflich 
unter Nr. 3569 durch die Exped. des 
Geſelligen erbeten. 


Hypotheken⸗Kapital 
offerire a 330 und 4 Prozent. 
[3542] Neidel, Marienwerderſtr. 22. 


r M 


eldung! 


Statt bejondere 


3575] Durch die glückliche Geburt eines 
gefunden, kräftigen Knaben wurden hoch⸗ 
erfreut 

Graudenz, den 6. Auguſt 1895. 
Feldwebel F. Gnuschke 
u. Frau Marie geb. Matz. 


Durch die 
eines kräftig. 
erfreut 35 

Neuenburg. 5. Aug. 1895. 
Apotheker Eiselt und Frau. 


1 Geburt 
ädchens nn 


9309999999999 44 


v Saft hefonderer Meldung. 


Durch die glückliche Geburt eines 


geſunden, kräftigen Töchterchens 
wurden hoch erfreut [3480] 
Strasburg Westpr., 
den 6. Auguſt 1895. 
Eugen Drawert und Frau, 
Anna, geb. Krzeszewski. 
Gee eee 


Statt beſonderer Meldung. 
13508] Durch die glückliche Geburt 


„ Vermielhungen ö N 
74° Pensionsanzeigen. SE 


I v. 3—5 Zimmern, hell. 
Wohnung Küche, Nebengel. Oktob. 
od. früher v. ruh. Miether geſucht. 
Ang. m. Preis u. Nr. 3551 a. d. Exp. d. Geſ. 


Per jojort geſucht 
Wohnung von 3 Zimmern nebſt Zu⸗ 


dehör. Gefl. Off. an Kaufmann Herrn 
Guſtav Schulz, Graudenz. [3449] 


Oo eee οẽeee 


am 30. September 1895, 
Mittags 12 Uhr 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Auf den Grundſtücken iſt bisher ein 


sees eee 


anf e ee des fee e „Brit ee eee „nee i 
Dirſchau, den 6. August 1895. Rieſenburg, den 22 Jul 1808. jelligen in Graudenz erbeten. werden zu kaufen geſucht. [3568] Kleiner Laden 


Jäniſch und Frau. 


Martha Schreiber 


Johannes Köhler 
Verlobte. 
lin 


Be 
(Prov. Brandenburg.) 


Königliches Amtsgericht. 
095960999909 eee 


2 

[3453] Da der hieſige Fleiſcher⸗ 2 

2 meiſter Ph. Bernſtein 1 den reli⸗ & 
2 
2 
2 
® 


7 2 Pituhke, Dom. Gremboczin. 
A Hulbblak⸗ Sie. Fu. 400 magere Hamme 


der Ordonnans⸗Ofſtzler 3 auch in kleineren Poſten, ſuche ſofort zu 
eignet, Umſtände halber billig zu verk. kaufen. Meldungen mit Gewichts⸗ und 
en ee ehacht fr. Beeißongabe Werh. 8 ge 5 Auficr. 
Sekonde⸗Lientenant Regiment Nr. 18 Nr. 3401 d. d. Exped. d. Geſell erb. 
123361 Oſterode Opr. 3532] Suche 80 Stück magere engliſche 
135811 15 tragende’ Lämmer. Preisangabe erwünſcht. 


PR 72 Franz Rösler, Fleiſchermeiſter, 
Holländer Stärken Neufahrwaſſer bei Danzig. 
8—9 Zeutner ſchwer, find preiswerth . — 
verkäuflich durch W. Stegemann, ee — 0 
Schippenbeil. 


Schippen bei iö ? 
10 Pflugochſen, 4 b. 7 
Jahre, ca. 11 bis 13 Etr., 
Preis pro St. 320 Mark, 
tere 1.30 Stiere, 2b. 3 Jahre, 
ca. 800 Pfd., Preis pro St. 219 Mark, 
fämmtliches Vieh hat recht gute Formen, 
steht in Neuſoldehnen p. Spiergſten, 
Bahnhof Loetzen, zum Verkauf. [3587] 


mit abe 1 
z. Mehl⸗ und Vorkoſthandlung wird 3% 
pachten oder bei kleiner Anzahlung zu 
kaufen geſucht. Meld werd. briefl. unt. 
Nr. 3491 durch die Exp. d. Geſell. erb. 


Großes Ladenlokal 


und Wohnung ſofort zu vermiethen. 
Beiter Lage Graudenz. Zu erfr. bei 
1874 D. Schendel, Alteſtraße 1. 
35931 Bong von 5 u. 2 Zim., ſow 
Gartenant. J. Oberbergſtr. 21 3. verm. 


Eine Wohnung 
von 6 Zimmern nebſt Zubehör von ſof. 
zu vermiethen „u. 1. Oktbr. zu beziehen. 
Eine möbl. Wohunng 
von ſofort zu vermiethen und zu be⸗ 
ziehen Oberthornerſtraße 1. u 
erfragen Alte Marktſtraße 1, bei 
A. Meißner, im Laden. 129571 


1 5 Ritus betreffs des Koſcher⸗ 

1 chlachtens zuwider gehandelt bat, 

jo wird bei demſelben für die Folge 

2 das koschere Fleiſch geitenelt. 3 
In Bezug auf das Wurſtgeſchäft & 

3 des genannten Fleiſchers üher⸗ 

+ nehmen wir überhaupt keine Ga⸗ 

2 rantie. 

Schwetz, im Auguſt 1895. 
Der Rabbiner 

und Synagogen⸗Vorſtand. 

38e 22 2 


[3498] Hiermit warne ich Jedermann, m. 

| Ehemanne, d. Lehrer Ignatz Schre iber 
aus Leſſen, etwas zu borgen, da ich für ſeine 

Schulden nicht aufkomme. Frau Lehrer 

ValerieSchreibergeb. Zawacki,Leſſen. 
U 


(HR R J . f 
Pegen Aufgabe meiner | Boa De e ge f 


Graudenz. 


Magarete Nadrowski 
Ernst Fuerst 


13445] Verlobte 
Strasburg Wpr. Soldau Opr. 


+ 
999% 


(SI, Heirathsgesuche. &= 


zZ 

er 2 R Er 
Einem jung. auſt. Dann 
m. 5—6000 Mk. wird Gelegenh. gebot. 
in ein. ſch. Geſchäft, gr. mail. Gaſth. m. 
Saal, Gart. Kegelb. ꝛc., gute Brodſt. 


eth ausmaaß brieflich zugefügt habe, nehme [3148] 15 Stück hochtr,, gut geformte] m. wenig Schuld., welches die Tochter - 

Wii ſhſchaft ich reuevoll aueh und bitte hiermit Holländer Sterken übernimmt, einzüheirathen. Offerten | [3419] Geſunde Wohnungen mit Keller, 
werde ich öffentlich ab. 8 verkauft Haack Fleiſchermeiſter unt. Nr. 3515 an die Exped. d. Geſell. Stall, Bodenraum zum 1. Oktober zu 
S. ei 1 ven 10. d. Mts Podwitz, den 5. Auguft 1896. Hartenstein. Erbeten. vernuiethen. _Kalinteritz, Sb I. 
Sounta en BASE IEF IE ͤ TREE REINE 07 — | 73504] zwei Junge Herren ſuchen die zu vermiethen, 

untag, DE A 13537] Tüchtige „= Taue e gegen Vekanniſch. 8 jung. Damen aus bei Nor derwohuung Carr 
meine überflüſſigen Sachen als: Anunoncen⸗Aequiſiteure billigen Preiſen, von 100 Mk. n Aa eon Bit u. G. K. 37) Eine Wohnung 
1 Herreureiſepelz, 1 Jagd: für ein in Schleſien, Poſen, Oſt⸗ und anfangend. Rambonillet, 101 poſtlagernd Thorn. befteh. aus 2 Stuben m. Eing. nebſt 


Zubehör, ſow. Waſchk. u. Trockenboden 


Vollblut, ſehr fleiſchwüchſige, 
ſofort zu vermiethen Mauerſtr. 16. 


ſchwerſte Merinoraſſe. Hampſhires⸗ 
down, Vollbl, ſchwerſte ſchwarzk Fleiſch⸗ 
ſchafraſſe, in Wandladen, ½ Meile o. 


5 Weſtpreußen erſcheinendes Offertenblatt 
gewehr, Möbel, Betten ze. CCC 55 


verkaufen und lade Kaufliebhaber ein. Ray” geſucht. DE 


101 poitlagernd Thorn. 
2 
889390739288 


18501] Reſtaur ateur ev., 


13549) Möbl. Wohnung m. Burſchen⸗ 
ſtub. zu vermiethen Langeſtr. 9, 2 Tr. 


Groß: Nebrau Offerten unter E. 1899 au Rudolf Bahnh. Gerdauen, Thorn⸗Inſterburger B. mitte d. 20er von angen. Aeuß. onen z - 
13600] 85 den 6. Auguſt 1895 Mosse, Breslau: Fuhrw. a. Wunſcha. d. Bahn. Totenhöfer. face Be 5; an Damen e F SAT: 
; " . er annſchaft fehlt, e. Lebengef. 12a. 
W. Hermann, Witte. — [3482] Damen 2 Wirthſchaftl. Damen im Aller & Eine möblirte Wohnung 
5 es beſſerer Stände, welche den Verkauf von v. 20—24 J. m. e. Verm. von vom 1. Oktbr. A a. Pferdeſtall. 
E etr et e. Strickgarnen an Private, direkt ab 3—5000 Mk. belieb. ihre Adr. [3573] etreidemarkt 4/5. 
Fabrik zu übernehmen geneigt find, m. Photograph. unt. Nr. 3501 Ein möblirtes Zimmer ey 


13538] Ein ſebr gut eingeführtes werden gebeten, ihre Offert unt. 8. D. 
Agentur-Geſchäft ſuchk Vertretungen. |8171 an G. L. Daube & Co., 
Offerten erbeten unt. E. B. 487 an Köln abzugeben. Verkauf ein leichter, 
Rudolf Mosse, Berlin G., Königit.56/57. da elegante Kollektion, unübertroffene 
Auswahl, ohne Konkurrenz, bill. Preiſe. 


Mahle Buschin Weißhuchen⸗Aolle 


ſlellt Mahlgut ſofort fertig, auch 2 und 250 m und von 26 cm mittl. 


in d. Exped. d. Geſell. niederl. I. Etage gel., iſt v. 15. d. M. zu bezieh. 
Diskr. Ehreuſ. Anonyme Briefe € 13550 . Getreidemarkt 7550 
werd. nicht berückſichtigt. Ein möblirtes Zimmer 


Seceezeee ses ter ie 
2 * 
Htiralhs⸗Geſuch. 


13430] Freund. möbl Zimmer m. vollſt. 
3 Ein jg. Mann, 28 J alt, (Bäcker), 
8 0 h mo l 1 n- Uckermark Beſitzer 55 gaugb. Bärfereigrunditücs 


Beni. zu vermieth. Getreidemarkt 12, IT 
finden unt. ftrengit. Dis⸗ 


wird Getreide gegen Mehl u: Durchmeſſer aufwärts, jedes Quantum, 5 Se K \ 

geg ) duften nüchſten Wintereinichlag. Angeb. (Poſt⸗ u. Telegraphenſtation). in ein. Stadt Wpr. ſucht bie Bekannt⸗ Bromberg, Wilhelmſt. 50 

getauſcht. 13519 mit Aufſchrift Nr. 3472 an die Exped. Der auktionsweiſe Verkauf von ca. | ſchaft einer zung. Dame behufs Heixath. i : 
Dt | 588 Geſelligen erbeten. j 5 Damen, w. ſich für ein ſolches Geſchäft D find. z. Niederk. lieber. Aufn, 
2 - des Geſelligen erbeten. ambonille “ 0 en i f ieb. i 9 amen Streng. Discret., jolide Bed 
15004 J 30, 35. und 40 mm starte, nach⸗ 1 intereſſiren, belieb. ihre Adreſſe, wenn Bad. l. auf vn Mie vſch i Et 
weislich zwei Jahre alte . findet am Donuerſtag, den 15. mögl. m. Photogr., unt. Chiffre 2927 g.] Bad i. Pane f e. Mierſch, Stadt⸗ 
5 Anguft, Mittags 1 Uhr, ſtatt. d. Exved. d. Geſell. einzujenden. Etwas bebamme, Berlin, Oranienſt. 119.248 

a 


en auf e Anmeldung Vermög. erwünſcht jed. nicht Bedingung. 


an der Station Prenzlau u. Caſekow. 8 > = 

[374] Kühne, Domänenpächter. e e e = 3. a; 15 
5 z ög., wü e Bekanntſch. 
4738] In Annaberg bei Bahnhof jung. Damen im Alter von 28—35 3 


Tußbodeubrelter In vierter Auflage 


werden in allen Qualitäten nach Maaß 


Bekanntmachung. |" anti Barmer 
bei TChriſtburg. 


Au Fceiton, deu 9, Augufl lk. reg einen oesransten, Lagen 


gebaute, ſehr ſtark entwickelte 23000 ME. z. mach. vd. i. e. Mühlen- eingeführt 


K * v. 77 2 7 
Oxford hiredown⸗ ee ne 3405 durch d. 


ormittags 1 


2 - x einſpännigen 2 . 22 1555 

werde ich vor meinem Amtslokale dition des i bet 3483 ür dle 

folgende Gegenſtaude und zwar: Pouuywa en Jährlingsböcke eee euſachſten Volisſchulverhältuiſſe 
1. Eine Blechflaſche . hier in der Nähe ſucht zu kaufen geb. im Januar und Februar 1894, und Ernſtgemeint. insbeſondere für a 
an > in., Gopallac, Dom. Rutkowitz per Koſchlau. auch einige vorzügliche. .. Solider Geſchäftsiuhaber in einer 1⸗ u. 2klaſſ, utraquiſtiſche Volksſchulen 
3. u „ mit Sklatif, 13468) Anſträge für af r Böcke Garniſonſtadt, blond, ev., 27 Jahr alt, zuſammengeſtellt von 
Falki K e dern Ban Dam f Druſch geb. im Januar und Februar 1893 Dane bil zu gleichem Alt 1 — 85 N 9 2% i Ede 

z : i * 2 . r „Dame bis zu gleichem Alter verhetrath. reis 25 Ba. 

* gegen ſofortige Zabluge f pf Larp freihändigen Verkauf zu feſten | Anonym uüberückichtigt, Diskr. Ehren⸗ Zu beziehen durch alle Buchhandlungen 

za 


axpreiſen. Die Heerde wurde auf der ſache. Offer. mit Angabe der Verhält⸗ 
diesjährigen Diſtrittsſchau in Marien⸗ niſſe u. ion des unter Nr. 3589 fran 
werder prämiirt. an die Expedition des Geſelligen. 


nimmt entgegen 


u 2 89. 
Schtodan, dee B, Heyse, Dr, Statgntd. 


5 kretion liebev. Aufnahme 
b. Fr. Hebeamme Daus, 
r en 


erſchien ſoeben in meinem Verlage und 
iſt bereits in vielen Schulen der Bits 


Melno Kreis Graudenz, ſtehen gut ickw. nicht ausgeſchl., m. e. Vermög. provinzen für die Hand der Kinder 


Geſchichtsſtoff 


od. n Einjend. von 28 Pf. (in Briefm.) 
ko durch die Verlagsbuchhandlung 
J. Koepke in Neumark Weſtpr. 


| 
| 


Dr 


Gr 


az 
20. Jo 


Olf. 
hatten, 
bemwuni 
kam es 
allerlei 
müßigg 
worden 
Rudern 
den Un 

We 
und Ki 
Gliede 
Hund | 
und d 
we 
Stöhne 
aneina 
erwärı 
fo ie 
regung 
wir wi 
den Ar 

Vi 
hatte, 
meinſa 
bildete 
Verbr. 
der N 
und K 
wüchſi 
um b 
Durfte 
Er ha 
hatten 
aufgel 
Gefän 
peitſch 
ungeſe 
darau 
Und 
Wort 
ihrer 
bon n 
fo fur 
um e 
Mal: 
willig 
erfüll 
einfac 
und 

ema 
eder 


zur. 
die fi 
Leich 

A 


vor 
verhe 
Leut 
das? 
die? 
heur 
ſollte 
dank 
öffne 
ihn! 
kann 
ſo le 
ande 
Akte: 


Drittes Blatt, 


Graudenz, Donnerstag] 


20. Fortſ.] Der Doppelgänger. Nachbr. verb. 
Roman von Karl Ed. Klopfer. 
Olfers, den die Strapazen anfangs ſchier niedergeworfen 
hatten, konnte allmählich eine ie iger Halt an ſich 


No. 184. 


8. Auguſt 1895. 


ſie ſeine Kräfte nur bewältigen konnten, zum Flammofen 
befördern; auf der Karre ſitzend re er ſein Mittags⸗ 
brod und mit der Karre mußte er ſich am Abend, zerſchlagen 
an allen Gliedern, in ſeinem Pferch zur Ruhe legen. Dieſer 
war ein feuchtkaltes Loch im Stollen ſelbſt, in das Geſtein 
eingeſprengt, ohne Licht, ohne friſche Luft, und zum Ueber⸗ 
fluß mit einer eo verwahrt. Es ſollte alſo kein 
Tageslicht mehr für ihn geben, keinen Anblick des Sternen⸗ 
himmels, keinen Sonnenſtrahl und keinen Hauch der freien 


wenden, alſo nicht zu verkaufen iſt. ; 
bewundern, die er ſich früher nie zugetraut hätte. Jetzt 5 
kam es ihm trefflich zu ſtatten, daß er jeinen Körper durch 
allerlei Sportkünſte geſchult hatte, wie fie im Krelſe feiner 


Abo 
lei b . ſeitdem Sie daſelbſt Ihre gegenwärtige Stellung angetreten 
müßiggängeriſchen „Freunde“ zum Zeitvertreib gepflegt 


haben. Verjährung der Abgaben tritt erit in vier Jahren ein. 


worden waren. Die Muskeln, die er im Fechten und Natur Vortec bat gi Aber Zodesurtheile dem Regenten zu baltende 

5 2 5 . 1 glich die Frage zum Gegenſtande, ob derſelbe der 
Rudern geſtählt hatte, konnten jetzt ihre Zähigkeit unter Da drohte feine Standhaftigkeit, zu der er ſich all⸗ Herechligkeit freien Lauf laſſen, öder Gude üben und BE Todes⸗ 
den Unbilden dieſer ſchrecklichen Wanderung erproben. ; 


mählich erzogen hatte, mit einemmal zuſammenzubrechen. 
In der erſten Nacht, die er in dieſem ſcheußlichen Kerker 
verbrachte, war er dem Wahnſinn nahe. Aus voller Kehle 
ſtimmte er in das Verzweiflungsgebrüll ſeiner Zellengenoſſen 
ein, die ſich neben ihm in der Finſterniß auf dem Boden 
wälzten. Da erſchienen die Aufſeher und hieben mit ihren 
Lederpeitſchen, deren ſcharfe Riemen wie Meſſer in's Fleiſch 
ſchnitten, blindlings auf die Elenden ein, bis das Geſchrei 
in einem kläglichen Wimmern erſtarb. 

Nach einigen Wochen konnte ſich Olfers eines Morgens 
nicht mehr zu ſeinem Tagewerk erheben. Er glaubte zu 
ſterben — und freute ſich darüber. Aber es war nur eine 
Krankheit, die ihn unter der ungewohnten harten Arbeit 
befallen hatte, und ſein junger Körper ſollte ſie bald über⸗ 
winden, als er „droben“, im Spital der Gefangenen, für 
einige Zeit beſſere Nahrung, Raft und vor allem die lang⸗ 
entbehrte ee Luft genießen durfte. 

Dieſe Krankheit ſollte überhaupt einen Wendepunkt zum 
Beſſeren in ſeiner Lage bedeuten. Es war, als ob ihm 
das Schickſal, nachdem es ihn in der erſten Zeit bis zum 
furchtbarſten Grad menſchlichen Elends herabgedrückt hatte, 
einigen Lohn für das Beſtehen dieſer Prüfung gönnen und 
ſeinem charaktervollen Muth Stärkung zuführen wollte. 

Noch halb im Fieber befangen, hatte er dem ihn be⸗ 
handelnden Arzte auf ſeine Fragen unwillkürlich mit der 
Wahrheit geantwortet, das heißt, ſoweit ſie ihm in dieſem 
Zuſtande bewußt war; er nannte ſich bei ſeinem richtigen 
Namen, berichtete über ſeine frühere Stellung in der 
bürgerlichen Geſellſchaft und gab als Grund ſeiner Ver⸗ 
urtheilung die Blutthat an dem Grafen Ludeskoy an, war 
er doch in dieſer Zeitſpanne vollkommen in dem Wahn be⸗ 
fangen, daß er eben dafür beſtraft worden ſei und leiden 
müſſe; feine Verwechslung mit einem Anderen war ihm 
aus deut ti wi entſchwunden. Der Arzt und die 
Beamten, die keiner den Namen und das Verbrechen dieſes 
Sträflings kannten, ſie waren eben nur durch die geheimniß⸗ 
volle Art, mit der die Einlieferungsakten ſeiner erwähnt 
hatten, auf die Vermuthung gekommen, es mit einem 
Haupträdelsführer der Nihiliſten zu thun zu haben und ſahen 
ihn nun, wie es ſchien, mit milderen Augen an. Der 
Mediziner fand, daß Olfers doch kaum imſtande — werde, 
die Frohnarbeit als Karrenſchieber wieder au zunehmen, 
und der Bergwerksinſpektor war auch einſichtig genug, um 
ſich zu ſagen, daß der Mann als wiſſenſchaftlich gebildeter 
Techniker a! einem höheren Poſten in der Arbeitsmaſchine 
des Grubenbaues ea Dienſte leiſten könnte. Er 
wagte es jedoch nicht gleich, die aktenmäßige Weiſung zu 
übertreten, nach welcher Olfers in eine Nummernſerie ein⸗ 
gereißt worden war, die ihn zu der ſchwerſten, niedrigſten 

rbeit verdammt hatte. Alles, was er vorläufig thun zu 
dürfen glaubte, war, daß er Olfers, geftüßt auf das ärzt⸗ 
liche Gutachten, vom Karrendienſte befreite, ihm in den 
oberen Zellen zu übernachten geſtattete, und ihn zu der 
leichteren Arbeit des „Bleirührens“ an den Röſtöfen ver⸗ 
wenden ließ. 

Die Kette am Fuße wurde Olfers 4 8 1 nicht erſpart, 
aber im übrigen wurde es ihm leichter, ſich in ſein Schickſal 
u fügen. Durch die Thätigkeit am Flammofen wurde ſein 

erufsintereſſe geweckt; er hatte jetzt Gelegenheit, die Technik 
der Bleigewinnung, die hier durch das Ausſcheiden des 
Silbergehaltes im Erze beſonders umſtändlich war, auf's 
Kenan e u ſtudiren. Da machte er bald die Wahr⸗ 
nehmung, daß die durchaus veraltete Art der Feuerung 
an dieſen Oefen unſchwer zu verbeſſern ſei, und damit war 
ihm der Fingerzeig zu einer neuen Beſchäftigung gegeben, 
die ihn zu unerwarteten Ergebniſſen führen ſollte. 


Cortſetzung folgt.) 


Verſchiedenes. 

— Von der für die kaiſerliche Yacht „Hohenzollern“ her⸗ 
geſtellten und an deren Großmaſt jetzt in Kiel angebrachten 
elektriſchen Standarte berichtet die „Kieler Ztg.“: „Die 
Stütze der unzähligen Glühlichter bildet ein innerhalb des 
Rahmens der Standarte ſchräg nach den Ecken hinliegendes, nicht 
mitleuchtendes Eiſernes Kreuz, auf dem in der Mitte der 
Schild mit dem Reichsadler ruht, über den an über Kreuz ge⸗ 
zogenen Drähten die aus Glühlampen zuſammengeſetzte Krone 
ſchwebt. Die Grundfarbe der Standarte wird durch moſaikartig 
nebeneinander gereihte gelbe Glühlichter gebildet, welche den 
Raum des großen, ſenkrecht ſtehenden Eiſernen Kreuzes frei und 
daher bei Nacht ſchwarz erſcheinen laſſen. Durch zwei oben und 
kennen zu lernen, für die er als gelernter Ingenieur FJach⸗ unten am Standartenrahmen befeſtigte, nach dem Topp des 
intereſſe beſaß. Was er davon zunächſt zu d en bekam, Beſanmaſtes hin ausgeſchorene Leinen wird die Standarte in 
follte ihm den Beweis liefern, daß feine Muthmaßungen] der Richtung der Kiellinie Ietgehaiten, en { 
über die Lebeusweiſe, der er entgegenging, auch in feinen e gde Wacht am K hein“ foll, wie kürzlich mitgetheilt 
chwärzeſten Stunden noch viel zu roſig gefärbt waren, | wurde, König Wilhelm zum erſten Male am 15. Juli 1870 auf der 

enn er auch auf keine beſſere oder reichlichere Na rung . . Bei Magbeburggebört 
erechnet hatte, und auf keine menſchenwürdigere Lagerftätte de e zilhel rg a * 
f e, und auf ke alu,] Düſſeldorf: „König Wilhelm hat „Die Wacht am Rhein“ ſchon 
o doch auf die Möglichkeit, durch die harte erſchöpfende viel früher gehört. Im Jahre 1861 kam der König bei 
Arbeit Betäubung zu erlangen, ein Vergeſſen des allge» | Gelegenheit der Herbſtmanöder nach den Rheinland en. 
meinen Jammers, bon dem er während der Wanderung] Während ſeines Aufenthalts im Schloſſe zu Benrath durfte 
unaufhörlich Zeuge geweſen war. Vor Allem ſollte er ſich der niederrheiniſche Lehrer⸗Geſangverein unter Leitung des 
etäuſcht haben, wenn er, als man ihn vor dem Einfahren] Seminarmuſiklehrers Eickhoff aus Mörs dem König einige Lieder 
5 den Mündungsſchacht von ſeinen vier Kettengenoſſen vortragen. Unter dieſen Liedern war auch „Die Wacht am Rhein.“ 
loslöſte, der Meinung geweſen war daß man ihm dleſe Ob bei dieſem Anlaß der König das Lied zum erſten Mal gehört 
föredtice Eiſenfeſſel überhaupt abnehmen werde. Unten Eindruck nicht verfehlte nan aber Hat es jhon damals feinen 


5 > Eindruck nicht verfehlt, denn die Lehrer mußten es d Köni 
dem Stollen, dem er zugewieſen war, führte man ihn zweimal ee ' 0 5 em König 


mit den Anderen zu einem Gerüſt von übereinander⸗ 5 x z 
geſchichteten Handkarren, übergab ihm eine dieſer ein⸗ Unter namentlich angeführter Mitwirkung von mehreren hundert 
räbrigen Truhen und ſchmiedete ſeine Fußkette an einen | Frauen und Jungfrauen aus allen Ländern deutſcher Zunge hat 
Eiſenring an einem Handgriff ſeiner Karre. Er ſollte dies . geh. Wildermuth a grobe re 
Geräth alſo immer mit fich führen, ſich nie von ihm trennen | ® n Titel Den ken Für einfachen Tach und feine Küche 


0 I unter dem Titel „Deutſches National⸗Kochbuch“ heraus⸗ 
können; mit dieſer Karre mußte er den ganzen Tag den gegeben. Das Büch iſt im Verlage von Levy und Müller 
von den Häuern aufgehäuften Bleiglanz in Laſten, ſoweit J in Stuttgart erſchienen. \ * 


Wenn man tagsüber eine Sträflingskette durch Schnee 
und Koth ſchleift — mit wunden Füßen, mit erfrorenen 
Gliedern, und Nachts in einem dunſtigen Pferch wie ein 
Hund auf dem bloßen Boden kauert, müde wie ein Laſtthier 
und des erquickenden Schlummers entbehrend, weil der 
Stöhnen Hunger Einen wachhält und das Jammern und 
Stöhnen der Leidensgefährten rundum, die ſich auf der Erde 
aneinanderſchmiegen, um ſich gegenſeitig einigermaßen zu 
erwärmen, wenn man täglich Zeuge ſein muß, wie ſo und 
ſo Viele ihren Martern erliegen, da hat man wohl An⸗ 
regung genug zur Nachdenklichkeit. Und Olfers hatte, wie 
wir wiſſen, damit ſchon im Unterſuchungsgefängniß von Wilna 
den Anfang gemacht. 

Vier Galgenvögel, die man beim Straßenraub abgefangen 
hatte, waren ſeine Kettenbrüder, denn ſie ſchleppten ein ge⸗ 
meinſames Eiſen. Einbrecher, Marktdiebe und Landſtreicher 
bildeten den Hauptbeſtandtheil der Geſellſchaft, von politiſchen 
Verbrechern fand ſich unter fünfzig kaum Einer, aber in 
der Nachhut des Truppes kamen die ſchuldloſen Weiber 
und Kinder. — Ja, Kinder, vom Säugling bis ja Halb: 
wüchſigen, die den Vater in die re, egleiteten, 
um bis zum letzten Athemzuge fein Schickſal zu theilen. 
Durfte er da noch klagen, daß ihm zu hart geſchehen jei? 
Er hatte ein Menfchenleben auf dem Gewiſſen, aber was 
hatten denn dieſe Schwachen verbrochen, die unter den ihnen 
aufgebürdeten Entbehrungen zuſammenbrachen? In einem 
Gefängniß ſah er, wie ein Weib ſich den Rücken blutig 
peitſchen ließ, um ein Stück Brod mehr für ihre beiden 
ungeſättigten Kinder zu erhalten — es ſtand Knutenſtrafe 
darauf, wenn Einer mit dem ihm Zugemeſſenen nicht auskam. 
Und dieſe heldenmüthige Mutter brachte nur dann ein 
Wort der Klage über ihre Lippen, wenn 15 das Schluchzen 
ihrer Kleinen nicht ſtillen konnte. Sie ſelbſt lebte ſchier 
von nichts. Da lernte Olfers von Dem, was ihm ſchon 
ſo furchtbar kärglich däuchte, noch eine Hälfte zu gi 
um es mit dieſer Frau zu theilen. Da hatte er mit einem 
Mal Jemand gefunden, für den er ſorgte, und dieſe Opfer⸗ 
willigkeit, die er von da an bis zur Ankunft am Ziele übte, 
erfüllte ihn mit ganz ungeahnter Befriedigung und mit der 
einfachen Erkenntniß, die ihm bei all feiner Gelehrſamkeit 
und der Fülle ſeiner kein Notz a rfahrungen bisher 
emangelt hatte; daß es keine Noth auf Erden gäbe, wenn 
Jeder die Pflicht erfüllen wollte, im Bereich ſeiner Kräfte 
um Guten zu wirken. Von dieſer Stunde an sch er ſeine 
Leidensgenoſſen, in denen er bisher den Abſchaum der 
Menſchheit verachtet hatte, mit anderen Augen an, und er 
begriff, was es heißt, ein Chriſt zu ſein, ein Nacheiferer 
> bet hal. von Nazareth, der bedingungsloſe Nächſtenliebe 
gelehrt hat. 

Als man das Algaſſithal erreicht hatte, Einen der Orte 
im Gebirgszuge des Altai, wo die zur Zwangsarbeit Ver⸗ 
urtheilten dem Boden das Bleierz abringen müſſen, deſſen 
Silbergehalt den Kronſchatz zu vermehren beſtimmt iſt, 
fehlten von der Karawane, der Olfers angehörte, faſt zwei 
Drittel; was von dieſen nicht in den Spitälern unterwegs 
a a war, deckte die unermeßliche Schneedecke zu, 
ie ſich, ſo weit das Auge reichte, wie ein allumfaſſendes 
Leichentuch über dem Lande ausbreitete. 

Als er durch das Kettenthor ſchritt, das den Vorplatz 
vor dem großen Bergwerksgefängniß abſchloß, da hörte er 
verhaltenes Schluchzen vor, neben und hinter ſich. Die 
Leute hatten auf dem langen Wege und ſeinen ühſalen 
das Weinen ſchon allgemach verlernt; hier aber brachen ſich 
die Thränen noch einmal Bahn — im Anblick der unge⸗ 
heuren Zwingburg, welche die Meiſten in immer aufnehmen 
ſollte. Olfers überlief es mit Eiſesſchauern bei dem Ge⸗ 
danken, daß ſich dieſes Kettenthor für ihn vielleicht nie mehr 
öffnen würde. Er wußte ja nicht einmal, wie das über 
ihn verhängte Urtheil lautete. Sogar der Gefängnißdirektor 
kannte dieſes Urtheil nicht; er verwahrte feine „Nummern“ 
ſo lange, bis ihm von der oberſten Behörde von Sibirien 
andere Weiſungen zukamen. Ereignete es ſch daß die 
Akten über einen Verbannten etwa in Vergeſſenhe t geriethen, 
ſo konnte es wohl auch geſchehen, daß ſeine Haftzeit um 
etliche Jahre länger dauerte, vielleicht Jogar auf Lebenszeit. 

Dennoch fand Olfers eine gewiſſe Befriedigung in dem 
Bewußtſein, das Ziel der langen Wanderfahrt endlich er⸗ 
reicht zu haben; die ewige Erwartung des Uebels iſt ſtets 
ſchlimmer als dieſes ſelbſt. Jetzt überredete er ſich ſozu⸗ 
ſagen zu einiger Neugier, die Einrichtungen des Bergwerkes 


x „ R. 1) Penſion und Wartegeld von Militärinvaliden, deren 
lübrliner Betrag unter 750 Mk. bleibt, find von den direkten 

eiträgen zu den Gemeindelaſten frei. 2) Dem Geſuche um Ber 
willigung des Armenrechts iſt ein Atteſt des Amtsvorſtehers bei⸗ 
zulegen, worin das Unvermögen zur Beſtreitung von Prozeßkoſten 
ausdrücklich bezeugt wird. Hierbei ſind die Vermögens⸗ und 
Familienverhältniſſe maßgebend. 


Standesamt Grandenz 
vom 27. Juli bis 4. Auguſt 1895. 


Geburten: Strafanſtaltsſekretär Kemner, T. Ban fmann 
Joſef Cohn, T. Hausmann Auguſt Klabuhn, S. Werkführer 
Andreas Wittzoreck, T. Maſchinen eizer Kornelius Franz, S. 


el Hermann Tollski, T. Zimmermann Jakob Kuhn, S. Brett⸗ 
chneider Stanislaus Warczinski, T. Sek. Lieutenant de Niem, T. 
an Auguſt Gehrmann, S. Arbeiter 6 1 Ewald, S. 


Wladislaus Lewandowski, 2 W. Friedrich Töpfer, 82½ J. Gertrud 
Kemner geb. Brebach 29 J. Julius ia 2 J. 5 M. Marie 
Lewandowski, 5 T. mm Wirſchkowski geb. Millbrandt, 59 J. 


Thorn, 6. Auguſt. Getreideber icht der Handelskammer. 
(Alles pro 1000 Kilo ab Bahn verzollt.) 

Weizen: unverändert, Zufuhren ſehr ſchwach, 128.30 Pfd. 
hell 135.36 Mk. 132 Pfd. hell 138 Mk. — Kongen unverändert, 
122.23 Pfd. 104 Mt, 12527 Pfd. 1056 Mk. — Gerſte feine 
Brauwaare bis 120 Mk. — Hafer reine, gute Waare bis 120 Mk. 

Königsberg, 6. Auguſt. Getreide⸗ und Saatenbericht 
von Rich. Heymann und Riebenſahm. (Juländ. Mk. pro 1000 Kilo. 

Zufuhr: 86 ruſſiſche, 13 inländiſche Waggons. 

Weizen ohne Zufuhr. — Roggen (pro 80 und) pro 714 
Gramm (120 Pfd. holländ.) unverändert, 738 gr. (124) 111½ 
(4,46) Mk., neuer vom Boden 747 gr. (12526) 111 (4,44) Mk. 
744 gr. bhochhe 762 gr. (128) 111½ (4,46) Mk. — Hafer (pro 
Pfund) hochfeiner 123 (5,05) Mk. — Rübſen (pro72 Pfund) flau, 
abfallend 155 (5,60) Mk., wack mit Schimmel 143 (5,15) Mark. 
Wollbericht von Louis Schulz K Co., Königsberg i. Pr. 

Auf den deutſchen 5 1 5 ſich zu Folge günſtiger 
Londoner Nachrichten brei nach den Märkten größere Umſätze zu 
entſprechend höheren Preiſen vollzogen. — Berlin meldet den 
vormongtlichen bedeutenden Abſatz von 4500 Ztr. Rückenwäſchen 
und 3900 Ztr. Schmutzwollen, wobei alle Gattungen mindeſtens 
Schlußpreiſe des vorigen Monats und beſonders feinere Wollen 
einen Aufſchlag erzielten. — In Breslau gingen 2500 Zentner 
Rückenwäſchen und 1500 Ztr. Schmutzwollen in die Hände von 
deutſchen Fabrikanten und Kommiſſionären fürs Ausland in ani⸗ 
mirter Stimmung zu ſehr feſten Preiſen über. — In Königs⸗ 
berg kleine At von Schmutzwollen, welche von 40—45—48 
Mark pro 106 Pfd., einzeln bis 30 Mk. holten. 

Bromberg, 6. Auguſt. Amtlicher Handelskammer ⸗Bericht. 

Weizen gute ag Mittelwaare je nach Qualität 130 bis 
142 Mk., feinſter I—5 Mk. über Notiz, geringe Qualität mit 
Auswuchs unter Notiz. — Roggen je nach Qualität 95—105 
Mk., feinſter über Notiz. — Gerſte nach Qualität 90—100 Mk., 

ute Braugerſte nominell. — Erbſen Futterwaare 105—115 ME, 
ochwaare 120—130 Mk. — Hafer je nach Qualität 110—120 
Mk. — Spiritus 70er 37,00 Mark. 
Berliner Produkten markt vom 6. Auguſt. 

Weizen loco 139—152 Mk. nach Qualität gefordert, Auguſt 
145 Mk. bez., September 148,25—147— 147,25 Mk. bez., Oktober 
459,50—149—140,50 Mk. bez, November 151,50 150,25 150,50 
ME. bez., Dezember 153—151,50—151,75 ME. bez. 

Roggen loco 114—119 Mk. nach Qualität. geford., guter 
neuer inländiſcher 117 Mk. ab Bahn bez., Auguſt 116 Mk. 9070 
September 110,50 —118,75—119 Mk. bei, er, ie! 8 
bis 122 Mk. be November 124,50—123,75 Mk. bez., Dezember 
126,25 — 125,75 Mk. bezahlt. 

Gerſte loco per 1000 Kilo 108—156 Mk. 22 Qualität g 

Raten loco 126—152 Mk. per 1000 Kilo nach Qualität gef. 
mittel und gut oſt⸗ und weſtpreußiſcher 133—138 Mk. 

Erbſen, Kochwgare 132—165 Mk. per 1000 Kilo, Futterw. 
116—131 ME. per 1000 Kilo nach Qualität bez. 

Rüböl loco ohne Faß 42,6 Mk. bez. 

Petroleum loco 20,9 Mk. bez., September 21,1 Mk. bez 
Oktober 21,3 Mk. bez., November 21,5 Mk. bez., Dezember 21, 
Mark bezahlt. 


Stettin, 6. Auguſt. Getreidemarkt.“ Weizen loco ſtill, 
neuer 140146, per Septbr.⸗Oktbr. 147,50, per Oktober⸗November 
149,00. — Roggen ruhig, loco 115—119, per Septhbr.⸗Okthr. 118,00, 
ber Oktober⸗November 120,00. — Pomm. Hafer loco 118—125, 
Spiritusbericht. Loco matter, ohne Faß 70er 36,50. 


Magdeburg, 6. Auguſt. Zuckerbericht. Kornzucker 8 
von 92% —, neue —, Kornzucker excl. 88% Rendement 10,10 bs 
10,45, neue 100—16,½45, Nachprodukte excl. 75% Rendement 7,10 
bis 7,85. Ruhig, ſtetig. 


Reiſe⸗ Abonnement. 


Wer Rundreiſen macht oder für einige Wochen in Kur⸗ 
orten, Sommerfriſchen u. ſ. w. ſeinen Aufenthalt nimmt, 
kann in unſerer Expedition den gehen den derart be⸗ 
ſtellen, daß er ihn in jedem Orte entweder poſtlagernd oder 
unter der uns aufgegebenen Adreſſe vorfindet. 

Der im Voraus zu zahlende Betrag für die Kreuzband⸗ 
ſendung beträgt dann innerhalb Deutſchlands und eſter⸗ 
reich⸗Ungarns pro Woche Pig. 


Ein verheir. Maſchiniſt 


l. Maſchineuſchl., mit turen 

2 des iſt 8 Bol, m — ei eich, Sic 

veiöbanmeifter maſchine mit Accumulakoren bejcäft., 

des Kreiſes 1 welchem | Iyerh, Keen de Nr. 8178 
Bean die 8 tagung, Leitung. d. d. Exved. d. Geſelligen erb. 


ige de ee end. Geprüfter Veſchlagſchmied 


5 e ef 0 re 2 — der 
ilfen des Kreiſes von Gemeinden, Gu eee * 
chirken und ſonſtigen Verbänden des⸗ v. Militär mit langjähr Zeugn 27 8 alt. 
elben ausgeführt werden, obliegt, iſt unverh., ſucht von gleich od. ſpäter eine 
ofort zu bejeben. "I jelbitit. Stelle am liebſten auf Güter. 
* — Vergütung 1 De Dienkuer 1 unt. Nr. 3590 a. d. Exp. 10 der 
richtungen wird ein jährliches Geha in 35 ff welcher 
909557 welches mit dem Betrage bon junger Mühleuwerkführer, mit 
Mark beginnt und von 3 zu 3 Kunden- ſowie Geſchäftsmüllereigut ver- 
Jahren um je 400 Mark bis zum Höchit- | traut, ſämmtl. Reparaturen der Mühle 
betrage von 5000 Mark ſteigt. Daneben vorſtehen kann, in ungekündigt. Gtellg,, 
wird eine Dienſtaufwandsentſchädigung | jucht, geſtützt auf ee Zeugniſſe, um ſich 
von 1800 Mark jährlich gewährt, wovon zu verändern, baldigſt anderw. dauernde 
ein Dienſtfuhrwerk zu halten iſt, und Stellung. Oſſerten werden brieflich mit 
en Reiſe⸗ und die Bureaukoſten Aufſchrift Nr. 3304 durch die Exvedition 


Pekaunkmachung. 


en — — für ein Amtslokal zu des Geſelligen in Graudenz erbeten. 
eſtreiten sind. 3296] Ein verheirath. erfah. Ober⸗ 
„Die Anſtellung erfolgt zunächſt auf inen er, ſchon 2 Jah. ſelbſtſtänd. auf 
eine zweijährige Probezeit, während aröß. Güt. gew., ſucht für ſof. Stellung. 
welcher beiden Theilen eine ſechsmonat⸗  ıte Zeugniſſe ſtehen zur Seite. Geil. 
liche Kündigung frei ſteht, und nach Off. an Bachofner, Oberſchweizer in 
deren Ablauf bei zufriedenſtellender] Kruſchwitz Kreis Strelno. 


ere 45 = x 
ebenszeit erfolgt. Mit dieſem Zeit⸗ 2 

punkte kommen für die Penſionirung Oberſchweizer Stellegeſuch. 
des Kreisbaumeiſters die Beſtimmungen | 13496] Ein verheirgth, Oberſchweizer 
des Geſetzes, betreffend die Penſionirung jun! zum jofortigen Antritt reſp. 1. Sep⸗ 
der unmittelbaren Staatsbeamten 8 ember oder 1. Oktober Stellung. Gefl. 
vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. S. 263) Offerten an Tilinski, Plonchau 
und des Geſetzes vom 31. März 1882, bei Döhlau Oſtpr. 

betreffend Abänderung des Penſions⸗ = 


Geſetzes vom 27. März 1872 (Geſ.⸗S. 
S. 133) mit der Maßgabe zur Anwen⸗ 
dung, daß die Dienſtzeit von dem Tage 
an ge met wird, mit welchem die 
Probezeit begonnen iſt. Mit der An⸗ 
ſtellung auf Lebenszeit iſt der Beitritt 
ur Provinzlal⸗Wittwen⸗ und Waiſen⸗ 
fie. bedingt. 

Die Uebernahme von Brivatarbeiten, 
Nebenämtern und Nebenbeſchäftigungen 
jeglicher Art iſt nur mit Genehmigung 
des Kreis⸗Ausſchuſſes geſtattet. 

Im lebrigen werden die Dienſtver⸗ 
hältniſſe in dem abzuſchließenden Dienſt⸗ 
vertrage bezw. in der Beſtallung des 
Näheren feſtgeſetzt. l 

Bewerber, welche das Baumeiſter⸗ 
oder Feldmeſſer⸗Examen beſtanden 
haben, als ſolche vereidigt worden ſind 
und im Hoch⸗ wie im Tiefbaufache ſchon 
praktiſche Erfahrungen beſitzen, wollen 
ihre Meldungen unter Anſchluß eines 
Lebenslaufes und ihrer Zeugniſſe ſowie 
des Befähigungsnachweiſes an den 
unterzeichneten Kreis⸗Ausſchuß bis zum 
25. d. Mig. einreichen. 8 

Strasburg Wpr., 

den 3. Auguft 1895. 
Der Kreis⸗Ausſchuß. 


Dumrath. 


. ———(———— 
(3379 Die Bahnhofswirthſchaft zu 
Mrotſchen ſoll vom 1. Oktober d. J 
ab öffentlich verpachtet werden. Be⸗ 
dingungen liegen hier aus und können 
von hier für 50 Pf. bezogen werden. 
Die Angebote ſind bis zum 31. Anguſt 
d. J., Vormittags 10 Uhr, hierher 
einzureichen, zu welcher Zeit ſie ge⸗ 
öffnet werden. 


Nakel (Netze), 
den 3. Auguſt 1895. 
Betriebs⸗Juſpektion. 


Preis pro einspaltige 
Kotonelzeile 15 Pf. 


Arbeilsmarkt. 
N  : 


rt Silben gleich einer Zeile 


Gehilfe 
(Material.), m. d. einf. u. dopp. 25 
vertr., wünſcht, geſt. a. g. Zeugn. v. fo 
od. auch ſpät. b. beſch. Anſpr. dauernd. 


Engagem. Gefl. Off. beliebe m. unter 
Nr. 3490 an d. Exp. d. Gef. zu richten. 


E. Wirthſchaftsbeamt., d. ſch. m. gut. 
Erf. EE. gew. u. ſ. & Empf. h., ev., 
d. poln. Sp. mächt., m. Zuckerrübenb. b., 
5. p. 1. Oktbr. p. St., ev. m. eig. Haush. 
Gefl. Off. u. 3383 a. d. Exp. d. G. erb. 


[3499] E. unverh. Landw., B.⸗S., 27 J. 
alt, ev., mit wirth. Verh. vertr., ſucht ſof. 
od. v. 15. d. M. als erſter od. zweiter 
Beamter Stellung. 

A. Kasper, Gaylowken bei Gr. 
Gablick, Kr. Lyck. 


„.. — — 
1 Unverh., beſt. empf. Landwirth, 

nf. 30., f. v. al. od. ſpät. Stellung als 
8 Off. b. z. r. a. Inſp. Görtz, 
Annaberg b. Nitzwalde (St. Melno). 

Suche Stellung als Gutsrendaut. 
Bin 42 Jahre alt und unpergheirathet. 
Vertraut mit der landwirthſchaftl. Buch⸗ 
führung, Guts⸗ und Amtsvorſteher⸗ 
fachen. Gefl. Offerten unter Nr. 3143 
an die Expedition des Gejellig. erbeten. 


13584] Ein tücht. geb. Landwirth, 29 
Jah. alt, evang., d. bis jetzt nur in ſehr 
intenſiven Wirſhſch. d. Provinz Sachſen 
thätig war u. in ſeiner jetzig. Stellung 
als Fnſpektor ſchon 2 J. * ſucht eine 
Stelle als Inſp., wo er fi) verheirath. 
kann. Empfehl. u. Zengniſſe ſteh. jeder 

eit zu Gebote. hrte Off. bitte zu 
an Hrn. Inſp. So länder, Ritterg. 

ruſtedt b. Hettſtedt Sachſen. 


Junger energifcher Landwirth 


10 zum 1. Oktober d. Js. direkt unt. 
Prinzipal Stellung. Derſelbe beſitzt 
beſt. Empf. aus opens renommirter 
Rübenwirthſchaft Poſens. Gefl. Off. u. 
Nr. 3582 an die Exped. des Geſell. erb. 


landwirthſch. Geſchã 
K. Werner, Breatan orig. 
weift koſtenfrei v. ihm als Fachmann 
ausgeſuchte u. ihm auf ſeine Erkundi⸗ 
gungen als tüchtig u. brauchbar em⸗ 
pfohlene Wirthſch.⸗Beamte all. Grade, 
Brenner, Föriter Jäger u. Gärtner 
nach u. bittet um Auftr ge. [9837] 


Rach u. er IN ene 
131521Breun.⸗Verw., unverh. unbeſtr. 
n. 5 mazeugn. und gut. Empf. ſucht 
Stellg. Off. erb. Mroch, Zuckan Wpr. 


Oberſchweizer 
33 Jah. alt, verh., tücht. im Fach, ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugnifie, J. 1. Oktbr. 
e 


anderweitig Engagement 1 Offert. 
erbittet Sberſchweizer Stalder in 
Neu Grabia, Kr. Thorn. 130071 


en Gärtner, verh., 35 FJ. alt, kl. 
Aam, ſelbſtthät., erf. i. Janmmtl. beſſeren 
Sch. des Gartenfachs, ſowie Land⸗ u. 
Foritwirtbich., welcher auch mit Serv. 
u. Jagd Beſcheid weiß, ſucht mit guten 
u. langjährigen Zeugniſſen dauernde 
Stellung. Gefl. Offert. an A. Schulz, 
Lichterfelde b. Berlin, Steglitzerſtr. 25. 
Ban⸗Techniker, gel. Maurer, 
8 Jahre beim Fach, bei Verwaltungen 
u. Meiſtern, ſowie im Holzgeſchäft thätig 
geweſen, ſucht unter beſcheidenen Anſpr. 
von ſofort oder ſpäter ung als 
Techniker reſp. Zeichner od. Baunufieber. 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 3574 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. 
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Ein erfahrener Schäfer 
der in größeren Schäfereien thätig ge⸗ 
weſen iſt, ſucht, geſtützt auf langjährige, 
gute Zeugniſſe anderweitige Stellung, 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 3433 
durch die Exved. des Geſell. erbeten. 


434251 Juſpektorſtelle in 
Kollenz per Pr. Stargard 
beſetzt. 


[3144] Wir ſuchen für unſer Ma⸗ 
nufaktürwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
zwei tüchtige Verkäufer 
die der polniſchen Sprache mächtig ſind. 
L. Lipsky & Sohn, Oſterode Oſtyr. 
13273] Für mein Materialwaaren⸗ u. 
Deſtillations⸗Geſchäft ſuche einen 
tüchtigen Verkäufer 
der auch gleichzeitig guter Deſtillateur 
und der polniſchen Sprache mächtig 
ſein muß. Offerten mit Angabe der 
Gehaltsauſprüche u. Zeugnißabſchr. an 
Moſes Lauter, Neidenburg. 


2 Strasburg Wp. 
® 13041 Sum Eiwiritt b. 18. @ 


2 Auguſt er. ſuche für mein 
Tuch⸗, Maunſaktur⸗ und 
O MRovewanrengeigäit einen 
3 tüchtigen, gewandten, zu⸗ 


verläſſigen 


Verkäufer 


& der polniſchen Sprache 
8 e e babs 
find Bhotogr. und Gehalts⸗ 

= a ügen. 
erſönliche orſtellung 


0 beborzugt. , 
© Ein Lehrling oder 
Volontair 


findet ebenfalls von ſofort 
Stellung. 


3 Davi Jacobsohn. 5 
8898818388080 


[3336] Für mein Deftilatione 8 
uche ich zum 1. September reſp. 1. Ok⸗ 
ober er. einen 


flotten Verkäufer. 


Polniſche Sprache NI 
Carl Matthes, Thorn. 


[3057] Für mein Tuch, Manufaktur⸗ 
und Modewagren⸗Geſchäft ſuche ich per 
15. Auguſt reſp. 1. September 1895 zwei 
tüchtige, ſelbſtſtändige 

Verkäufer 
der polniſchen Sprache — ſowie 
mit dem dekoriren der Schaufenster voll⸗ 
ſtändig vertraut Oſſerten ſind Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographie beizufügen 

Zohannis burg, den 2. Auguſt 1895. 

F. Kahnert, Mode⸗Bazar. 


Gesel Für mein Manufaktur⸗ und 
onfektions⸗Geſchäft ſuche per ſofort 
oder 1. September : 
zwei tüchtige Verkäufer. 
Offerten bitte Gehaltsanſprüche und 
Zeugniſſe beizufügen. 

and) : Si a 1 8 1513 45. r 

Oſterode Oſtvr. 


—— 


Herren tonfektlon, 
uche ver ſofort ige 
Verräter. den Mfeldun * nd 
2 — raphie und Zeugnißabſchriften 
beizufügen. 
Max Ruben, Inſterburg. 
1 5 mein Tuch⸗, Mannſaktur⸗, 
und Modewaaren⸗Geſchäft ſuche per 
ſofort einen 2 
tüchtigen Verkäufer 

welcher der polniſchen Sprache durch⸗ 
aus mächtig iſt. 

Kaufm. Cohn's Nachf. Jul. Lewinſohn 
Neumark Wpr. 
.. Bi BEN 

Tücht. älterer Verkünfer 
verf. poln. ſprech., m. d. Buch⸗ 

führung u. Correſp. vertr., 
d. a. dekoriren kann, wird für 
meinen Schuhbazar, Herren- 
n. Damen-Conſection, Tuch⸗ 
n. Maunfaktw.⸗Geſchäft per 
15. Sept. ach Det. „> = 
engagiren geſucht. 5 
ie Hendelzehn, 
’ Br. Stargard. 


13555) Für mein Deſtillations⸗Geſchäft 
ſuche per 15. Auguſt einen tüchtigen 
Verkäufer. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche und 
Zeugnißabſchriften, Marken verbeten. 
S. Cohn, Bromberg, Wallſtr. 20. 
13209 Für m. Manufaktur⸗ u. Mode ; 
waaren⸗Geſchäft ſuche ich zum 1. Sep⸗ 
tember d. Is. einen tüchtigen Ver⸗ 
käufer. Derſelbe muß der polniſchen 
Sprache vollſtändig mächtig ſein. Ge⸗ 
Haltsanſprüche und Photographie find 
den Offerten ge drt 
M. Sommerfeld, Ortelsburg Opr. 
1 5 Jülſus Lewin, Allenſtein, 
ſucht für ſein Manufaktur⸗ und Kon⸗ 
fekkions⸗Geſchäft er 
tüchtige Berfänfer 
die auch polniſch ſprechen, per ſogleich 
oder 1. reſp. 15. September. Perſönl. 
Vorſtellung erwünſcht. 


829088988898 


3 Hassel Sum Salbmögtictten 


ntritt wird für eine Eiſen⸗ 
waaren⸗Handlung ein tüchtiger, 
gut empfohlener 


& 
Verkäufer 
8 der an olniſch 1 e⸗ & 
95 ö ge 
ſucht. e en mit Zeugniß⸗ & 
8 


abſchriften werd. briefl. m. d. 
2 Aufſchr. Nr. 3238 d. d. Exped. 
d. Geſelligen erbeten. 


& 
2O283:1889998 
Mehrere tücht. Verkäufer 


der pölniſchen Sprache mächtig, gegen 
hohes Salair ſuche ich für mein Manu- 
ſaktur⸗ und Konfektions ⸗Geſchäft ver 
1. auch 15. September er. Offerten 
nebſt Photographie und Zeugniſſe er⸗ 
beten. Hermann Jacoby, Dirſchau. 


R NN NN 


8 13567] Zum 1. September a c., 

4 eventl. früher oder ſpäter, ſuche SE 
für m. Delikateß⸗ u. Kolonial⸗ 
waaren⸗Handlung einen ſelbſt⸗ K 

% ſtändigen, gut empfohlenen, % 


erften Expedienten 


bei hohem Salair, welcher mit 23 
der Delikateßbrauche durchaus 
vertraut ſein muß. Kenntniß 
der polniſchen Sprache Be⸗ 
77 dingung. Den Bewerbungen 82 
find Photographie, Zeugniſſe 
7 und Gehaltsanſpr. beizufügen. 
Carl Beyer, Inowrazlaw 
Delikateſſen⸗ und 
Weln⸗Groß⸗ Handlung. 


[Knaak nun 


Geſucht von ſofort 

en genLeitung eines größeren 
olonfalwaarengeſchäfts, verbunden mit 
Schank ꝛc., ein tüchtiger, energiſcher, 
junger Mann. Offerten erbittet 1505 
ler Solban gr. 
13485 rn 
Geſchäft ſuche ich per jof. ein. d. poln. 
Sprache mächtigen 

jungen Mann. 

Derſ. muß auch m. d. Buchführg. vertr. 
ſein. Offert. mit Gehaltsanſpr. und 
Photographie erbittet 

Nathan La chmann, Bromberg. 
[3428] Für mein Manufakturwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche per ſofort od. 1. Septbr. 
einen jungen , 

Mann (Ehrift). 
Oscar Wendt, Marienburg Wpr. 
[3517] Für mein Kolonſalwaaren⸗ u. 

Deſtillations⸗Geſchäft ſuche per 1. 9. 95 
einen jungen Mann 
gewandten Expedienten, und 

einen Lehrling. 

J. Murzynski, Thorn. 


Ein junger Mann 
der kürzlich ſeine Lehrzeit beendet, der 
polniſchen u. dentſchen Sprache mächtig 
und mit prima Referenzen verſehen iſt, 
kann ſofort eintreten. 
Black, Allenſtein, 
[3531] Kolonialw.⸗Handlung. 


Einen jungen Mann 


ſowie 


einen Lehrling 

(evangelijch), der polniſchen Sprache 
mächtig, für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillationsgeſchäft von ſofort oder 
1. September verlangt 

133591 M. Suchowolski, Thorn. 
[3446] Zwei zut empfohlene 

ommis 

olen, ſuche per ſogleich oder etwas 
väter für mein Kolonialwaaren⸗ und 
Deſtillations⸗Geſt 15 Perſönliche Vor⸗ 
ſtellung erforderlich. Retourmarke 
verbeten. 
Hermann Schmekel, Crone a/ Br. 


perfekt polnisch ſprechend 


13516] Für mein Schnitt, M ak⸗ 
tnrwaaren- und Konfektions⸗Geſchäft 
ſuche zum ſofortigen Antritt einen 

jungen Maun 
der poluiſchen Sprache mächtig. - 
J. Kaphan, Tremeſſen. 

12717 Per 1. September d. 33. ſuche 
ich für mein Material» und Schank⸗Ge⸗ 
ſchäft einen polniſch ſprechenden 


Kommis 
(Chriſt), der unlängſt ſeine Lehrzeit be⸗ 


13075) Ein unverh, evangeliſcher 
älterer Gärtner 


findet ſoſort Stellun 


Kgl. Domäne Fiewo b. Löbau. 
[3462] Tüchtiger, nüchterner 
evang. Gärtner 


zum 1. Oktober cr. geſucht. 


Dom. Lowinek p. Pruſt. 


Ein tücht. Gärtner 


endet hat. Abſchrift der Zeugniſſe, die welcher ſeine Brauchbarkeit durch gute 


nicht zurückgeſchickt werden, u. Gehalts ⸗ 
anſprüche erbittet 
PhilippLoewenberg, Gilgenburg. 
Ebenda kann 2 
ein Lehrling 
(Chriſt) fofort eintreten. 

Ein tüchtiger Kommis 
findet in 
meinem Manufaktur⸗ und Garderoben⸗ 
Geſchäfte ſofort oder ſpäter Stellung. 

[3133] F. Jacobſohn jr. Thorn. 

Für ein ont ländl. Material, 
Deft.-, Kurz- u. Schnittwagren⸗Geſchäft, 
bei Danzig, wird von ſofort, eventl. 
ſpäter, ein durchaus tüchtiger u. älterer 

Kom mis 
erſte Kraft, ſowie > 
ein Lehrling 
Sohn anftändiger Eltern, geſucht. Meld. 
werd. briefl. m. d. Aufichr. Nr. 3452 d. 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 


Kae: 


eugniſſe und Empfehlung. nachweiſen 
ann, und etwas von Waldkultur ver⸗ 
ſteht, wird zum 11. November in Dom. 
Owidz bei Pr. Stargard geſ. [2884] 
Tüchtiger Molkereigehilſe 
für- däniſchen Betrieb, welchem auch 


die ſelbſtſtändige Bedienung des Keſſels 
und Maſchine obliegt, ſucht 8 


Auguſt. 
Tentral⸗Molkerei Gr. Eſchenbru 
— _b. Puſchdorf Opr. 
13441] Ein tüchtiger 
Blei⸗ und Blauk⸗ 
Glaſergeſelle 


findet dauernde Beſchäftigung bei 
Meclewski, Glaſermeiſter, 
Inowrazlaw. 


Ein Tiſchlergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
13290] F. Ciernickl, Leſſen. 

13436] Zwei tüchtige 
Möbel ⸗Tiſchler 


können ſofort eintreten, ſowie auch 


zwei Lehrlinge 
die das Tiſchlerhandwerk gut erlernen 
wollen, können ſich ſofort melden bei 
A. Chroseinski, Tiſchlermeiſter, 
Brieſen Wer. 

Zwei Zuſchneider 
finden von ſofort dauernde Beſchäftigung 
bei Johann Jacobi & Sohn, 

135721 Schuhfabrik. 


2 Rock⸗, 1 Weſten⸗ und 
1 Wocheuſchneider 


finden dauernde Beſchäftigung b. [3423] 
M. Salinger, Marienburg Wpr. 
13460] Suche per ſofort bei gutem 

Lohn jungen 

Müllergeſellen 

der auch polniſch ſprechen kann. 

E. Podſchadli, Mühle Ciborz 
bei Lautenburg Wpr. 


2 deſilateur⸗Geſuch! 2. 


13195] Einen zuverläſſigen, 

. federgewandten, älteren 
Deſtillateur p 

% ſucht als Lageriſt bei gutem % 


Salair von ſofort 
Guſtav Finck, Nakel (Neße). * 


Nee ee 


3503] Für mein Deſtillatious⸗, 
Colouial⸗ u. Eiſengeſchäft ſuche 
per ſoſort einen tüchtigen 


Gehilfen 


und einen 


Lehrling. 
13154] In Mühle Puelz Opr. wird 


9 * 
Polniſche Sprache Bedingung. von jefort, ein güngerer tüct, Mükter- 
eſelle für Kundenmüllerei j 
F. E. Stange, Feuonfgabſchr. m. r 
Schönſee Weſtpr. 


Müllergeſelle 
[3603] Ein energiſcher 


er 3. ſelbſtſt. Führung m. Holl. Mühle ſuche 
Platzmeiſter 


[3508] H. Block, Blumenau b. Le ſen, 
. . 3464] 4 bis 6 tüchtige 

gelernter Zimmermann, zum Ausſuchen [ 4 

der Rundbölzer für die Mühle wird Ofenſetzer 

von ſofort geſucht. 


9 finden Beſchäftigung bei 
Dampfſägewerk Baumgar th W. Krups ki, Maurermeiſter, 
bei Chriſtburg. 


Oſterode Oyr. 

Wir ſuchen für unſere Maſchinen⸗ 7 a eon "BE 
2 und Eiſengießerei zu 50 Leuten, Sattlergehilfe 
n einer Provinzialſtadk Pommerns, geſetzten Alters, ſelbſtſt. u. tücht. auf 
einen tüchtigen u. umſichtigen, in land⸗ ſeine Wagen, Polſter⸗ u. Geſchirrarbeit, 
wirthſchaftlichen Maſchinen, ſowie all⸗ findet als Erſter bei. gutem dohn 
gemeinem Maſchinenbau erfahrenen dauernde Stellung. Offert. u. Angabe 

Werkfüh rer bish. Thätigkeit u. ob verheirgth. werd. 

8 0 u. Nr. 3561 d. d. Exp. d. Geſell. erbet. 
bei dauernder und lohnender Stellung 3442 Einen tſichtigen or 
Meldungen werd. briefl. unt. Nr. 3427 y 5 
durch die Exped. des Geſell. erbeten. Sattlergeſellen 
13541] Ein tüchtiger, jüngerer braucht von ſogleich für dauernde Arbeit, 


Puch bindergehilfe . 


zwei Lehrlinge 
unter günſtigen Bedingungen eintreten 
findet von ſofort dauernde Beſchäftigung 
in M. Hoffmanns's Buchdruckerei, 


bei G. Schulz, Sattlermeiſter, 
Löbau Weſtpr. 


Wewe Weſtpr. 
135561 Ein tüchtiger 


Si ſten —— 6 f 

F ürſtenmachergeſe en 
Uhrmachergehilſe 

kann, wenn möglich pr. ſofort eintreten. 


bei gutem Lohn auf dauernde Beſchäf⸗ 
ap ſucht von ſofort 

Nur ſaubere, küchtige Arbeiter wollen "T 

ſich melden. 

Uhrmacher, 


banski, Bürſtenmachermeiſter, 
C. Unverferth 


Strelno, Provinz Poſen. 
Bromberg, Bahnhofſtr. 12. 


E, ſüchtiger Klempuergeſelle 
Ein ordeutl. Varbiergehilfe 


Anbei fen ſofort dauernde Veſchäftigung. 
findet Ende Auguſt dauernde Stellung 


aul Krenz, Klempnermeiſter, 
13204 f 92 
bei C. Grauke, Oſterode Opr. [348€] 


bornik. 
te, Oſterode Oy 12563] Zum 1. Oktober wird 
13064] Barbiergebilfe 8 
ole geſucht bei gutem Lohn. 


von der Domaine Griewe 
Schultz, Friſeur, Podgorz. 


Kreis Culm ein ev., verh., 
Ein tüchtiger Barbiergehilfe S fi 5 8 
ht — 
baer AB. Calomon, Thorn. chin ü L 
Barbiergehilfe geſucht. Nur Bewerber, welche 
kann bei mir eintreten. [3362] die Lehrbeſchlagſchmiede 
e fu und die Saupfpreſch 
maschine leiten lönnen, wollen 
ſich melden. 


Bar biergehilfe 
lichem Deputat 300 Mark. 


findet per ſofort gegen gutes Gehalt 
dauernde und angenehme Stellung. 
[5436] 2 Schmiedegeſellen 
ſucht F. Domke, Grabeuſtr. 


Fans, Falkenburg, Pom. 
Malergehilfen! 

3469) Gut Illowo Dftpr. ſucht von 

Marein d. 8. Illowo Djtpr. ſucht von 


[2204] Zwei Malergehilfen, ſelbſt⸗ 
einen Schmied 


ftändige Arbeiter, aber nur ſolche, ſtellt 
ein E. Deſſonneck, Graudenz. 

der zugleich die Dampfdreſchmaſchine zu 
führen verſteht. 


Malergehilfen 
finden dauernde Beſchäftigung bei 

W518] Ein tüchtiger, evangel, 
Schmied 


A. Krzywicki, Inowrazlaw, 
[3372] Thornerſtraße 3. 
Einen Malergehilſen und der einen Burſchen zu halten bat und 
einen Lehrling die Dampfdreſchmaſchine zu führen ver⸗ 
ſucht von ſofort 132551 ſteht findet zu Martini d. J. Stellung 
R. Soenke, Dt. Eylau. Gr. Thiemau bei Gotüchalt. 


Stellmacher⸗Geſuch. 


[3287] S feli um 1. Oktober event. 

früher ein ſelbſtthätiger, nüchterner faßte Ein tüchtiger, ordentlicher, 
Gärtner. eißiger, verheiratheter 

Derſelbe muß Kenntniſſe beſitzen in der Stellmacher 


Teppichgärtnerei, Ache und im wird von ſofort, od. 1. Oktober geſucht, 
Gemüſebau. Zeugni Abſchriften, die derjenige welcher einen Scharwerker 
nicht zurückgeſandt werden, ſow. Gehalts» ſtellen und evtl. einen Dampfdreſch⸗ 
anſprüche ſind zunächſt einzuſenden. apparat führen kann, wird bevorzugt. 
von Heyer, Neupowunden Dom. Dombrowken b. Gr. Neudorf 

per Alt⸗Dollſtädt Oſtpr. Kreis Inowrazlaw. 


Lohn nebſt reiche 
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einen verh. Kuhfütterer 


12903] Suche von ſofort einen tüchtigen 
Dachpfannenmacher 


Mierau, Waſchulken b. Neidenburg. 
[3324] Ein tüchtiger 


iegelſtreicher 
wird > ‚gelte IN kann 


auf Tagelohn auch auf Accord arbeiten. 
= erfr. Riechenwalde b. Stegers. 


PRNRERMARHERE 


N 12709) 40 tüchtige 
75 


Ziegel⸗ Maurer 

8 —.— geſucht und erhalten 

7 ohnende Beſchäftigung beim 
Neubau der Zucker ⸗Fabrit 

& Niezychowo b. Weißenböhe. 8 


ERRERREIRRARER 


Tücht. Maurer 


finden an den fiskaliſchen Bauten in 
Grievenhof bei Naymowo Weſtyr. 
längere Beſchäftigung bei hohem Lohn. 
134711 Kleedehn, Architekt. 


10 tüchtige 


Manrergeſellen 


finden beim Bau des Amtsgerichts 
Lautenburg dauernde Beſchäftigung. 
J. Lorenz, Maurermeiſter, 
[3481] Lautenberg Wpr. 


200 Erdarbeiter 


nden bei hohem Tagelohn und Akkord 
auernde Beſchäftigung bei der Regu⸗ 
lirung des Vollbrechtsgrabens bei Si⸗ 
monsdorf. Zu melden Bahnſtation 
Simonsdorf bei Marienburg beim 
Bauunternehmer Barezinski. [3005] 


000905069008 
8 200 lächtige Arbeiter © 


[3093] und € 


2 1 N) 
8 40 tüchtige Maurer 8 


werden ſofort eingeſtellt und 
& erhalten lohnende Beſchäftigung 


beim Neubau der Veen de 
i & 


Niezychowo bei Weißenhöhe 
Marin, Maurermeiſter. 


8908886888 


13063] Ich ſuche zum 1. Oktbr. d. Is. 


einen ünverheiratheten 
Diener 


mit guten e ſtellan De 


niſſen. Perſönliche B 
wünſcht. Desgleichen ein perfektes 


Stubenmädchen 


das mit Wäſche und Plätten durchaus 


vertraut iſt. 


Arntbal, Baierſee p. Gelens Wpr., 


Kreis Culm. 


TTT 
[3534] E. zuverl., nücht. Milchfahrer 
wird vom 1. Oktbr. cr. reſp. 11. Novbr. 
von Fr. Witt, Saspe Wpr. geſucht. 


[3594 Ein zuverläſſiger, kräftiger 
Laufburſche 


kann ſofort eintreten bei 


Prellwitz, Kantine I, Regiment 141. 


— 


Einen Laufburſchen 
cht 13595] Moritz Maſchke 


Ein unverh. Wirthſchafter 


ftlichen Maſchinen 
et zum 
lt 360 Mark. Meldungen werden 
ich unter Nr. 3281 durch die Exp. 
eſelligen erbeten. 


Ein Wirthſchafter 
igeliſch, deutſch u. polniſch ſprechend, 
von ſoſort geſucht. Gehalt 400 
k exkl. Wäſche. Dom. Birkholz 
Elſenau. [3566] 
511 Vom 1. Oktober d. Is. wird 

A jratheter, zuverläſſiger und 

ytiger Iuſpektor 

deſſen Frau das Melken und 
Fränken beaufſichtigen muß. Ge⸗ 
id Tantieme nach Uebereinkunft. 
liche Vorſtellung erwünſcht. Gut 
bei Kraplau Oſtpr. 


Ul Ein tüchtiger, ſolider 


Inſpektor 
iter Familie, findet bei 400 Mk. 
t zum 1. Oktober Stellung in 
eiden p. Bergfriede Opr. 
Ein zuperläſſiger 
i Hofinſpektor 
findet Stellung in der 
Zuckerfabrik Schwetz (Veichſel.) 
13456] Ein tüchtiger 
Wirthſchafter (evangel.) 
der ſich auch nicht ſcheut ſelbſt Hand 
anzulegen, findet ſofort Stellung in 
Feilſchmidt per Miswalde. 
Anfangsgehalt 180 Mk. 


13475] Zu Martini ſucht 


einen verheirath. Wirth 
gelernten Stellmacher, 


Dom. Müggau bei Danzig. 


Tüchtiger Leutewerth 


geſucht, ehrlich und zuverläffig, der ent- 
weder gelernter und geübter Schmied 
oder Stellmacher mit eigenem Hand⸗ 
werkszeug iſt, und auch einen Schar⸗ 
werker oder VBurſchen hat. Antritt 
Martint d. Js. gegen guten Lohn und 
Deputat. 3562] 
Forſt Bukowitz, Poſt Krupotſchin 
Kreis Schwetz. 
Die Gutsverwaltung. 
1 — 555 Suche zum 1. September einen 
4 . — Unterſchweizer, Lohn 30 Mk. 
vro Monat, ſpäter mehr. & 


mit den gangbarſten landwirth⸗ 
Beſcheid weiß, 
1. September Stellung. 


Mh Dom. Taubendorf b. Rehden 
eſtpr. ſucht zum 1. September 


einen Ober⸗ und 
einen Unter⸗Schweizer. 


4 tüchtige Unterſchwei er 
u. 2 Burſchen werden zum 15. Auguſt 
geſucht. Fr. Oertte, Oberſchweizer. 
Bitte ſich zu wend. an Herrn Mahrun 
in Königsberg, Vorderhufen Nr. 2. 


Ein Unternehmer 
der Kaution ſtellen kann, wird zum 
Ausnehmen von ca. 170 Morgen Rüben 
geſucht, von Dom. Rabuenberg per 
Rieſenburg. [3283] 


Ein Kuhhirt und 
eine Köchin 
finden von ſofort Stellung bei 


Piekaret, Gubin 
132641 per Dorf Roggenhauſen. 


Inſtlente und 
verheir. Pferdeknechte 


ucht gegen hohen Lohn und Deputat. 
‚ 2 Zaleſie bei Poln. Cekzien. 


132051 Ein Lehrling 
der Luſt hat die Buchdruckerei zu er⸗ 
lernen kann per bald oder 1. Oktober 
eintreten. Koſt u. Logis im Haufe. 

S. J. Götz Nachfl., Obornik. 


gut. Schulb. 

Lehrling Eistee 

3. Heſſe u. Sohn, Ouedl in Sr 
Stabeiſen u. Eiſenwaaren. 


133251 ſEin Lehrling 
der auch der polnischen Sprache mächtig 
iſt, kann ſofort oder 1. Oktober cr. im 
Deſtillations⸗ und Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft eintreten bei 

Julius Froſt, Czarnikau. 


2 bis 3 Lehrlinge 
können per ſofort eintreten bei [3000] 
Mahlke, Mühle Hammer b. Krojanke. 


Sohn 


Bonbon⸗ u. 


Arthur Zeller, 


1 Lehrling 


achtbarer Eltern, möglichſt 
lniſch ſprechend, findet in meiner 
ol.⸗„ Wein⸗ u. Zig.⸗Handlung, 
Konf.⸗Fabrit engros 


; en detail unter günſtigen Be⸗ 


& 
zu ungen per ſofort Aufnahme. 
0 


ert Schmidtchen, Bromberg, 
132861 Wollmarkt 4. 


13084] Für mein Kolonialwaaren- und 
Deſtillationsgeſchäft ſuche per ſofort 


einen Lehrling 


evangel. Konfeſſion mit guter Schul⸗ 


bildung. 


Dt. Krone. 


ee 


Für Frauen und * 
Mädchen. 


[3140] Suche zum baldigen Antritt 
auf einem Gute ſelbſtſtändig die Wirth ⸗ 
ſchaft zu führen. Bin in d bürg Küche, 
ſowie mit dem Aufziehen des Kälber u. 
des Federviehs vertraut. Offert. bitte 
unt. J. K. poſtl. Zippnow. 


> f 8 7 

Ein geb., junges Mädchen 
welches in der Konditorei als Ver⸗ 
käuferin thätig, ſucht zum 1. Sep⸗ 
tember d. 38. als ſolche Stellung. 
Näheres zu erfragen bei Konditor Frau 
Schulz, Bromberg, Danziger⸗ 
ſtraße Nr. 36. [3487] 

13578] Ein jung. anſtändiges Mädchen 
bewandert im Kolonial⸗ und Schank⸗ 
geſchäft ſucht vom 1. September Stellg. 
Näheres zu erfragen bei 

Mielbsſcan Kaczorowska, Culm, 

Waſſerſtraße Nr. 25. 

13497] Ein anſt., gebild., jung. Mädchen 
eb., aus ſehr achtb. Familie, welches in 
Schneiderei, Handarb. u. auch etwas in 
der Wirthſchaft erfahren iſt, ſucht bei 
beſcheid. Anfpruch, v. 1. Okt. Stelle als 


Stütze der Hausfrau od. 
Geſellſchafterin 
am liebſt. in einem Forſt⸗ od. Pfarr⸗ 


nie. Familienanſchl. ſerwünſcht. 
or Vir unt. A. Z. 100 poſtl. Tilſit einzuſ. 


13360] Wir ſuchen für unſer Getreide⸗ 
geſchäft einen 4 

Lehrling 
mit guter Schulbildung. 

Liſſack & Wolff, Thorn. 


Lehrling oder Volontär 
gute, gründliche Lehre in der Deſtillation, 
Kolonial⸗Waaren⸗, Delikateſſen⸗ und 
Weinhandlung. 3247 
A. Wegner, Bromberg ⸗Schleuſenau. 
[3330] Für mein Tuch⸗, Modewaaren- 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche ich 
2 Lehrlinge 
Bernhard Becker, Schmiegel. 
Lehrling 
jr Kolonialwaaren⸗Geſchäft kann ſo⸗ 


ort eintreten bei 
[3484] Hugo Liepelt, Bromberg. 


Brauerei⸗Lehrling. 
[3478] Ein junger Mann, der die 
Brauerei erlernen will, findet von 
ſogleich bei freier Station und Wohnung 
Stellung bei 
C. F. Rogalski, Marienwerder. 
Perſönliche Vorſtellung iſt erforderlich. 
[3438] Die Königliche Oberförſterei 
Groldowken ſuht zum 1. Oktober 1895 
einen Forſtlehrling 

mit guter Schulbildung. Meldungen 
mit Lebenslauf ſind an den Königlichen 
Oberförſt. Tuebben zu Grondowken 
bei Arys zu richten. 


Lehrlings⸗Geſuch. 
[1437] Für mein Kolonial⸗ u. Spiri⸗ 
tnoſen⸗Geſchäft (Sonngbend geſchloſſen) 
ſuche p. ſofort od ſpät. e. Lehrling, 
moſaiſch, m. polnischer Sprachkenntniß 
bevorzugt. 

Jacob Berlowitz, Eydtkuhnen. 


12073] Suche per ſofort 


einen Lehrling 


zur Erlexnung der Mollerei. Lehr⸗ 
zeit ein Jahr. Gehalt 50 Mk. 
Dampfmolterei Suhringen 
b. Freyſtadt Wpr. 


12901! Ein Lehrling 
welcher die Schloſſerei erlernen will, 
kann ſich von ſofort melden. 
Schloſſermſtr. A. Freywald, Löbau Wp. 
12524] Zum un Oktober ev. früher, 
ſuche ich für meine Apotheke 


kinen Lehrling. 


Meldungen ſolcher, die ſchon einige Zeit 
gelernt haben und en Zeu a0 
beibringen, werden berückſichtigt. Vie 
freie Zeit zum Studiren. 

Soldan Opr. Otto Görs. 
[3599] Für meine Dampf⸗Sprit⸗ u. 
Liqueur⸗Fabrit ſuche ich pr. ſofort 
oder 1. Oktober 


einen Lehrling. 
Schriftliche Meldungen erbittet 
Marcus Henius, Thorn. 


Ein Lehrling 
für's Goldſchmiedefach kann ſofort ein⸗ 
treten bei Oswald Früngel, 

15711 Goldarbeiter. 
13598] Für meine Buch⸗ und Muſi⸗ 
kalien⸗Handlung ſuche ich 
einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
Oscar Kauffmann. 


13429] Für mein Kolonialwagren⸗ 
Deſtillations⸗ und Eiſenwaarengeſchäft 
ſuche ich per 15. September cr. 

einen Lehrling 
mit guter Schulbildung, Sohn achtbarer 
Eltern. 
Ernſt Haaſe, Schlochau Wr. 


[3424] 


” Ein ält, einf. 

tadchen 
daß ſchon 4½ Jahre als Wirthin thätig 
war, g. Zeugn. bej., ſucht v. 1. Okt. Stell. 
auf einem größ. Gute als Wirthin unt. 
Leit. d. Hausfrau. Gefl. Off. unt. Nr. 
3583 an d. Exped. d. Geſelligen erbeten 


Junges Mädchen 
24 Jahre alt, israel. in Handarb. ſow. 
bäusl. Arbeit. bewandert, ſucht Stell. 
v. ſofort od. ſpäter. Gehaltsanſprüche 
gering, Familienanſchluß erwünſcht. 
Gefl. Offerten erbeten an 

S. Lohde, Pr. Stargard, 

[3540] Kaſernenplatz. 

Ein anſtänd. u. gebild. 3 
Sala) Hat gefiifst auf Mädchen 
gute Zeugniſſe, zum 1. Oktober Stellung 
in einer Konditorei oder in einem 
Büffet, jedoch nur in einem durchaus 
anſtändigen Hauſe. Meldungen werd. 
briefl. m. d. Aufſchrift Nr. 3505 durch 
d. Exped. d. Geſelligen erbeten. 

[3506] E. Kinderg. 2. Kl., 34 3. alt, m. 
g. Z., d. a. i. Umg. m. kl. K. vertr. iſt, 
ſucht Stelle. Off. u. A. N. H. haupt⸗ 
poſtſtl. Königsberg i. Pr. erb. 

[3552] Wirthinnen f. Hot. u. Güter, 
perfekte Köchinnen und ein kräftiges 
Mädchen zur Erlernung der Wirth⸗ 
ſchaft empfiehlt 

Gniate zynska, Thorn, 
Strobamditr. 2. 

13166] €. i. Mäbch. mit gut. Zeugn., ſ. 
Stell. im Bäcker. Mater.“ Schank⸗ o. a. 
Geſchäft. Gefl. Off. briefl. u. Nr. 3166 
an die Exved. des Geſell. erbeten. 

Em jung. gebild. Mädchen ſucht 
Stellung, auch bei einz. Dame, als Geſell⸗ 
ſchafterin od. Stütze. Gefl. Offerten unt 
Nr. 3317 durch d. Exped. d. Geſell. erbeten 
12287) Suche für ein junges Mädchen 
aus anjtändiger Familie, das ſich ein 
Fahr im Kochen, Backen, Plätten und 
Hühnerzucht ausgebildet, eine Stelle als 


Stütze der Hausfrau. 
Stadt bevorzugt. Familiengnſchluß er- 
wünſcht. Antritt 1. November. 

v. Tſchepe, Broniewiee p. Amſee. 

Ein geb. Fräulein, Anfangs 30er, mit 
vorzüglichen Zeugniſſen u. Empfehlung., 


als Stütze der Hausfrau. Meldungen 
werden brieflich unter Nr. 3303 durch 


Voakaute Lehrerinſtelle. 


[3474] Zum 1. Oktober d. Is. giebt 
die dritte Lehrerin an der hieſigen pri⸗ 


ſie behufs ihrer Fortbildung in das 
Ausland geht. Meldungen zu dieſer 
Stelle, mit der ein Jahreseinkommen 


bunden iſt, werden bis zum 1. September 
er, erbeten und find dieſelben an 
den Herrn Pfarrer Stange hierſelbſt 
zu richten. 

Bewerberinnen, welche den Geſang⸗ 
und Turnunterricht übernehmen können, 
und welche muſikaliſch ſind, erhalten 
den Vorzug. 

Biſchofswerder Wpr., 

den 6. Auguſt 1895. 
Das Kuratorium. 


13261] Suche zum 1. Oktober cr. eine 
anſpruchsloſe, evangeliſche 


Erzieherin 
zu 2 Kindern von 8 und 6 Jahren. 
Brilling, Plauth b. Freyſtadt Wpr. 

13479] Eine evangl. gepr. muſtikaliſche 

Erzieherin 
bei drei Mädchen wird von ſofort oder 
1. Oktober cr. geſucht von 
C. Fröſe, Gut Jerszewo 
b. Tiefenau. 

13553] Es erhalten ſof. Stellung nach 
Warſchaun 2 Kindergärtnerinnen. 
Gehalt 21 Mk. monatl., auch mehrere 
Kinderfranen für Thorn u. Umgegend. 
Gniatezynska, Thorn, 

Strobandſtr. 2. 


ſucht ſelbſtſtändige Stellung, oder Stelle! 


die Expedition des Geſelligen erbeten. 


vaten Töchterſchule ihre Stelle auf, da 


von 750 Mark exkl. Remuneration ver⸗ 


muſik. Erzieherin b. Familienanſch 

Gehaltsanſpr., Zeugn. u. Phot. a. Berg, 

Gutsbeſ., Mockernitz b. Hammerſtein. 
13339] Suche zum 1. Oktober eine 
geprüfte, evangeliſche, muſikaliſche 


Kindergärtnerin 1. Kl. 
für 2 Kinder im Alter von 8 u. 5½ J., 
welche die Körperpflege mit zu über⸗ 
nehmen hat. Gehalt 200 Mk., Photo⸗ 
graphie nebſt Zeugnißabſchriften bitte 
vorher einzuſenden an 

Frau Mühlengutsbeſitzer Matz 

Ziemermühle b. Stegers, Kreis 

Schlochau. 


13054] Eine erfahrene, perfekte 


Nähterin 
ſucht zu ſofort oder 1. Oktober 
Frau von Falkenhayn, 
Belchau b. Graudenz. 


Geſucht ein geb. Fräulein 
zur Fortbild. meiner beiden Töchter; 
Erth. Klavierunterr, franzöſiſche Kon⸗ 
verſation, Unterricht meines 7 jährig. 
Knabens u. Uebernahme der körperl. 
Pflege. Meld. nebſt Gehaltsanſpr. erb. 

Frau Johanna Jaffe, Wreſchen, 
[3267] Prov. Poſen. 

[3260] Für mein Putz⸗Geſchäft ſuche 
per ſofort oder 15. September. eine 

tüchtige Direktriee 

bei hohem Salair, voltitändig freier 
Station, Familienanſchluß. Polniſche 
Sprache erwünſcht, aber nicht Be⸗ 
dingung. 


Joſeph Marcus, Inowrazlaw. 
[3443] Suche für mein Putzgeſchäft 
eine gewandte 5 1 
ſelbſtſtändige Direktrice 
die auch im Verkauf behülflich iſt. 
Eintritt 15. September. Gefl. Offerten 
mit Gehaltsanſprüchen, Zeugniſſen und 
Photographie erbittet 
Frau Ottilie Bahro, Löten Oſtpr. 
[2876] Suche für mein Putz⸗Geſchäft 
per September eine 5 2 
tüchtige Direktriee 
jedoch nur Damen, die ſolche Stelle ſchon 
bekleidet, wollen ſich melden. Zeugniſſe 
und Gehaltsanſprüche nebſt Photo⸗ 
graphie erbeten. 
Albert Helwig, Heiligenbeil. 


i 13503] Suche z. 1. Okt. ev., nebr., nicht 


358] Ich ſuche für mein Pusgeichäft 
eine tüchtige Direktrice oder 


erſte Arbeiterin. 
Zeugniſſe und Gehaltsanſprüche erbittet 
Eduard Schmul, Mewe Wpr. 
12993] Eine tüchtige 


Verhäuſerin 
und ein Lehrmädchen 


ſuche für mein Galauterie⸗, Kurz, Weiß⸗ 
und Wollwaaren⸗Geſchäft. Bedingung 
polniſche Sprache. 


8. Freyer, Lyck. 
[2892] Für mein Kurz⸗, Galanterie- 
und Schuhwaaren Geſchäft ſuche eine 
tüchtige Verkäuferin 
per bald, der polniſchen Sprache mächtig. 
Der Meldung bitte Zeugnißabſchriften 
nebſt Gehaltsanſprüchen beizufügen. 
S. Holz, Dohenſtein Ditpr. _ 


2 N 


3087] Für mein Galanterie⸗, & 
orzellan⸗, Kurz⸗, Weiß⸗ u. Schuh⸗ 
waarengeſchäft 2 ich pr. 1. od. 
15. September zwei recht tüchtige, 
gewandte x 3 
Verkäuferinnen 
die der polniſchen Sprache mächtig R 
find. Den Meldungen find Gehalts⸗ 
anjprüce und Zeugnißabſchriften & 
beizufügen. 4 
S. Kronfeldt, Warten burg 
Oſtpr. x 


30 62] Eine tüchtige . ; 
zweite Verkäuferin 
mit guten Zeugniſſen und angenehmem 
Aeußern, wird zum 1. September bei 
dauernder Stellung geſucht. Photo⸗ 
graphie und Altersangabe erwünſcht. 
Gebr. Fincke, Thorn, 
Wurſtfabrik mit Dampfbetrieb. 
13500] Für die Detall⸗Abtheil. 
meines Kurz⸗, Weißwaaren⸗ u. 
Putz⸗Geſchäfts ſuche ich eine 
tüchtige 8 


Verkäuferin 
5 p. 1. Oktober oder früher. Poln. & 
Sprachk. erforderlich. Dffert. mit 
Gehaltsanſpr. und Zeugn.⸗Abſchr. 
erbeten. i 
Salo Wreszynski, Gneſen. 
2 K 
13465] Suche für mein Putz⸗„,Galanterie⸗ 
und Weißwaaren⸗Geſchäft per ſofort 
eine tüchtige = 8 
Verkäuferin 
die der polniſchen Sprache mächtig und 
genau mit der Branche vertraut iſt. 
Offerten mit Zeugniſſen, Gehaltsanſpr. 
und Photographie erbeten. 
Guſtav Roſenberg, Schwetz a/ W. 
[2952] Durchaus tüchtige, gewandte, 
zuverläſſige 4 8 
Verkäuferin 
die auch dekoriren verſteht, der Putz⸗ 
Kurz⸗, Weiß⸗ u. Wollw.⸗Branche, 
Chriſtin, per 1. Septbr. d. Is. geſucht 
bei Familienanſchluß. Photogr., Zeug⸗ 
niſſe erbeten. 
M. Helmecke, Dt. Krone. 
[3050] Für meine Färberei u. Mauu⸗ 
fakturwagaren⸗Geſchäft ſuche zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 

der polniſchen Sprache mächtig. Solche, 
die in ähnlichen Geſchäften geweſen, 
werden bevorzugt. Daſelbſt kann ein 


Lehrmädchen 
eintreten. 
A. Fritzler, Lötzen Opr. 


belfen muß. 
Wbötog ga an 


13408] Suche für mein Kolonſalgeſchäft 
rt ei ndliche Verkäu 
105 welt * i. d. Wirthſchaft ev. 


ſerin 
Gehaltsanſprüche mit 
raham Daniel, Bublitz. 


13329] In unſerem Handſchuß⸗ und 
Trikotagen⸗Geſchäft finden 


2 liichtige Verkäuferinnen 


der polniſchen Sprache mächtig, bei 
hohem Salair Stellum 


J. Levy & Ko, Poſen. 
Suche zur Führung des Haushalts 


meiner Söhne, welche das Gymnaſium 
in einer kleinen Stadt Weſtpreußens 
beſuchen, eine energiſche, gebildete, 


ältere Dame 


bet beſcheidenen Anſprüchen zum 1. Okt. 


Off. nebſt Gehaltsanſprüchen unter 


Nr. 3288 an die Exped. d. Geſelligen. 


13450] Suche zum ſofortigen Antritt 


ein junges, einfaches 


Mädchen 


das in der Landwirkhſchaft erfahren, 
die Feinplätterei ſpwie etwas Schneiderel 
verſteht, zur Stütze der Hausfrau au 
mittlere 
Gehaltsanſprüchen unter K. S. 100 
Rehhof Weſtpx. erbeten. 


Wirthſchaft. Offerten a 


[2466] Ein anſtändiges, ehrliches 


Mädchen 


als Verkänferin für Kolonialwaaren 
und Schank, 
helfen 
baldigem Antritt. 
Mark, freie Station und Wäſche. 


das auch im Haushalt 


muß, ſucht per ſofort oder 


Gehalt jährlich 200 
C. L. Kaeber, Marienburg Wpr. 


12600] Ein zuverläſſiges, gewandtes, 
evangeliſches 


junges Mädchen 


welches perfekt in Küche, Hauswirth⸗ 
ſchaft und Wäſche iſt u. Federviehzucht 
verſteht, wird zum 1. Oktober cr. als 


Wirthin 


geſucht. Gehalt 200 Mark pro anno. 


M. Rothermundt, 
Neu⸗Schönſee per Schönſee Wpr. 


132711 Brauche zum I. Oktober eine 
gute Meierin 


welche zugleich die Wirthſchaft unter 
meiner Leitung übernimmt. 
240 Mark. i 
Gufsbeſitzer Reuter, Halbersdorf, 
einzuſenden. 


Gehalt 


Zeugniſſe ſind an Frau 


[3440] Ich ſuche zum 1. Oktober bei 


gutem Gehalt eine zuverläſſige, gut em⸗ 


pfohlene deutſche 


Wirthſchaſterin 


die ſowohl die feine Küche u. Bäckerei, 


als auch Federviehzucht u. 
bereitung gründlich verſteht. 


Butters 
Zeugniß⸗ 


Abſchriften u. Gehalts⸗Anſprüche ſind 


baldmöglichſt einzuſenden. 
Frau von Kalckreuth, 
Muchocin bei Birubaum 
(Reg.-Bez. Poſen). 
13065] Suche zum 1. Oktober 
ee 
eine Wirthin. 
Carl Lüdtke, Pollnow. 


Tüchtige Wirthin 
bei hohem Gehalt zum 1. Oktober ge⸗ 
ucht. Meldungen werden briefl. unter 
Nr. 3426 durch die Exped. des Gef. erb. 


[3437] Eine in d. feinen Küche, Bäckerel, 
Wäſche u. Federviehaufzucht erfahrene 
Wirthin 
mit guten Zeugniſſen findet von ſofort 

bei 240 Mk. Gehalt Stellung in 
Goldenau, Kreis Lyck Oſtpr. 


13337] Dom. Marlenrode bei Mur. 


| Goslin, Poſen, ſucht zum 1. Oktober 


eine Wirthin 
unter Leitung der Hausfrau, in Molkerei 
und Küche erfahren. 
13105], Suche zum 1. Oktober eine ein⸗ 
fache jelvfttdätige 
Wirthin 
welche deulſch u. polniſch ſpricht u. die 
Küche u. Aufzucht von Geflügel ver» 
ſteht. Zeugnißabſchriften und Gehalts⸗ 
anſprüche ſind einzuſenden. 
Fran Rittergutspächter Kujath. 
Targoſchüs b. Kobylin, Pr. Poſen. 
11160] Eine herrſchaftliche 
Köchin 
direkt unter Leitung der Hausfrau, wird 
für's Land gegen hohen Lohn geſucht. 
Zeugniſſe und Lohnanſprüche zu ſenden 
an Frau Rittergutsheſitzer v. Kries, 
Trankwitz bei Budiſch, Kreis Stuhm 
Weſtpreußen. 
13535] 3. 1. Septbr. od. 1. Oktbr. ſuche 
ich ein ev. Dienſtmädchen, welch. gut 
waſchen kaun, Lohn nach Uebereinkunft 
C. Kluth geb. v. Wuſſow, 
Evangl. Vereinshaus Danzig. 


Eine Kinderfran 
40—50 Jahre alt, ordentlich u. ſauber, 
welche die Kinderwäſche mitbeſorgt, 
wird für ein einj. Kind zum 15. Oktbr. 
d. Is. geſucht. Lohn: 50 Thlr. Schrift⸗ 
liche Meldungen mit Zeugniſſen oder 
zuverläſſigen Empfehlungen baldigſt 
aue ae 8 
„ Oberförſter Baehr, Thorn 
135231 ö Bromberg. Vorſt. ; 

[3275] Für 1. September ſuche ich geg. 
guten Lohn ein im Plätten, Nähen und 
Hausarbeit erfahrenes, ; 


evangel. Stubenmädchen. 


Fran Lieutenant Hugo, 

Rieſenburg Wpr. 
13434] Veſucht zum 1. Oktober ein 
einfaches, evangeliſches 

Stubenmädchen 

welches auch beim Kochen behilflich ſein 
muß. Zeugnißabſchriften und Lohn⸗ 
anſprüche find zu ſenden an die Ober⸗ 
förſterei Hagen bei Jezewo Wur- 
36111 Eine Auſfwartefran für den 
anzen Tag ſucht 
9. Frankowski, Unterthornerſtr. 17. 


Aufwartemädchen oder Frau 
geſucht. Getreidemarkt 20, 2 Treppen. 


Eine kr ige geſunde Amme 
per 2 geſucht 
[3421] Unterthornerſtr. 34, II. 


54521 


Ernst Eckardt, du h, Dortmund 
N Speecialitäten: 
2 Zabrik-Hchornfleindau 
aus rothen und gelben Radialſteinen. 
Lieferung der Radialsteine. 
Schornſtein⸗ Reparaturen. 


An Geraderichten, Erhöhen, Binden und Ausfugen während des 


Wr 


Betriebes, Ruß⸗ und Funkenfänger. 
Einmauerung von Dampfkeſſeln. 


nntzableiter-Anlagen. 


Ausführung unter Garantie. — Geſchäft gegründet 1875. 


[8071 


und Vormünder belieben 


zu verlangen. 


bauen 
13274] 


Karl Roensch & Co., 


Stellung, Exiſtenz, höheres Gehalt 


erlangt man durch eine gründliche 


kaufmännische Ausbildung 


welche in nur 3 Monaten von jedermann erworben werden kann. 
Tauſende fanden dadurch ihr Lebensglück. Herren und Damen, Eltern 


Institutsnachrichten gratis 


Erſtes Deutſches Handels-Lehr-Inftitut, 
Otto Sede, BI bing. 


Fchlachthaus-Einrichtungen 


Maschinenfabrik, Allenstein. 


empfiehlt und hält auf Lager 


15011 


Stahlrahmen-Lultivatoren 


beit bewährt 


5 vorzügliche Ader-Juftrumente zur Vertilgung der Qurde i 


Carl Beermann, Bromberg, 


General-Vertretung für Weſtpreußen u. Poſen. 


Wohuungs⸗Wechſel. 
[2434] Der Vertreter d. Naturheilweiſe 


G. Uzdowski 


wohn; letzt Alteſtraße Nr. 10, 2 Tr. 

[3189] Habe mit dem heutigen 
Tage die Praxis des Herrn 
Thierarzt A. Uhl jr. über⸗ 
nommen. 


Schaefer, Chierarzt, 


Grabenſtraße 24. 


“ Panzer’s Hötel 


— —— — —E— —L nn nn 


[2830] Den Transport von 
Dampfkeſſeln, bis zum Ge⸗ 
wicht von 400 Zentuern, auf 
Spezialwagen, übernimmt 


A. Nonnenberg, 


A. Ventzki, Graudenz 


1679] Maſchinenfabrik. 


18190] 4 Schock 3“ und 1 Schock 4“ 


frodene eichene Speichen 


kauft und erbittet Offerten 
D . angenau bei Freyſtadt Wpr. 


[2760] Da wir nur jetzt 


Torfmelaſſefutter 


anfertigen, ſo bitten wir uns Aufträge 
für 15 oder ſpätere Lieferung mög⸗ 
lichſt bald zu ertheilen, da wir ſpätere 
Aufträge der Kampagne wegen nicht be⸗ 
rückſichtigen können. 

Der Preis des Futters 17 Mk. 1,50 


pr. Ztr. exkl. Sack ab Fabrik. 


Zuckerfabrik Schwetz. 
Die Erneuerung der Looſe 


2. Klaſſe 193. 2 Preußiſcher 
Lotterie muß bei Vorlegung der Looſe 
1. Klaſſe bis zum 8. d. Mts. bei Verluſt 
des Anrechts erfolgen; etwa verfallene 
e weit verkauft. 

1 


RE odike, 
Königlicher Lotterie⸗Einnehmer. 


. ... 
* * 

Kirſchkreide 

prima Waare, empfiehlt p. Ztr. Mk. 36 
A. Jacksties, Juſterburg, 

131931 Bahnhofſtr. 32. 

[3334] Um damit zu räumen verkaufe 

zu herabgeſetzten Preiſen 


Superphosphat, 
Thomasmehl, 
Kainit 

J. I. Moses, Briesen Wpr. 


Echt chinesische 


Mandarinendaunen 
das Pfund k. 2,85 


übertreffen an Haltbarkeit und groß⸗ 
artiger Füllkraft alle inläudiſchen Daunen; 
In Farbe ähnlich den Eiderdaunen, 
garantirt neu und beſteus gereinigt; 3 Pfd. 
zum grössten Oberbett aus- 
reichend. Tauſende von Anerkennungs⸗ 

peu Verpackung wird nicht beredjuet. 
Verſand (nicht unt. 3 Pfd.) geg. Nachn. von der 


erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 


Gustav Lustig 
BERLIN S., Prinzenstrasse 46, 


Reinwollene, ſelbſtgefertigte 
Sommer⸗ u. Winter⸗Bucks⸗ 
kins, Loden, Sommer⸗ und 
Winterüberzieher⸗ u. Kaiſer⸗ 
mantel:Stoffe, Damentuche 
28881 und Flanelle 


in den verſchiedenartigſt, neueſt. Muſter⸗ 
. empfiehlt z. Fabrikpreiſen bei 
bgabe jeden Maßes die Tuchfabrik von 


L. Klatt, Rummelsburg, Pomm. 


Wondamin! 


istzu Puddings, Milchspeisen 


an ei z. Ver- 
v. Suppen, Sauce 

W Cacao gte. N ie 

MON. Pee Ache in Pack. a 60, 

* * O g.-H In ACK. „ 

Weng 30 u. 15 BE 19328 

1 mit Fein⸗ 

cht goldene Trauringe pate 

ſtempel, empfiehlt zu billigſten Preiſen 

Carl Boesler, vorm. L. Wolff, 

Oberthornerſtr. 34, Grabenſtraßenecke. 


Tapeten 


kauft man am billiaſten bei [1369 
E. Dessonneck. 


Nikolaiker Maränen 


delikat, geräucherte, p. 1 Schock 2,50 Mk., 
Emballage frei, verſendet gegen 4027 


nahme 2 
Albert Lyß, Nikolaiken Opr. 


Opel, Pneumatik, neueſten Syſtem's, 


wenig befahren, gegen Baarzahlung, 
billig zu verkaufen. Gefl. Off. w. unt. 


Für täglichen Familien-Gebrauch: 


Salut) 


‘Tolletfe-Fett Seife. 
Unübertroffen für Pflege von Haut und Teint. 
Rein, mild und sparsam im Verbrauch! 
Preis nur 25 Pfg. das Stück. 
[c. Naumann, Seifen- und Partumerie-Fabrik, Offenbach a. M. 


Zuhaben in allen Parfumerien&Droguerien: 
— —Q———— — ——— ne 


Orenstein & Koppel 


Feldbahnfabril 
Danzig, fleiſcergaſſe 55 


offeriren käuflich u. miethsweiſe 


fee u. anshortable Gleife® — 


Stahlſchienen, Holz⸗ und Stahl⸗Lowries 


4 


Delikate, fr. fette, geräuch. 


2 u 
0 
= Maränen = 
pr. Schock 2,50—5 Mk. geg. Nachnahme. 
Wiederverkäuf. Rabatt. 3153 
F. Borchert, Nikolaiken Opr. 


Zwiebeln 


1289] 
fowie alle Erſatztheile ab Danziger, Bromberger, Königsberger Lager. 


[894] Eine größere Anzahl ftählerne 


7 2 Benet September trages“ keber 
f III ei ID) mis Bahnftatton, o Fenn 
2988 „ H. Schmidt 
Altenweddingen, Prov. Sachſen. 
von ½ u. J u. 1 cbm Inhalt, fowie hölzerne Mulden⸗ Herbſtrüben, 
kipplowris von 1 u. 1 cbm Juhalt, nebſt dazu paſſenden] gelben Senf 
Gleiſen anf Stahlſchwellen wie auch ohne Schwellen haben in Buchweizen . 
wenig gebrauchtem Zuſtande äußerſt billig abzu⸗ S U 
geben — auch miethsweiſe — ommerrübje, 
Seradella, 


Orenstein & Koppel, Danzig 


Fleiſchergaſſe 55 Reygras, Thimothee, 


ſowie ſämmtliche 


Klee⸗ und Grasſaaten 
offerirt 
Die Samenhandlung von 


J. I. Moses, Briesen Wpr. 


13115] Feines ausgebratenes 


Speisetalg 


* Ztr. 40 Mk., in kleineren u. größeren 
Quantums verſendet 

J. Lyon, Fleiſchermeiſter, Danzig. 
[1525] Einen gebrauchten 


Dampfdreſch⸗Apparat 


ſowie eine kleinere 


Lokomobile 


zum Betriebe eines Breitdreſchkaſteus, 
beides vollſtändig neu ausreparirt, haben 
billig zu verkaufen 
odam & Reßler, Danzig, 
Hopfengaſſe 81/82. 


— — um 


Stoppelrübenſamen 


orig. Nürnberger, beſte Sorte, lange 
u. runde, ½ Ko. 70 Pf., 5 Ko. Mk. 
6,00, Senf, Johannis roggen mit 
vicia, Thymothee, Klee» und Gras⸗ 
ſaaten empfiehlt 
2455] Carl Mallon, Thorn. 
3 Um für den neuen Einſchnitt 

aum zu gewinnen, verkaufe 2,5—3,0, 
3,5 cm alte, trockene, etwas angeblaute 


Bretter 


zu Decken ze. zu ſehr billigen Preiſen. 
R. E 


In 


— 


Ventzki, Graudenz 


— + Maschinen- und Bflugfabrik +—— 


empfiehlt die rühmlichst bekannten 


Normalpflüge (Patent Ventzki) | 


sowie alle anderen Ackergeräthe, als: 

Tiefkulturpflüge neuester Construction, D. R. G. M., 

Schälpflüge, drei- und vierschaarig, 

Grubber, Häufelpflüge, 

Wiesen-, Acker- und Saat- Eggen, 

Drillmaschinen, Saxonia -Normal, 

Ackerwalzen, ein- und dreitheilig, in allen Ausführungen, als: 
Ringel-, Cambridge-, Croseill- und Schlicht- 
Walzen mit gesetzlich geschützten Schmierlagern, 

Hackmaschinen verschiedener bester Systeme, 

ferner: 

Grasmäher, Getreidemäher, 

Garben-Mähe- und Bindemaschinen, 

Pferderechen (Patent Ventzki), „Heureka“, „Puck“. 


— 


— 


— ——— 


en 
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— in en Zn Zn oe Zn 


— Kataloge und Preise gratis und franco. 


u nn 


F 


ischer. 


Stuppelrübeniamen 


orig. Nürnberger, beſte Sorte, lange 
und runde, ½ Kilo 60 Pfg., 5 Kilo 5 Mk. 
133333 empfiehlt 

Die Samenhandlung 


J. I. Moses, Briesen Wpr. 


(Koſtenanſchläge 
poſtwendend.) 


50] Dominium Klaukendorf 
(Oſtpreußen) verkauft franko Station 


Sambor⸗oggen lr 


Klaukendorf: 
ſeit einigen 30 Jahren bewährt durch ſeine 
Des” % u 


Jahren eoäbr „ Johaunis⸗Roggen P Preislisten 


und hohen Ertrag bei langem Stroh der jeit 20 Jahren niemals eine Fehl: | mit 200 Abbildungen verſendet franko 

a züchtet und verkauft 2991] ernte gegeben hat und auch in dſeſem gegen 20 Pf. (Brie A welche bei 

zur Saat WE dad: g anni 128 De 550 Beiteitungen bon 3 SR. an aucläuen 

Albrecht, Suzemin igt, sur gewöhnlichen Ropgenfantzeit | paaren, und Bandagen-gabrit von 
bei ü 


ei Pr. Stargard, geſät wird, zu 7 Mk. pro Zentner. Müller & Co,, n S. 
Ferner verkäuflich: Schlanſtedter 1889 


a e e = Anierifan. Sandweizen — u 


Weizen in ſchöner Qualität. x 2 2 
i it denſelben Eigenſchaften, gewöhnlich — 
en e e e e 


— 5 3 . Btr. 
[3010] Ein gut erhaltener, 60⸗zölliger 3. Und ſofort ca. 40000 alte, wetterfeſte Buer erue. u. disretd; 
W. Mähler, Leipzig 42. 


Dampf⸗Dreſchlaſten Pieberſchwänze 


reiswerth abzugeben. 
iſt r Ren Rikeſt Wwe, r. Holland. zu 30 Mark ver 1000 Stück. 


— 


fpan 
Ed. 


tinfa 
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